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die Entscheidung :

Die Parteiführer beim Kanzler
Die Bedenken der Parteien.

m. Verlin . 8 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift --U°ng .1 Während am Samstag morgen der Reichstag schon um 10
die Plenarberatungen begonnen hat , um noch die Rednerliste

^
ur zweiten Lesung der Pounggesetze zu beenden, haben im Bundes -

ratssaal gleichzeitig die Beratungen des Reichskanzlers mit den
^ raktionsvorsitzenden der Regierungsparteien über die Lösung der* rise begonnen. Man rechnet damit , daß es hier sehr hxitz hergehen

Das Zentrum will von seiner Forderung der Festlegung der
^ gierungsparteien aus die Finanzreform vor Verabschiedung der
Munggesetze nicht herunter und hat versucht , die Volkspartei zu iso -
ueren, indem es auch die Sozialdemokraten und Demokraten für die
^ ichzeitige Bindung aus eine Finanzreform zu gewinnen suchte.■®as scheint nicht ganz gelungen zu sein . Sachlich sind die Gegensätze

zwischen den Regierungsparteien die gleichen . Der Kampf wird aber
zunächst taktisch geführt , weil keine der Fraktionen die Veranwor -
tung für das Scheitern der Verhandlungen und damit vielleicht der
Koalition auf sich nehmen will . Die größere Wahrscheinlichkeit spricht
also dafür , daß man nach mehreren Stunden ohne eine Entscheidung
auseinandergehen und sich bis zum ^Montag vertagen wird .

Zunächst wird jedenfalls in der Besprechung das ganze Pro -
gramm noch einmal durchgenommen. Man hat auch an die Möglich,
keit neuer Steuerquellen , der Salzsteuer , gedacht , hat darüber hinausdie Frage erörtert , ob vielleicht eine Verständigung auf ein Sofort -
Programm denkbar wäre , was natürlich noch schwieriger wäre , weil
dann der Volkspartei jede Konzession fehlte. Die Beteiligten selbstaber rechnen damit , daß ihre Besprechung sich bis in den Nachmittag
bineinziehen wird .

Rauscher in Berlin :

Friede mil Polen ?
Ein fünfjähriger Kampf zu Ende / Noch keine Klarheit über die polnischen Zugeständnisse

« Berlin , 8 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
-
' «ung. ) Die Handelsvertr îgsverhaudlungeu mit Polen scheinen

endgültig zum Abschluß gekommen zu sein . Der deutsche Ce-
wndte in Warschau, Rauscher , ist wieder einmal in Berlin und>e Polen versichern , dag es sich jetzt um die Beseitigung der letzien
Schwierigkeiten handle , dag nur noch die Zustimmung des deut chei?
^ binetls erforderlich sei , um eine Parafierung des Vertrages zu""^ziehen .

Damit wäre ein fünfjähriger Kampf zu Ende geführt ,
für Deutschland sehr unerfreulich verlausen ist. Unerfreulich®lSJum letzten Augenblick . Denn die amtliche deutsche Diplomatie"Meist sich auf eine lächerliche Zurückhaltung und will EinzelheitenJlt mitteilen , wenn die offiziellen Verhandlungen wirklich erledigt
während die Polen bereits einseitige Darstellungen der beut-

lchen Zugeständnisse in Druck geben . Wenn die polnischen Behaup¬
tungen von einem Kohlenkontingent von über 300 000 Ton,ien
Monatlich und einem Schweinekontingent bis zu 200 000 richtig sind,

? nn wäre dazu zu sagen , dah wir einen solchen Vertrag vor"ngen Jahren erheblich billiger hätten haben können .
Es bleibt aber abzuwarten , ob von polnischer Seite ent -

sprechende Zugeständnisse gegeben worden sind.
^ läufig wird die politische Lage durch diese Methode zweifellos
^ Pliziert . Die Polen werden vermutlich ihre Unterschrift unter

Handelsvertrag erst setzen wollen , wenn das Liquidations -
Wommen unter Dach ist . Am Reichstag wieder mutz das , was
5 ' i-her über den Verlrag bekannt wurde , den Widerstand gegen das
Atsch -polnische Liquid tionsabkommen verstärken. und wenn dieses
Abkommen doch eine Mehrheit finden sollte , würde das ganze Miß -
^ agen in erhöhtem^ M^ tze bei der parlamentarischen Behandlung

des Handelsvertrages zum Ausdruck kommen . Es stehen also
Unerfreul ichleiten genug bevor, bis Herr Rauscher das Ziel seines
Ehrgeizes , diesen Handelsvertrag , erreicht sieht . Eewitz legt auch
Deutschland Wert darauf , den Zollkrieg zu beenden . Aber

das gröh? re Interesse daran liegt doch eigentlich auf polnisch«!
Leite ,

weil die Polen den deutschen Markt unbedingt brauchen und die
jetzt bereits sehr starken Bedenken in agrarischen Kreisen werden
im Reichstag nur dann zu überwinden sein , wenn sich herausstellt ,
datz die Zugeständnisse, die Polen gemacht hat . den Ledensbedin,
gungen beider Staaten auch wirklich gerecht werden.

Gegen ein Ostloearno.
* Berlin , 8. März . (Funkspruch .) Der Deutsche Ostbund hieltam Samstag in Berlin seine Bundesversammlung ab. Bundepräsi-

dein Ei i n s ch e l bezeichnete es als besonders besorgniserregend , datz
Polen als neue Rcparationsmacht unter Umständen auch an der
Ausübung von Sanklionen beteiligt sein könnte . Ebensowenig dürfe
Deutschland einem Ostlocarno seine Zustimmung geben. Deutschland
müsse vielmehr an der Notwendigkeit einer Abänderung der jetzigen
Ostgrenze festhalten, da die abgetretenen Gebiet« zum deutschen
Mutterland gehörten. Diese Ansicht dürfe auch durch ein etwaiges
freundschaftliches Verhältnis zu Polen nicht geändert werden. Die
Liquidationsgeichädigten müßten von der Reichsregierung genau so
entschädigt werden, als wenn sie ihre Ansprüche vor dem deutsch-pol-
nischen Schiedsgericht ausgetragen hätten . Weiter sprach das Mit »
glied des Präsidiums Dr . L ü d t k « -Berlin über die kulturelle Be-
deutung der Ostfragen.

EnglischerLebensrylhmus .
vo » unserem Londoner Vertreter

l > r . Adolf llulleld .
(Nachdruck verboten .)

Wir sprechen vom Rhythmus , nicht vom Tempo des englischen
Lebens. Der Unterschied will gewürdigt sein . Tempo Hai in u: ng-
land weder als Modewort noch als Verkehrsmanie noch als miß -
verstandener Zeitgeist jemals die Bühne beherrscht . Das Volk,das die Eisenbahn erfand und als erstes den gewaltigen Ueber-
gang von der seligen Zeit d« r Postkutschen bis zur Raserei des
neuen Jahrhuii -deris erlebte , ist längst an Tempo gewöhnt und
philosophiert nicht über Selbstverständliches. Wo wäre auch im
Heute die Veränderung gegen das Damals ? Haben nicht alle
Epochen von der guten , alten Zeit geschwärmt , in der das Leben
sich so viel genügsamer, satter und behaglicher abspielte ? Weshalb
sollten ausgerechnet wir das Tempo für uns beanspruchen? Schon
der Urmensch , der das erste Eisen schmiedete , war ein Revolutionär ,
woraus denn folgt, daß das Tempo so alt wie die menschlich-
Gesittung selber ist.

Der Lcbensrhythmus eines Volkes freilich ist etwas anderes ,
Sublimeres , er ist sein Herzschlag , sein in Sitten und Gewöhn-
heiten ausgedrücktes Weltbild . Rhythmus haben die Musik ,die Sprache und der Gang edler Menschen . Er ist die gebändigte
Leidenschaft . Er ist die Form , die das Leben entwirrt . Aus ihm
spricht die gestaltende Kraft des Geistes, und von dem Lebeus-
rhythmus Englands zu sprechen , Heißt etwas über die Seele und
den Bewußtseinsinhalt dieses merkwürdigen Inselvolk«s aussagen .
Ueber das Schlagwort vom Tempo aber würden wir bestenfalls zu
einer primitiven , schiefen und rein mechanischen Auffassung von
Menschen und Dingen gelangen.

Rom lernt man nicht in einem Tage kennen — und London
ebensowenig. Diese Weltstadt ist spröde und umwirbt den Fremd -
ling nicht . Sie putzt sich nicht auf mit schillerndem Nachtleben und
strebt nicht mit turmhohen Bauten dem Himmel zu . Weder die
prachtvolle Seefront Chicagos , noch die bestrickende Eleganz Pariser
Boulevards hat si« uns zu bieten . Von jenem Fünfgroschen-
Snobismus , der das Kosmopolitische gekünstelt zu markieren sucht ,
wurde sie nie erfaßt . Eine Aera Böß wäre hierzulande schwer
vorstellbar. Denn « twas ganz anders ist es , wenn der Londoner
auch heute noch vom Piccadilly Eircus als dem „Heart of the
World " spricht . Die britischen Menschen von fünf Erdteilen sehen
in diesem Begriffe , so häßlich und prosaisch er in der Wirklichkeit
auch erscheinen mag, eine ' Verheißung . Ein Kosmopolitismus
dieser Art hat also im Vorhandensein des Weltreiches eine lehr
reale Grundlage , er ist mit einem Worte berechtigt. U,nd, was
nicht minder wichtig ist , er findet seinen gesunden Ausgleich in
einer kaum faßlichen Solidität der Menschen , der
Sitten und des geschäftlichen Lebens . Mein Taxi -
chauffeur wird unfehlbar jedes Trinkgeld , das nicht mindestens die
Hälfte des Fahrpreises beträgt , mit der eisigen Bemerkung zurück-
weisen : „Geben Sie es der Heilsarmee !" Aber mit demselben
Gleichmut wird er mich aufklären , wenn ich mich zu meinen Un -
gunsten verrechnet Hab« . Das ist die Ehrbarkeit , die die Besitzer
der vornehmsten Läden in Mayfair veranlaßt , ihr Geschäft so
unscheinbar wie möglich aufzuziehen. Denn ein kleines Firm «n-
schild „Gegründet 1075" wiegt in London sämtliche Sckikanen
moderner Schaufensterdekorateure auf. Dieser solide veist alt -
väterlicher Handelskontore , der sich hier bis auf den heutigen Tag
— wenn auch in steigendem Grade Versuchungen ausgesekt — zu
erhalten vermochte , könnte andernorts vielleicht als , .VrovinV
gelten . Wir wollen uns nicht um Worte streiten. Tatsache ist ,
daß die Riesenstadt trotz des lärmenden Pulsschlages ihres Ver -
kehres dem fremden Beobachter manchmal wie verschlafen , wie
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verträumt erscheint. Nicht nur die Sonntagsruh«, auch der
Menschenschlag, der sie bevölkert , bewirkt das. Man denke sich
« inen Millioncnorganismus , der eigentnch aus einem unendlichen
Bündel von Kleiniiädlen besteht, von Kirchspielen , die Zusall und
Entwicklung in einen inneren Zusammenhang bracht«n , deren
Einwohner, wenn sie nicht gerade ihren Geschäften nachgehen, das
beschauliche Dasein von Phäaken führen , die ihre kleine Villa und
den entzückenden Rasen dahinter nicht weniger als ihr Bankkonto
in ihr Herz geschlossen haben . Nicht ihr beispielloser Verkehr und
ihre Lichtreklamen — Standardstassage für jedes Präriestäd^chen
im Wilden Westen — sind der Stolz dieser Riesenstadt , sondern
die erhabene Weite des Regent Park , die Tauben auf dem
Trafalgar Square und die Rehe in Richmond .

Eine Ironie des Schicksals hat gerade diese derbe , land-
freudige , blickhelle und harte Rasse, die den Whisky hinunterschluckt
wie wir das Vier oder den Wein, in die Kerkermauern namenlos
verwüsteter Städte gebannt . Zwei Millionen Arbeits -
lose sprechen Bände über die Enge des englischen Lebensraumes
über die Heere von Entwurzelten, die das - harte Mutz der Ent-
wicklung aus den menschenleeren Fluren des Landes in die grauen -
haften Slums der Städte getrieben hat . Die Melancholie des
zivilisierten Naturburschen klingt an in der Zartheit, deren die eng
li '

che Lyrik fähig ist. sie wird zur unerträglich südlichen Sen
timentalität in den Schlagern , die der kleine Mann singt
s .,Sonny Boy" könnte englisch sein). Aber stets legt sie sich wie
ein weicher Nebel über das Gefühlsleben des Engländers, der
gerade , weil er männlich ist und im landläufigen Sinne modern
dazu , bei aller Sachlichkeit im Denken und Handeln das innerliche
Verhältnis zur Natur , zur Scholle und zum Gewordenen nie
gelöst bat .

Ein Wochenende in London ist ohn« die Strotzen -
konzerte improvisierender Musikantennaturen undenkbar . Zu
zehn und fünfzehn Kopsen ziehen die Blechtapellen , unbekümmert
um die vorbeirasenden Au . os, und ihre Gangart je nach dem
Charakter ihres Liedchens wechselnd, am Ran»e des Straßen
pfrasters entlang. Oder in einer ruhigeren Stratze bauen sich ein
Pianist und Geiger auf, um ihren Mitmenschen ein« Gelegenheit
zum fröhlichen Nachmittagstanze zu geben . Wieder an einer
anderen Ecke entlockt ein Schotte seinem Dudelsack seine herz-
zerbrechend eintönigen Weisen . Man segne die Polizei , die einen
Sinn für derlei go .bencn Unfug hat und ihn nicht nach Para -
graph 124 , Absatz 2, dieser oder jener Vorschrift mitleidlos für
alle Zeiten aus diesem tristesten aller Jahrhunderte oerbanntl
Die englischen Robbies sind weise genug , um einen Rest von
Dörflichieit in grauen Stratzenzügen , die kaum je vom Strahl der
Sonne erhellt werden , zu gestatten .

Aber kleinstädtische Idylle und pochende Unrast der Metropole
— in der Tat, da tun sich Gegensätze aus . die man nicht leicht ver-
stehen wird . Aber was bedeuten Gegensätze in England und seiner
Hauptstadt ! Die Kapitale, die allein in der Welt noch den Ruhm
beansprucht, ihren Bürgermeister in Allo-ngeperücke, mit Amtskette
und in Rokvkokutsche amtieren zu lassen, sie ist fraglos auch die
einzige , in der noch eine Unzahl von Lastwagen nicht von Benzin»
inotoren , sondern mit Dampfkesseln getrieben werden . Was sich in
England einmal eingebürgert hat , ist nicht so schnell beseitigt : So
pusten auch diese gewaltigen Lokomotiven , mit Zeitungsballen oder
Holzbalken beladen , Kohlerdämpfe ausströmend und die Luft nicht
eben angenehmer gestaltend , wie vorweltliche Ungeheuer durch die
Strogen . Sogar in Maschinen verllebt sich der Engländer, wenn
sie ein gewisses Alter' erreicht haben . Die Nation , die Tutankhamen
ausgegraben hat . schätzt an Mensch«» und Dingen die Länge der
Ahnenreihe. Mit Erstaunen vernehmen wir soeben, datz es in Lon
don mehr als sechshundert Ge 'chäftshäuser gibt , di« die Spann«
eines Jahrhunderts längst überdauert haben , darunter einige, die
bereits einen schwunghaften Handel betrieben , als Amerika noch
nicht entdeckt war. Sei man also nicht hastig und verlange von der
Industrie dieses Landes eine Rationalisierung in Bausch und
Bogen. So etwas ist hier nur in einem Menschenalter durch -
führbar .

Wer würde übrigens schneller und mit verbindlicherem Lächeln
als der Engländer zugeben , daß er „rückständig " ist ? Er sieht
darin keinen Tadel, zumal er fest davon überzeugt ist , daß er mit
seiner lautlosen Arbeitsweise denselben Nutzerfolg wie der ameri-
tanische Vetter mit seiner bewußt aufgetragenen Beweglichkeit er-
zielt. Ihm erscheint es vielmehr als der Weisheit letzter Schlutz,
sich von den Rekordklimmzügen der Zeit tunlichst fernzuhalten. Mit
mißlichst geringem Mittel - und Arbeitsaufwand höchste Erfolge zu
erzielen , ist di» auf den heutigen Tag eine Maxime nicht nur der
englischen Diplomatie , sondern auch de« täglichen Lebens in Eng -
land geblieben . Deshalb gelten sogar die Gefühlsexzesse des konti»
nentalen Europäers, sein« lebhaften Testen und starken Wort-
betonungen , als ungerechtfertigte und bedauerliche Kräftevergeu-
düng . Sicherlich find es nicht Briten gewesen , die die Arbeit er-
funden haben . Nur Landfremde zeigen sich überrascht, wenn sie
mit Engländern eine Zech« auseinanderzurechnen haben und di«
Beobachtung machen, daß diese sich allen Ernstes anschicken die e " t-
fallenden Quoten an den Fingern beider Hände zu addieren . Wer
es immer wieder erlebt , mutz folgerichtig zu dem Schlutz gelangen,
datz der Engländer einfach zu träge zum Kopfrechnen ist.

Und mit der Bequemlichkeit der Lebensauffassung geht die Be -
a u e m l i ch k e t t der Sitten Hand in Hand . Wo begännen
die Bürostunden so spät wie in London ? Wo würde man seine
Nachbarn verärgern , wenn man um sechs Uhr früh aufsteht ?
Welches Volk legte griitzertn Wert auf geregelte » Schlaf und ge-
regelte Verdauung? Ich habe wie jeder Mensch meine Schwächen.
Manche Leu« müssen vor dem Schlafengehen partout eine Ziga-
rette rauchen, andere , die bescheidener in ihren Ansprüchen sind,
pflegen um diese späte Stunde zu punktrollen . Mein Vergnügen
ist nun , noch ein paar Seiten in einem Buche zu blättern. Das
ist meine Schwäche, von der ich nicht zu kurieren war , bis ich nach
England kam . In den Pensionen der Badeorte macht man nämlich
kurzen Prozeß . Pünktlich zur Geisterstunde mutz jeder im Bette
liegen, so befiehlt es di « Hausordnung. Es könnte ja « in« ver -
kalkte Governeh ihres Wochenend ' chlummers beraubt werden .
Ueberhaupt das Wochenende ! Am Freitag beginnt es und am
Montag hört es auf für den Mann , der etwas auf sich hält . Ge '
arbeitet wird nur am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag. Wo ist
hier die Woche und wo das Ende ?

Noch nirgends Hut man . so scheint mir . den Versuch gemacht, die
Lässigkeit des englischen Menschen , die Stetigkeit d» r politischen
Entwicklung des Lande » und seinen Widerstand gegen modische
Einflüsse in inneren Zusammenhang mit kolonialen Ein «
flüssen zu bringen . Und doch mutz solch eine Wech

'elwirkung
bestehen. Ungezählt « angesehene Familien schicken ihre Söhne seit
Generationen in die Grenzregionen des Wellreiches, in die Steppen
der Mongolei , in die Berge Hindustans oder nach Birma . Dort
finv sie Gouverneure , SieuereinzieHer , Offiziere , Lehrer und Missio«
nare. Jahre und Jahrzehnte verbringen sie einsam mit sich selbst,
abgeschlosien von de: Zivilisation,de » Westens und in dauernder
Berührung mit dem Orient. Zurückgekehrt in das Mutterland, be-
reichern sie den Typus des Gentleman um 'eine feinsten Nuancen,
nan-lich seine Distanz von Menschen und Dingen, seinen Gleichmut
in schwieriqen Lagen und sein» seelische Unbewe -ilichkeit, In d ' esen
Einenschaften finden ljellfrörige Obren einen leisen Anklang an den
Orient. Auch erinnert die Trägheit, mit der England sich den

zeitgenössischen Entwicklungen gegenüber verhält, an d«n Wider-
stand, den der Osten fremden Einflüssen entgegensetzt . Verwegenheit
ist das Kennzeichen vieler Vergleiche . Aber sie erfüllen , so paradox
sie auf den ersten Anblick auch ausgehen mögen , ihren Zweck , wenn
sie zu weiterem Nachdenken anregen.
Spaltung in der britischen Weltreichpartei.

TU . London , 8 . März. Zwischen Lord Beaverbrook und Lord
Rothermere ist es über die Frage der Beibehaltung oder Auflösung
der Weltreich -Partei zu einem Bruch gekommen . Lord Rothermere
letzt sich im Gegensatz zu Lord Beaverbrook auch nach den Erklärun -
gen Baldwins über die Politik der Konservativen im Weltreich für
das Fortbestehen der neuen Partei ein .. Im Zusammenhang damit
veröffentlicht Lord Rothermere eine Erklärung , in der er die wich -
tigsten Ziele der Partei bekannt gibt , Einführung höherer Einfuhr-
zölle , Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Rußland, aus-
reichende Zuschüsse für die Landwirtschaft , Ablehnung weiterer Zu-
geständnisse an Indien . Lord Beaverbrook hat diese Ziele abge -
lehnt. Angesichts der Spaltung hat die Verwaltung des Vermögens

der Weltreich -Partei beschlossen , die eingezahlten Gelder an die
Spender zurückzuerstatten.

Bittgottesdienst für die Christen in Ausland.
* Berlin . 8 . März. ^Funkspruch.) Im überfüllten Berliner

Dom fand Freitag abend ein feierlicher Bittgottesdienst der Gene-
ralsynode für die bedrängten russischen Christen statt , dem die Mit -
glieder des obersten Kirchenparlaments, des evangelischen Ooer -
lirchenrates und eine groß .' Gemeinde beiwohnten. Es war eine
Veranstaltung. die in der Ge '

chichte der preußi chen Kirche einzig
dasteht. Die Predigt hielt General'uperintendent l) , Dr. D i be l i u s-
Berlin . Der Prediger wies insbesondere hin aus die Zeugnisse der
Gotteslästerung, die über ganz Rußland verbreitet werden. Die
Christenheit der ganzen Welt werde hineingezogen in den Kamvf
mit den Mächten der Finsternis. Ihre Wasfe sei das Ge ^« t . das Be-
kenntnis der eigenen Schuld und die Liebe , die keine S aats - und
Kirchengrenzen , aber auch keine Grenzen zwischen den Befolgten
und ihren Verfolgern kennt. Die Feier schloß mit dem Gesang des
Lutherliedes.

Jtasaeyks . 80. Qe&uctstag..
Zu Ehren des 80jährigen Masaryk ,

des Präsidenten der Tschechoslowaki-
schen Republik , dessen Geburtstag am
7. März vom ganzen Lande gefeiert
wurde , veranstalteten die tschechischen
Legionäre am Vorabend des Geburts-
tages im Hof der Prager Burg eine
begeisterte Huldigung .

Der Freitag wurde mit dem Ab-
sch ütz von 101 Kanonenschüssen zu Eh-
ren des Präsidenten Masaryk begrüßt.
Die ganze Stadt bot ein farbenfrohes
Bild. Alle Häuser waren festls

'
laggt. Am Vormittag empfing

[tlich be-
■ bei

räsident die Regierung , die Präst«
denten der beiden Kammern der Na -
tionalverfammlung und die Vertreter
der politischen Parteien . Auf die ein-
zelnen Glückwunschreden antwortet«
der Präsident in einer längeren Dan»
kesrede . in der er besonders seiner
verstorvenen Mitarbeiter gedachte .
Der Präsident stellte unter Hinweis
auf die Minderheitenfrage den Grund -
fatz auf , datz eine ehrenhafte Politik ge-
trieben werden müsse. Nach der Kund«
aebung des Präsidenten wurde eine
künstlerisch ausgestattete Geschenk-
adresse der Nationalversammlung
überreicht. Um 12 Uhr mittags emp -
fing der Präsident das Diplomatische
Korps , an der Spitze den päpstlichen
Nuntius. Die Nationalversammlung hielt eine »v . . .. v ~v~r — — —»
der die Errichtung eines Jubiläumsfonds beschlossen wurde . Nach - ' Zug der Prager Bevölkerung statt.

ab , in mittags fand als Höhepunkt des Tages ein drei Stunden währender

Schachts Rücktritt :

Das Echo des Auslandes .

Bedauern in England.
Schachts Jukunflshoffnungen.

H. London . 8. März. ( (Ei«. Drahtbericht der „Bad. Presse " .)
Datz Dr . Schacht zwar für den Augenblick , aber für die Zukunft ksi-
nesweas aus dem öffentlichen Leöen auszuscheiden gedenkt , beweist
eine Unterredung , die er dem Berliner Vertreter der „Daily News"
gewährt hat . Hierbei sagte er :

„Vor mir liegen noch 30 Jahre zum Schaffen , und in 30 Jahren
wird sich für mich wahrscheinlich irgendwo ein Platz finden , wenn
die Leute in Deutschland eingesehen haben , daß die Art, wie gegen -
wärtig ihre Geschäfte behandelt werden , nicht länger andauern kann.
Sie fragen mich , warum ich zurücktrete? Weil ich nicht glaube, datz
ich in meiner Eigenschaft als ReichsbankprLsident die Versprechungen ,
die die deutsche Regierung im Haag gemacht hat , erfüllen kann. Ich
kann lediglich betonen , daß ich das größte Vertrauen für Deutsch-
lands Zukunft habe ."

Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Londoner
City mit wirtlichem Bedauern von dem Rücktritt
Dr . Schachts Kenntnis genommen hat. Seine außer -
ordentlichen Fähigkeiten als Leiter der deutschen Notenbank , als
Wiederhersteller der deutschen Goldwährung , als Finunzsachverstän«
diger seiner Regierung und als illusionsfreier Wirtschaftspolitik « !
sind umstritten . Sie galten als doppelt erwünscht in einer Zeit , wo
das Reich eine schwere innere Wirtschaftskrise durchmachte und eine
starke Hand in der Leitung der Reichsmarkangelegenheit das Gebot
der Stünde sein mutzte . Auch hätten weite Finaiukrelfe Dr. Schacht
»eine im Aufsichtsrat der Bank für internationale Zahlungen ge-
ehen , da er zu iener internationalen Klasse der großen Finanz-

persönlichkeiten zahlt , die durch Erfahrungen und Einsicht für dt«
schwierige Aufgabe des neuen Instituts als besonders geeignet er-
scheinend Infolgedessen bemerkt die „Financial News" mit kaum
unterdrücktem Tadel ,

dag Dr. Schacht feinem Vaterland keinen guten Dienst
erwies,

indem er schließlich doch resigniert habe. Der Youngpian werde ja
auf jeden Fall in der Gestalt, wie er im Haag vereinbart wurde ,
angenommen werden , und das einzige Ergebnis weide also sein,
dag Deutschland während der schwierigen Anfangsperiode durch
einen weniger erfahrenen und weniger starken Finanzsachverstän-
digen vertreten sein werde.

Trotzdem wird hier anerkannt , datz der Rücktritt des Reichs-
bankprästdenten die logische Folge oer Haltung ist , die Dr. Schacht
seit der Pariser Sachverständigenkonserenz einnahm . Es wird auf
>ein berühmtes Memorandum und auf den Haager Zwischenfall hin-

2n beiden Fällen hat die Welt den internationalen
spekt der Intervention

ist man hier der "*
titecht wegen seines . „

zum Generaldirektor der Bank für international« Zahlungen ange-
griffen hat. Denn in dieser Beziehung habe Dr . Schacht in vollem
Einklang mit der Reichsregierung gehandelt . Man ist sich hier wohl
bewutzt ,

daß der Rücktritt einen persönlichen Akt Dr. Schacht»
darstellt , der in keiner Weise die Stellung der Reichs -

dank betrifft.
Nicht als Präsident der deutschen Notenbank , sondern als Berater
seiner Regierung sei er in Paris und im Haag gewesen .

Auch jetzt noch legt man sich in seinem Urteil eine gewisse Zu-
rückHaltung auf , und gerade Blätter wie die „Times" und der „Daily
Telegraph nehmen vorläufig keine Stellung. Gerade diese Schweig-
amkeit, zu der die langen Berichte aus Berlin mit genauen Schil-

derungen der Lage in auffallendem Gegensatz stehen , beweist die hohe
Bedeutung , die man dem Ereignis beimißt . Die Frage, ob Dr.
Schacht sich tatsächlich endgültig ins Privatleben zurückzuziehen ge-
denke , wird vielfach gestellt.

Befriedigung in Frankreich.
l Eigener Drahtbericht der „Bad. Press:".)

ach, » enthüllt abermals den Haß, mit dem
a" schreibt , daß

B . Paris , 8 . März.
Der Rücktritt Dr . Tchc WWWWW
er in Frankreich verfolgt wurde . „Petit Parisien" schreibt , oav
Dr . Schacht fett einem Jahr « regelmäßig den Willen der deutsche»
Regierung durchkreuzt habe. Ties habe aufhören müssen . „Figaro
nennt den Rücktritt Dr. Schachts dt« natürliche Folge der Zwischen -
fälle auf der zweiten Haager Konferenz. Dr. Schacht werde aber
noch von sich reden machen , wenn er jemals, wie er es beabsichtig «,
zur Macht gelangen werde, und seine Revanche nehmen und
sich daran erinnern , datz die Regierung den Präsidenten der Reichs-
dank zum Rücktritt zwingen könne .

In einem anderen auf der äutzersten Rechten stehenden Blatte
dem „Ordre"

, wird die Behauptung aufgestellt , hinter
Dr . Schacht habe auch England gestanden , dem die Ha !»
tung Dr . Schachts sehr angenehm war . Aus Grund der Statuten
habe England auch ein Wort bei der Ernennung eines Nachfolgers
mitzureden . Dr. Schacht bleib« in der Kulisse und werde seinen
Einflutz geltend machen , um ein Gegengewicht für das zu schaffen,
was man in Berlin die Forderungen Frankreichs nenne.

Das linksstehende „Oeuvre" sagt , es sei nun Sache des Reiches ,
einen Nachfolger zu finden , der die Autoritär Dr. Schachts, aber
nicht den ständigen Willen habe, den Reparationsplan in die Luft
zu sprengen.

Der Eindruck in Washington.
X . Newyork. 8. März. (Eigener Kabeldienst der „Badischen

Presse " .) In Washington eingebogene Erkundigungen ergeben , daß
die Regierungskreise den Rücktritt Dr. Schachts bereits vor einiger
Zeit diskutiert haben . Unter den obwaltenden Umständen, so wird
zum Ausdruck gebracht, sei der Rücktritt nach amerikanischer Aus «
fassuna sowohl lür Deutschland wie für Frankreich und die übrigen
Signatarstaaten des Poungplanes durchaus annehmbar . 3»
Washington einlaufende Nachrichten, wonach der frühere Reichs-
tanzler Dr. Luther als Nachfolger genannt wird , werden günstig >
aufgenommen. Man betont , sein Ruf als Wirtschaftler sei genügend,
um die Ausführung des Houngvlänes zu garantieren. In Kapital«
kreisen besteht die Auffassung, die Demission sei der einzige Schritt,
den Schacht nach seiner bisherigen Haltung unternehmen konnte .

Schachts Nachfolger
soll am Dienslaq stewShIt werden .

m. Verlin, 8 . März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«
ieitung.) Die Neuwahl für den zurückgetretenen Reichsbantprä >>'
dent«n soll mit einer überraschenden Schnelligkeit erfolgen. Für den
Dienstag ist bereits der Generalrat einberufen mit der Tagesord«
nung : Neuwahl des Reichsbankpräsidenten. Man hatte zunächst
darüber gestritten , ob die Wahl nicht hinausgeschoben werden sollie .
bis End« nächster Woche das neue Reichsbankgesetz in Kraft tritt ,
und dann aus Grund der neuen Bestimmungen gewählt wird . De
Regierung scheint aber Wert daraus zu legen, den Per^onalwechse ^
möglichst rasch zu vollziehen, und hat daher den Vizepräsidenten de *
Generalrats bestimmt, die Einladungen zur Neuwahl sofort t)et*
ausgehen zu lassen .

Nach d«m jetzt gelterden Bankge'etz setzt sich der Generalrat aü '
14 Mitgliedern zusammen, von denen 7 Mitglieder Deutsche u"v
7 Ausländer sind . Die Wahl des Reichsbankpräsidenten erfolg « nur
einer Mehrheit von g Stimmen, von denen 6 deutsche sein müsie/u
In welcher RIchtuna die Entscheidung schließlich fallen wird .
aber noch nicht zu sagen , wird sich vermutlich auch erst übersehen
lassen , wenn die aushändigen Mitolieder in Berlin ein ^etr ^ i^ n
fi ' b . obwohl natürlich bereits Versuche gemacht w« rden . wenigsten-
die deutschen Mitglieder aus « ine Kandidatur zu einigen .
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Der Schatten / Don
Else Rabe .

Frau Lizzie holte sich ein Buch aus der Bibliothek ihres Man »*5S! »rüg eine Konfektschale auf die Veranda , legte ihr Zigaretten -
«tu , daneben und war im Begriff , es sich im Liegestuhl so bequem
rein

nUI Pölich zu machen . Sie hätte sich in diesem Augenblickrestlos glücklich gefühlt , wenn nicht der „Schatten " gewesen wäre ,er m den letzten Wochen immer wieder ihre besten Stunden trübte .Sie nannte die Erinnerung an ihren Gläubiger den „Schatten " ;
j ?c* ite ahnte nicht , daß er in eigener Person durch den Garten
LT «

unil ' m Begriff war , ihr schönes Idyll zu stören . Als sie ihn
» in

' erblaßte sie , fand aber schnell die Fassung wieder , warfixen Blick ihren Spiegel und stellte die Konsektschale zur Seite .
*,n J ann ging sie ihrem Gläubiger , dem Vetter Gregor , mit liebens -

Lächeln entgegen .
. »Wie reizend von Dir , daß Du Dich meiner erinnerst, " rief sie
vn >>

^ nus " »? ch dachte gerade , daß es schön wäre , von Dir auf"oere Gedanken gebracht zu werden . Du weißt immer so interessant° erzählen , und ich befand mich in der traurigsten Verfassung ."
»Du bist doch nicht krank ? " fragt er besorgt .

. ..Nein , nein , nichts Körperliches , es sind andere Sorgen , aber
> u darfst mich heute nicht daran erinnern ; denn meine Nerven sind
? einem derartigen Zustande , daß sie nichts mehr oertragen . Wie

mit Eurem Golffpiel ? Gehst Du noch oft in den Klub , und
ihr den neuen Platz erstanden ?"

. ..Den Platz haben wir gekauft , aber er hat sehr viel Geld ge-
Jedes Mitglied mußte noch extra beisteuern , weil die Ver -' Xsgelder nicht reichten . Und es werden immer neue Anforderun -

iL "
. 0 '1 uns gestellt . Jetzt ist auch der Mitgliedsbeitrag erhöht«JOIdtN ."

. Mein Gott , er spricht doch davon ! dachte sie verzweifelt . Er
Sorgen , Nahrungssorgen vielleicht , und ich kann ihm das Geld"9t zurückgeben.
..Aber es wird Euch doch sehr viel geboten, " sagte sie unbefan

Len- , „Neben dem Sport , die zahlreichen geselligen Veranstaltungen ,
tv attn erzählte mir , daß Ihr neulich im Klubgarten ein pompöses
i 7 » ° erk veranstaltet habt . Sie hatte es sehr bedauert , daß ich
^ lvlge meiner vielen Verpflichtungen und Sorgen nicht in der Lage
(£

?*> sie zu begleiten . Es soll ein herrlicher Abend gewesen sein ."" ge sind , wie ich hörte , erst gegen Morgen nach Hauje gegangen ."

. - . ..Ich habe auch davon gehört . Aber ich war nicht dabei . Ich
lei* überhaupt sehr zurück, weil es mir zu kostspielig ist. Viel -
>>i5 / werde ich sogar austreten , da ich mir einen so teuren Klub

■9t mehr leisten kann .
"

7. .Bzzie war verzweifelt : Wie taktlos von ihm , immer wieder da -
.^

'
zurückzukommen , er muß doch längst gemerkt haben , daß es mir

be, tf e heute unmöglich ist. ihm das Geld zurückzugeben . Ich muß
sicher werden , damit er endlich aufhört , mich zu belästigen !

. »Ja , es ist für uns alle jetzt entsetzlich schwer. Auch mein Mann
im

in* im Geschäft eine Krisis zu überwinden . Er ist in letzter Zeit
^ er sehr bedrückt , so daß ich es gar nicht wage , mit ihm über

eiddinge zu sprechen .
"

»Nicht möglich — jagte Gregor leise und er wurde plötzlich
8Qn3 still und traurig .

« eine schöne Kussne bemerkte es aber nicht , sie war zu sehr mit
(J tet Rolle beschäftigt und sprach sich immer phantasievoller über
We Not aus . „Ich würde wahrhaftig nicht klagen , wenn ich selbst

JJ 1 entbehren müßte . Ich denke zum Beispiel daran , daß mein
•"«Inn eines Tages genötigt wäre , ein Auto zu verkaufen , so daß ich
Urningen wäre , sein Auto zu benutzen , das er selbst fast den ganzen

belegt ; denn er fährt immer von einer Konferenz in die andere .
^ würde auch gern im Sommer in der Stadt wohnen , wenn ich

mir nicht sagte , daß die Lust hier draußen meinem Mann geradezu
ein Bedürfnis ist , damit er nicht vollständig bei dieser aufreibenden
Arbeit zugrunde geht ."

„Ist es so schlimm ?" fragte der junge Mann bedrückt .
„So schlimm könnte es leider sein, " meinte Frau Lizzie sast

triumphierend , weil es ihr endlich gelungen war , ihn von ihrer Not
so zu überzeugen , daß er aufgehört hat , seine versteckten Mahnungen
anzubringen . Aber da bemerkte sie sein blasses , verstörtes Gesicht und
es fiel ihr ein er könne fein Geld verloren glauben . Weil sie selbst
durch den „Schatten "

, der über alle ihre fröhlichen Stunden gefallen
war , die Sorge kennen gelernt hatte , war sie mitfühlend für die
Leiden der anderen geworden , und sie beschloß, ganz offen mit ihm
zu reden , damit er wieder Mut fassen könne .

„Du glaubst nicht , welche Vorwürfe ich mir selbst wegen meines
sträflicher » Leichtsinns mache . Trotzdem mein Mann über die Hut -
rechnung damals sehr entsetzt war , und mir verbot , ohne seine Ein -
willigung bei dieser teuren Pariserin neue Einkäufe zu machen ,
konnte ich doch den Wunsch in mir nicht unterdrücken , den schönsten
ihrer Hüte zu besitzen, so daß ich mir das Geld von Dir lieh und
nicht den Mut hatte , es meinem Mann zu gestehen .

"

„Aber —"

„Nein , nein , Du darfst nichts dagegen sagen . Es war unoer -
antwortlich . Ich habe Dir damit Ungelegenheiten bereitet , die ich
durch meine Feigheit — '"

.Zch bitte Dich
„Ach , Du bist ein großzügiger Mensch , nd hast nie mit mir da -

rüber gesprochen . Dafür bin ich Dir unendlich dankbar . Ja , ic"
werde es Dir niemals vergessen .

" Sie drückte feine Hand und sa
ihm mit schwimmender Pupille innig in das verwirrte Gesicht. Da
bei ließ ^ e ihn nicht zu Wort kommen ; denn sie war nun im Zuge ,
um sich alle quälenden Gedanken vom Herzen zu reden .

„Weißt Du , ich habe gerade jetzt einmal „Madame Bcvary " ge-
lesen . Ich nahm mir das Buch eigentlich nur vor , weil wir es
gerade in französischer Ausgabe haben und ich mich für unsere Ri -
vierareise etwas üben wollte . Ich fühlte mich so erschüttert , daß
meine Nerven am Zerreißen waren . Du kannst es mir glauben .
Ich habe wieder erfahren , wie intensiv man mitfühlt , was man selbst
erlebt hat . Ja , Du warst ein edler Gläubiger , der mich niemals
mahnte , und der seine Macht nicht auszunutzen versuchte . Aber ich
stellte mir vor , wie es mir ergangen wäre,

'
wenn Du ein anderer

wärest , ein gewissenloser Mensch , wie er der Madame Bovary de-
gegnet ist.

"
Gregor strich beruhigend über ihre nervösen Finger . „Du bist

eine qar zu sensible Natur, " sagte er mitfühlend . „Weißt Du noch,wie Du damals erschrakst , als ich Deine Eltern zum erstenmal nach
Iahren besuchte und Dir einen verwandtschaftlichen Kuß gab , weil
ich vergaß , daß Du inzwischen eine junae Dame geworden warst ?
Ich hatte Dich noch als das unaebärdige Mädchen in der Erinnerung ,das ihren Vetter in den Himbeerhecken ebenso kratzen und beißen ,wie zum Trost streicheln und küssen loiiitte . Ach , es war eine schöne,
sorglose Zeit und ich wünschte , sie könnte noch einmal beginnen ."

Jetzt ist alles vorbei , dachte sie entsetzt . Er erinnert mich daran ,um mir zu sagen , daß er Zärtlichkeiten an Stelle des Geldes vor -
langt , wie der entsetzliche Kaufmann Lheureux , der die arme Ma ^
dorne Bovary in den Tod gejagt hat . Es bleibt mir nichts anderes
übrig , als mich ihm zu verschenken oder — meinem Mann alles zu
gestehen . Und das eines Hutes wegen , den ich bereits vom zweiten
Tage an gehaßt habe und der inzwischen unmodern geworden ist,
ohne von meinem Mann jemals beachtet worden zu sein . Sie fühlt ,
daß sich ihre Kehle zusammenschnürt . Es ist ihr bewußt , wie bedeut¬

Die Krayhand/ Don
Dr . Reinhold Jenz .

foul* ■ DOt einigen Wochen zu einem Abendessen eingeladen war ,
Pen ^ 0U f dem Schreibtisch des Gastgebers einen Gegenstand lie -
Ni^'t wein größtes Interesse wachrief , weil ich mir seinen Zweck
Üiin ' U erklären vermochte . Ein Stäbchen von etwa 50 Zentimeter
^ ."ge , das sich an dem einen Ende in eine gatiz schmale mensch-

auslief , deren Finger sich vom zweiten Gelenk ab recht»
*ni? 0 abbogen . Das merkwürdige Ding war hellgelb getönt und

graziösen chinesischen Motiven ornamentiert .
Nieine Neugier konnte die Frage nach dem Zweck dieses selt -

ürti ? Instrumentes nicht unterdrücken , aber die Antwort , die ich
fit ' war wenig befriedigend . Der Gastgeber glaubte , es handle
(J . um das Hilfsmittel eines chinesischen Croupiers um die Spiel »

an sich zu ziehen . Aber für einen Kultgegenstand im Dienste
^ auch in China verehrten Gottes Mammon erschien mir ' die
^ .Ehrung nicht edel und kostbar genug . Wenn man weiß , mit
»iin? - T kunstgewerblerischen Sorgfalt und welch pretiöfer Liebe der
^ 5" !che Kulturmensch auch den einfachsten HaushaltunosZegenstand
bei«

" ? ' ®° mu ?te diese Arbeit immerhin auf ein Majienprodukt
lein ^ fabrikmäßiger Schablone hinweisen , das eben nur durch

asiatische Herkunft vor völliger Geistlosigkeit bewahrt wurde ,
«in»

aut ^ die chinesische Spielhölle weltberühmt sein , in de: Hand
^ ^ chinesischen Croupiers erschien mir dieses Instrument un »

lelu? ° geheimnisvoll und dennoch lächerlich , wie der Gegenstand
oer '*» war die Art und Weise , wie der Gastgeber in seinen besitz
e- ttn gt war . Eines Tages , als er seine gewichtige Persönlichkeit in

seiner Klubsessel versenkt hatte , war seine Hand seillich in
tx» Unergründlichen Tiefen eines solchen Möbelstückes hineingeglit -

und hatte die Holzhand zu seinem größten Erstaunen heraus -
klär Wie sie dort hingelangt war , wußte sich niemand zu er -

«to,
®5 gibt Dinge , die mich nicht eher ruhen lassen , als bis ich sie

len habe . Ich habe dann das Gefühl , als ob die eigene Glück-
«in von solchem Wissen abhängig sei. Ich begab mich also zu

befreundeten Chinakenner und bat ihn um Auskunft nach
r . _ t . ..niuhigenden Hand . Die Auskui '

id . Der praktische Chinese ist de
Gegensak zum Westeuropäer —

„e - a vw .. . ., . v . . , Pirandellos neuerfundene Wollust
!»& Anständigkeit weit zurückzutreten hat vor der unsagbaren Wol -
Äin,

"h hingebungsvoll zu jucken. Da wir aber die überlangen
- unserer noch wollüstigeren Urwaldvettern eingebüßt haben ,

teich
^ folgedessen auch nicht mehr ohne Beschwerde zu Stellen hin -

!, (j ? en können , wie beispielsweise die Schulterblätter , die manchmal
lUttl juckenden Hano geradezu schreien , so hat der bezopfte Kul -
» rt^ nsch Chinas , zum aligemein verbreiteten Gebrauch als Massen -
Re» i V diese Kratzprothese erfunden , deren er sich in solchen Fällen" 'eßerisch bedient . <

Anzuges

eit , daß man von einem
er habe sich die Karos

um im Bedarfsfalle
Ivo " Ju können : „Frau , juck mich emal auf Numero stebenund"Zig."

lüsterne Stelle nicht auf Numero siebenundzwanzig , sondern schon
auf der Grenze von sechsundzwanzig oder achtundzwanzig liegt .

Hoch klingt das Lied vom Chinamann , der all diese Umstände
vermeidet , sich einfach die griffbereite Juckhand herlangt und —
selbst ist der Mann — mit ihrer Hilfe eine Wollust befriedigt , deren

ptaa gelangt
begeistert . ) a , er muß seinen Besitz gegen den Anspruch des Mit -

verschmachtet er im faustischen Drange vor Begier , diese genußreiche
Tätigkeit auf immer noch verborgenere Stellen und Siellchen seiner
bereiteren Rückenflache auszudehnen .

hkeit die ganze westliche Zivilisation beglücken . Verkauf
its angemeldeten Gebrauchsmusterschutzes selbstverständ -
lten . Wo findet sich ein unternehmender Industrieller ,
zusan— — ^ s >" " — 1

tz. We
Bt , sick
zweckei
rurnem

mschheit ist so arm an billigen und unschädlichen
gütern . Auf , bereichern wir sie mit der asitatischen Wollust und dem

meines bereits
lich vorbehalten . Wo findet sich
der mit mir zusammen diese Idee ausnützt ? Zch garantiere für rei -
«enden Absatz . Wer in dieser belämmerten Zeit sieht sich nicht stän -
dig veranlaßt , sich hinter den Ohren oder sonstwo zu kratzen ! Zu
Propagandazwecken schlage ich vor , alle Parlamentarier , da sie eyies
solchen Instrumentes am dringendsten bedürfen , gratis zu beliefern .

Die Menschheit ist so arm an billigen und unschädlichen Genuß -

genialen Hilfsmittel der Kratzhand .

Kumor .
Millionär (zum Freier seiner Tochter ) : „Wenn Sie glauben ,

daß meine Tochter bei ihrer Verheiratung gleich ein paar Millionen
Mitgift erhält , dann sind Sie im Irrtum .

" — „Ach , das stört mich
nicht . Ich heirate auch auf Ratenzahlung .

"
« -

Schutzmann (der einen Mann verhaften will , zu dessen Buben ) :
„Ist dein Vater daheim ? " — „Wenn Sie nicht gefragt hätten , wär '
er daheim ."

Mutter ( ihr Söhnchen belehrend ) : „Man soll nicht rachesüchtig
sein und selbst dem Feind verzeihen . Also , wenn dich ein Junge
schlüge, was würdest du tun ? " — Karlchen ( nach kurzem Grübeln ) :
„Sag ' mir erst — wie groß ist der Jukige ? "

Doch ein Corte i l . — Augenarzt (zum
'

Patienten ) : „Sie
sehen also , seit Sie eine Brille tragen , doch nicht besser? Sie haben
immer noch schwarze Punkte vor den Augen ? " —' „Ja , aber mit der
Brille sehe ich sie deutlicher als vorher .

"

»
Der kleine Willy , der auf dem Lande wohnte , wurde jtira ersten

Male von seiner Mutter in die große Stadt mitgenommen . Als sie
vor einem Schaufenster stehen blieb , in dem schöngeklcidete Wachs -
puppen ausgestellt waren , fragte der Kleine : „Hat Papa dich
hier auch gekauft ? "

sam diese Stund « ist , and fie hat unwillkürlich die Gesten einer
Filmdiva im großen tragischen Augenblick .

Aber wie auf der Leinwand meistenteils unmittelbar ein Retter
erscheint und die Zuschauer von aller Qual befreit , so trat Frau
Lizzies Mann auf und machte der Szene ein Ende . Er hatte eine
dicke Zigarre in der Hand und war prächtiger Laikne .

Vetter Gregor verabschiedete sich trotzdem sehr bald , weil ihn
angeblich seine Klubverpslichtungen riefen .

Frau Lizzie konnte einen raschen Blick des Einvernehmens dabei
nicht vermeiden und erschien sich noch schuldiger als zuvor .

Weil ihr Mann jedoch unverändert heiter , ja fast übermütig
blieb und von guten Geschäften sprach , beschloß sie kurzer Hand , der
Sache ein Ende zu machen und herzklopfend zwar , doch sehr ent -
schlössen — einfach mit der Tür ins Haus zu fallen .

„Weißt Du , der arme Gregor, " sagte sie möglichst nebenbei , „ich
glaube , er hat Geldsorgen . Könntest Du ihm nicht eine kleine Unter -
stützung geben , vielleicht —" und sie nannte den Preis des Hutes —
„damit ihm ein wenig geholfen ist ? "

„Aber gewiß , sehr gern . Ich wußte nicht , daß es so schlimm
steht . Ich kann es ihm ja später abziehen , werde ihm gewisser -
maßen einen Vorschuß geben . Ich habe ihn nämlich für mein Ge-
schüft engagiert .

"

Frau Lizzie konnte einen Ausruf de» Erstaunen » nicht unter «
drücken.

„Er ist übrigens ein sehr gerissener Bursche , trotz seiner In -
gend . Er bestand darauf , mit einem geringen Gehalt , aber mit Ge -
winnbeteiligung engagiert zu werden . Und da die Geschäfte jetzt
so glänzend gehen , wird er ) ehr gut dabei wegkommen ."

Der kleinen Frau wurde bewußt , was sie angerichtet hatte . Sie
gedachte seines Entsetzens , als sie vom nahen Geschäftszusammen¬
bruch sprach . Noch konnte sie sich die Konsequenzen ihrer Phantasie -
vollen Lügen nicht ausmalen.

„Uebrigens, " sagte ihr Mann , während er sich eine neue Zigarre
ansteckte, „habe ich neulich Deine Schulden bei ihm bezahlt . Du
hattest wohl beim Shopping nicht gereicht und seine schmale Kasse
in Anspruch genommen . Egentlich solltest Du mir vom Haushaltgeld
zurückzahlen , aber — legen wir 's zu dem Uebrigen .

& >!!>{» fc&yfit - \

Das konnten wir bei vielen der bisher Oberaus zahlreich
eingegangenen Lösungen unserer Preisfrage aus dein
Leben der „Kleinen Anzeige " feststellen . Trotzdem
eigentlich der Qesichtsausdruek der 5 mannlichen Bilder
— es handelt sich bekanntlich um einen Großindu¬
striellen , einen geldsuchenden Patentinhaber , um einen
Landwirt , um einen Konfektionär und um das sehr
typische Bild eines Zuschneiders — einen Zweifel über
die richtige Lösung » kaum aufkommen läßt . Eine
unbedingt notwendige Voraussetzung ist , wie wir
bereits wiederholt erwähnt haben , das genaue »Lesen
und Studieren der in unserem Ausschreiben veröffent¬
lichten 10 kleinen Anzeigen .
Da erst am Mittwoch , dem 12. März . Annahmeschluß
der Lösungen ist , bleibt den Teilnehmern immer noch
geraume Zeit für die richtige Ausfüllung des Scheines .
Die Lösung kann selbstverständlich auch auf eine Post¬
karte geschrieben werden . In diesem Falle genügt es ,
daß die Bildbuchstaben (A—K ) und die Anzeigenziffern
( 1— 10 ) richtig nebeneinander gestellt werden . Außerdem
stehen Interessenten Sonderdrucke unserer Preisfrage in
allen unseren Geschäftsstellen ( Lammstraße Ecke Zirkel ,
Kaiserstraße 148 und Werderplatz 31a ) kostenlos zur
Verfügung .
Viele uns zugegangene ernste und heitere Zuschriften
und Gedichte beweisen das große Interesse , das unser
Preisausschreiben gefunden hat. Soweit sich diese mit
der „Kleinen Anzeige " beschäftigen , pflichten sie den
Ausführungen bei , die unsere Preisfrage kommentierten .
Es ist in der Tat so , daß andere Völker , besonders die
Engländer und Nordamerikaner , ihren praktischen
Lebenssinn durch eine viel regere Benutzung der
„Kleinen Anzeige " beweisen . Es ist dort nicht so , daß
ein Angehöriger der „besseren " Schichten glaubt , seiner
gesellschaftlichen Stellung etwas zu vergeben , wenn er
den Kinderwagen , da er in der eigenen Familie neuen
Zuwachs nicht mehr fti erwarten hat . durch ein kleines
Verkaufsinserat ausbietet oder auf dem Tauschwege
versucht , nicht mehr benötigte Gegenstände abzustoßen .
Eine Leserin teilt uns mit , daß sie und ihre Schwester
den Lebensgefährten durch ein „Heiratsgesuch " gefunden
hätten , und daß sie allen nur empfehlen könnten , statt
ungezählte Mondscheinprqmenaden zu absolvieren , lieber
ihrem Beispiel zu folgen , in vielen Zuschriften wird die
Wirksamkeit der „Kleinen Anzeige " geradezu über¬
schwenglich gepriesen , und es ist erfreulich festzustellen ,
daß einzelne Einsendungen auch über die überaus segens¬
reiche Wirkung des Stellenmarktes berichten können .
Den Einsendern richtiger Lösungen winken bekanntlich
Preise

\w* ISfomifr iwh> 500. - m.
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Neues aus aller Well.
Frankreich trauert

um dte Opfer der lleberschwemmungskalastrophe .
B. Paris , 8. März . (®ia . Drahtbericht der . Badischen Presse " .)

Im Überschwemmungsgebiet wurden bisher 109 Leichen geborgen ,
aber die Leichen von 200 Vermißten fehlen noch . Umfangreiche Hilfs¬
aktionen wurden in Gang gesetzt, so eine von der Vereinigung der
französischen Zeituiraen gemeinsam mit der Bank von Frankreich .
Ununterbrochen laufen auch Spenden ein . Der Papst hat 100 000
Franken geschickt . Morgen , Sonntag , ist in ganz Frankreich

r a u e r t a g . Am meisten gefährdet sind jetzt die Orte an den
Ufern der Garonne . In Barsac sind über 600 Häuser überschwemmt ,
dagegen ist Bordeaux außer Gefahr .

Ein Bild des Grauens aus Montanban .

Staatspräsident Doumergue , Ministerpräsident Tardieu und
Unterrichtsminister Sarraut haben sich am Freitag abend nach Süd -
frankreich begeben , um die durch die Überschwemmungen heimge¬
suchten Provinzen zu besuchen . Von der Regierung wird alles getan ,
um den durch das Unglück geschädigten Provinzen zu helfen .

Selbstmord im Kolel .
Ein österreichischer Großindustrieller vergiflel sich .

* Berlin , 8 . März . (Funkspruch .) In einem großen Berliner
Hotel wurde am Freitag nachmittag der 51jährige Großindustrielle
Oskar von Körner aus Mauer bei Wien in seinem Zimmer tot
aufgefunden . Nach dem ärztlichen Befund ist der Tod durch Ver -

giftung eingetreten , von Körner war Präsident einer ganzen
Reihe von Aktiengesellschaften der Holzbranche in Oesterreich , Jugo -
slawien , der Tschechoslowakei und der Schweis . Im Jahre 1924 bei
dem Zusammenbruch der Wiener Industriebank verlor Körner sein
ehemals großes Vermögen . Das Motiv der Tat dürfte in dem
Umstand zu suchen sein , daß der ehemals so bedeutende Mann es
nicht ertragen konnte , in seinem Alter mit wirtschaftlichen Sorgen
kämpfen zu müssen .

Flugzeugabsturz über Madrid .
Der Flugzeugführer opfert sich für feinen Begleiter .

Kl . Madrid , 8 . März . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Ein Fliegerhauptmann ist gestern unter eigenartigen Umständen
bei einem Flug über Madrid tödlich verunglückt . Der Hauptmann
lieh , als er einen nicht abstellbaren Defekt am Steuer und atv den
Flügeln bemerkte , seinen Begleiter , einen Soldaten , mit dem Fall -
schirm abspringen und vollbrachte während des Fluges , da sich der
Fallschirm in die Maschine verfangen hatte , mehrere volle Um -
drehungen des Apparates um seine Längsachse , bis der Schirm sich
löste und der Soldat zur Erde niedergehen konnte , wo er unbe -
schädigt ankam . Uninittelbar danach schlug das Flugzeug mit ge-
brochenem Flügel und beschädigtem Höhensteuer auf dem Erdboden
auf - Der Benzinbehälter explodierte , und der Hauptmann war in
wenigen Sekunden eine unkenntliche Masse . Das tapfere , selbst-
lose Verhalten des Hauptmanns fand allgemeine Anerkennung .
König Alfons hat der Familie des Verunglückten sein Beileid aus -
gedrückt .

Gegen eine Telegraphenslange geflogen.
DZ . Strahburg i. E ., 8 . März . Gestern nachmittag flog der

Leutnant Pierre Dufour , Leutnant des 2 . Fliegerregiments in
Straßburg , als er dem Schnellzug Straßburg —Paris folgte , gegen
einen Telegraphenmast und stürzte ab . Das Flugzeug wurde zer-
trümmert , Dufour auf der Stelle getätet .

Mit Flammenwerfern gegen Keuschrecken.
D . Kairo . 8. März . Die ägyptische Regierung führt zurzeit

einen erbitterten Krieg gegen die Heuschrecken, die erneut in unge -
heuren Schwärmen über das Land hereingebrochen sind und die ge -

samte Ernte zu vernichten drohen . Der Kamps wird mit den
modernsten Kriegsmitieln durchgeführt . Unter dem Oberbefchl
eines Mitgliedes des ägyptischen Landwirtschaftsministeriums sind
insgesamt 72 moderne F ! aminenwerfer gegen den türkischen Feind
vorgeschickt worden . Mit diesen Flammenwerfern sind bisher 300
Tonnen Heuschrecken getötet worden . Besonders schwer ist die
Sinaihalbinsel von der heuschreckenvlage betroffen . Jedoch ist es
den ägyptischen Abwehrlitinühungen bisher gelungen , ein Vordrin -

gen der Heuschrcckenichwärme in die fruchtbaren Niederungsgebietc
des Nils zu verhinoern . Hand in Hand mit der ägyptischen Regie -

rung bemüht man sich auch in Palästina , die Heuschreckenschwärme
abzuwehren . Der Schien soll hier -ebenfalls bereits beträchtlichen
Umfang angenommen haben .

Alkoholschmuggel mit Maschinengewehren .
TU . Newyork , 8 . März . Der Alkoholkrieg dauert unvermindert

an . In Newark im Staate Newyersey wurde die Polizei aus einen
mit Alkohol beladenen Kraftwagen aufmerksam und nahm sofort
die Verfolgung auf . In die Enge getrieben , eröffneten die Alkohol -

schmugglet das Feuer mit Mischinengewehren . die sich auf dem
Kraftwagen befanden . Es entspann sich ein heftiger Feuerkampf
zwischen der Polizei ur .5 den Schmugglern , von denen drei schließ-
lief) flüchten konnten . Als der Führer des Kraftwagens keinen
Ausweg mehr sah . beging er Selbstmord . Bei der Schießerei wurde
ein Unbeteiligter , der vor seiner Haustür stand , schwer verletzt .

Die Skrauszwirlschajlen .
Eine Debatte im volkswirtschaftlichen Ausschuß

des Reichstages .
* Berlin , 8 . März . Bei der zweiten Lesung des Schankstätten -

gesetzes fand im volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages am
^ reitag eine längere Aussprache über die Verhältnisse in den söge -
nannten Strauß - und Besenwirtschaften ( nach 8 10 ) statt . , In der
ersten Lesung war beschlossen worden , die obersten Landesbehörden
zu ermächtigen , den Ausschank selbsterzeugten Weines oder Apfel -
meines für die Dauer von höchstens zwei Monaten , und zwar in
je zwei aufeinanderfolgenden Monaten im Jahre ohne besondere
Erlaubniserteilung im einzelnen Falle zu gestatten . Zu diesem Be -
schlich lagen eine Anzahl Abänderungsanträge vor , so einer von der
Wirtschaftspartei , der den Avfelwein aus ven Bestimmungen her -
ausgenommen haben will und der weiter das Verbot der Verab¬
reichung von Speisen in solchen Wirtschaften fordert .

Abg . Diez (Ztr .) betonte , die Ausartung dieser Betriebe zu
reinen Wirtschaftsbetriebcn müsse verhindert werden . Ministerial -
direktor Dr . R e i ch a r d t erklärte sich einverstanden mit der Her -
ausnähme des Apfelweins . Der Ausschank dieses Getränks käme nur
für Preußen , und zwar allein für die Gegend um Frankfurt
am Main in Frage . Im übrigen bittet er . es bei dem Beschluß
der ersten Lesung zu belassen .

Abg . Lind ( Dtl .) war der Meinung , daß die Fassung der
ersten Lesung den Bedürfnissen am nächsten komme , tritt aber in

Abg . Haag (Dtl .) trat in längeren Ausführungen unter Er «
i Winzeritande , dem er selbst an »

einem Antrag für die württembergische Forderung ein , die Aus «
schankzeit auf sechs Monate zu erhöhen , nachdem dieser Zeitraum
schon seit Jahrzehnten in Württemberg besteht .

Abg . S o l l m a n n ( Soz . ) schloß sich dem Antrag Kästner auf
Herausnahme des Apfelweins aus dem Paragraphen an und ebenso
der Aufsagung des Regierungsvertreters .

läuterung von Beispielen aus dem
gehört , für die Heraufsetzung der Ausschankdauer auf sechs Monate
ein .

Ministerialdirektor Drück setzte sich namens der Württembergs -
schen Regierung für die Belassung des bisherigen Zustande « ein
und wies auf die Notlage gerade der württemberaischen Bevölke «

rung , dte ihren Wein außerhalb des Landes nicht absetzen könne .
Abg . S p a r r e r (Dem .) wollte an den Beschlüssen der ersten

Lesung festhalten , behielt sich aber einen besonderen Antrag noch vor .

Nach Ablehnung der Anträge Kästner und Lind wurde ein in «

zwischen eingegangener Antrag Sparrer (Dem .) entsprechend 8 1"
in folgender Fassung angenommen :

.Die oberste Landesbehörde oder die von ihr beauftragte Be «
"

»ank felbsterzeugten Weins

soweit dieser Ausschank bisher ohne Erlaubnis üblich war ."

Aenderung im Direktorium des Weltpostoereins .
* Bern . 7 . März . Der Vizedirektor des Büros de» Weltpoftver «

eins , Dr . Ernst R o t t n e r von Karlsruhe , der feit längerer Zeit
krank ist, ist vom Bundesrat auf den 1 . April 1930 in den Ruhestand
versetzt worden . Auf den gleichen Zeitpunkt ist als fein Nachfolger
gewählt worden Wilhelm Tr i e st vom Reichspostministerium .

Unlerridtl und
Schulnachrichten .

teilen , und schon Tausend « von Schülerinnen ausgebildet haben .
Zum I . April setzt in (kr Kochschule „LiitefichanS " ein neuer Kurb
ein . 4er nock tun «« Mädchen , auch als Interne , <tttfnelwit,: n kann .
Die Schülerinnen sind dort gut untergebracht , und werden in allen

| mit feinem Theater , der
SnWiberö

'
unJf « tt

'
lte anderen schönen ünj , hUiorrsch wichtigen Punkte

ryf- il JI on . ( V.. a attm Wrecht nab gelesen

. Aet euren Küche ausgebildet . Zum ersten Mal ist auch ein
iät -Kurs ini -t Inbegriffen , »er den itinflcit Mädchm lehrt , in welcher

Weise Krankenkost verabreicht wird .

Am . WeftwbHanae des TMrtroei Walde » liegt In 380 Meter Höbe
Bad Lieben st ein . t>a & durch mildes Klima ein Luftkurort eilten

Ranges ist . In herrlich . r . gesunder Lagv . umgeben von Buchen - und
Nadelwaldern . besteht seit Fröbel ^ Zeit eine Bildungsstätte , die schon
viele » Kinöern Resundheit und Wissen vermittelt ha ! : das Päda¬
gogium Bad Liebenstein . Reformrcalamnimfium mit Gabelung ( ft. h .
mit Oberr « alschnl ! ) und Internat Gerade für Grokftadtkinixr ist- es

. es Thüringer Waldes , die gleichfalls »um T ^ .
find . locken zu Tagcsauttlüyen und niehrlasraen Wanderungen , un
-" ttter »u ausgedehnten Skifahrlen Die Grnndsä ^ nach denen ni

ule und Heim gearb ' ii«! wird , find : Straffer Unterricht , körver .
- * t geaen Erwachsene . Entivicklun « «um

Winter »u au .
le nnd H
Ertüchtigung ,

freien frischen Menden ,
meradschast , Pflege „des

fle« e der Vaterlandsliebe und auter Ka -
miites und gesunder Frömmigkeit . Der" g für Oll iwrlie &enSchule fit vom Ministerium die PrüsungSbcrechtwung für OII verlieh

,vorden : das Kollegium seliber verleiht unter Vorsitz eines RentzrungS -
vertrete ! ' M« staatliche 9K'ife für Cberfetitnim . Die Schule fuhrt erst .- . — — - — - — fajtn

der
M _ | tun gen wir » vlanmaftig Wert

Ein Cbor
'
uiid ein Schülerorch . ster bellen

die Schulferiengelegt
verschönern . Am Heim , das klein ist . herrscht der Geist einer Familie
In den t »glichen Arbeitsstunden werden die Schüler »u Fleth un »
treuer Pfliroterfüllttnc ewogen

Badische Hochschule für Musik
und Bad. Konservatorium für ffluslK. Karlsruhe

Direktor : Franz Philipp .
Ausbildung In allen Zweigen der Tonkunst Meisterklassen
für Klavier , Violine . Violoncello , KontrabaB urid sämtliche
Blas -Instrumente . Schlagzeug - Klasse . Badisehe Orgelschnle
unter Irfitung des Direktors . Solo -Gesangsklassen . Badischer
Knmmerchor . Meisterklassen für Komposition Kapell¬
meister -Schule . Badisches Kammerorchester . Orchester - und

Kammermusik - Klassen
Seminar für muslklehrer an (inneren Lehranstalten und Fachschulen

Musiktheoretisehes Seminar unter Leitung des Direktor ».
MuslkgeschichUiehes Seminar . Musikpädagogisches und
Musikwissenschaftliches Seminar (Musikerziehung , insbe¬
sondere Gesangspädagogik und -Methodik . Allgemeine Pä¬
dagogik , Akustik . Aesthetik , Musik -Philosophie ) . Rhyth¬
mische Gymnastik . Vollständige Vorbereitung in allen
Fächern für die staatlichen Privatmusiklehrer -Prilfungen .
Beginn des Sommersemesters 1930 am 1 . Mai . Aufnahme -
Prüfungen für das Musiklehrer - Seminar am 29 . April . Auf¬
nahme - Prüfungen für die Hochschule am 30. April . An¬
meldungen an die Verwaltung der Hochschule Karlsruhe .

Kriegsstraße 166. fN1688

Lindau Evangel .
Haria -Martha-Stift

(Bodensee) mit Lehrgut Priel
Haus - und landwirtschaftliche Lehranstalten , staatl . aner -
kanrvt . Gründliche hauswirtschaftliche u . ländl hauswirt -
schafil . Ausbildung . Ländliche I ^ hrlinge . Ausbildung für
die Berufe Haushaltpflegerin . Gärtnerin . Geflügelzucht »
gehilfln . Prospekte u . Referenzen durch die Leitung . (N1827 )

Pädagogium
Bad Liebenstein

Prüfungsber Oberrealschule n .
Reform -Realgymnasium m . In
ternat . Kl . Klassen kl Heiin .
Schularb unt Anleitung (N1202

Neue

Handels-
Kurse

Beginn Mitte MSrs
Stenoer . . Masch .-
schreiben . Buchf .,

Steuer usw .

Privat - Handelsschule
„mERKUR "
KarlstraBe 13 ,

Karlsruhe
neben Moninger

Tel . 2U18

Fachschule für möbeischreiner und
UnlThilrlhaiinn staatliche schnitzereischule
nUltUIIUIIdllGI . Flirtwangen (Bad . scnwarzuiald)
Systematisch aufgebaute , gründliche Berufsausbildung in dreijähriger Lehrzeit .
— Erziehung zur Qualitätsarbeit . — Weiterbildung von Gehilfen in allen prak -
tischen Fächern , im Zeichnen und Entwerfen . — Gelegenheit zur Vorbereitung aus
dte Meisterprüfung und Ausführung des Meisterstücks . — Fertigung von neuen

Musterrnodellen für Industrie und Handwerk .
Beginn des Schuliahrs : Ansangs Mai . Soweit Plätze frei , Eintritt auch ,u

anderer Zeit . — Illustrierte Ptospekie kostenlos . (5909a )

Technikum
STR E LI TZ I . M .

Hoch - nnd Tiefbau , Betonbau , Eisenbau ,
Flugzeugbau , Maschinenbau , Autobau ,
Heilung u . Elektrotechnik . Eig . Kasino .
Scmcitcrbegins Aprilu . Okt . Frogr . frei .

( Bodensee )

Evangelische «
TBchterpenalonat
mit 6-klassiger höherer

Mädchenschule .
MMdchenlyzeum
ab Ostern 1930 ist bean¬
tragt Bewährte christl .
Erziehung . Herrl . Ge¬
gend Prospekte durch

das Direktorat .

„La Roseraie "
ob Coppet . Genfer See . Haushaltungsschule .

Direktion Frau Dr . Rittmeyer -Pailler .
Herrl . Lage . Park . Gründl Erlernung » Her
Zweige des Haushaltes . Besonders sorg¬
fältig gepflegte Küche . Sprachen . Sport .
Ferienaufenthalt . IX1425

'
HausiKiftingslchiiie
im semofl Halligen
am Thunersee (Schimm
Kursdauer 22 . April

bis 22 . OHtcbsr
Leitung : FrSul . M . Kletler

Prospekt franko .

Sdiuiel.KdrnerDiiaüng uianz
Frieda Ursula Back .— —— — — Mannheim

Werderstraüe ütf

Berufs -Ausbildung
bis zur Lehr - und Bühnenreife

in GYMNASTIK und TANZ
Ausfuhrliche illustrierte Prospekte .

Laienkurse fUr Erwachsene u . Kinder

l/npfnnlnp Wer Sohn od . Tocht . in Lehr -
nDSieniO * . aust od Pens j. Deutsi hld.
od . Ausl unterbr . will , verl kosten !. Nachw
u Ausk . d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,
Berlin . Friedriehstr . 235 Es werd . nur gut
geleit . u . erpr . Instit . nachgew (A3777 )

Vereinigte technische Lehranstalten des
r ■ e » k i ' ää * I

Ingenieurschule für Elektrotechnik und Ma »
schinenbau . Sonderstudienpläne für Automobil «

und Flugtechnik und Betriebswissenschaft .
Technikerschule . Progr . kostenlos V. Sekretariat .

cressier b . Reuchätei (Schweiz )
TöchterInstitut „Les eyetamens "

Gründliche , erstklass . Ausbildung in
Französisch . Mod Sprachen . Hanilelsf
Herrl . sonn . Lage . gr . Garten Tennis¬
platz . Sport . Erste liefer Illustr . Prosp .
(N1484 ) Dir . O Blanc .

Luisenschule .
HauShaltunaS - und Fortbildungsschule

Karlsruhe i . B -.
Ott -Sachs -Stt . v. Ecke Matbustrabe .

Internat
Gründl . Unterweisung in b . Hauswirtschaft ,
tiu Kochen sowie in Landarbeiten tVorstuse
zur häuslichen Berufsausbildung », Weiter¬
bildung in Schuls -ichern , Handelsschuluriter -
richt , JahreSkurse ' in 2 Klassen . Klasse A für

. 14 bis I7jäbriae , Klasse B für iunge Mät »
chen über 17 Jahre . Dte Schülerinnen find
vom Besuch dcr allgemeinen Fortbildu « gs -
schule befreit . <N 1288)

Beginn des neuen Schullahres Anfang
Mai 1930.

Satzungen und Ausfunft gegen Einsendung
von M Pfg . durch die Anstalt .
Badischer Frauenverei » vom Roten Kren »,

Karlsruhe tLandesvorstand ».

Hochschule im Luisenheim
in Karlsruhe . Bannieisterstrake z«.

Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Krankenkost , Backen , Einmachen und Ser -
viercn . Kur auswärtige Schülerinnen Unter -
kuust in der Anstalt . Mätzige Preise . Kurs -
dauer 3 Monate . Kursbeginn 1. Avril ,
1. Juli und 1. Oktober 1980. (7404 )

/ Bad. Frauenuerein vom Roten Kreuz
Zwalgvaraln Karlsruhe .

insütaf Dr. Bttdiler , Rastatt
Neunklassige Realschule mit Realgym¬
nasial - Abteilung . Erstklassiges

SchUlerheim
Vorbereitung zum Abitur in Halbjahrs¬
kursen . Kleine Klassen . Individuelle
Behandlung . Sorgfältige Erziehung .
Nicht versetzte Schüler holen das Jahr
ein . Gute Verpflegung . Prospekte durch
die Direktion . 15913a

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexfo -|
Prima 1

•KHo « .Druck/ct )ri/ r« n durch die Dir «

Bühl (Baden)
Beginn des Somnierknrses 5. Mai 1930.

Unterrichtsfächer : Kochen , Handarbeiten ,
sämtliche Haushaltungsarbeiten , TLugliugs -

pflege . GesundheitSlehre , Milchwirtschaft , G «°
flüg <Izucht , Gartenbau . Musikunterricht aus
Wunsch , gesellschastl . Bildung . Herrl . Lage .
Tadelt . Verpflegung . Pensionspreis 65 RM
monatlich . Prospekt durch die Vorstehet in .

(5732«)
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADlSCHEN PRESSE

*

3um Spiel KFV. — 1 . FC. Nürnberg.-
v u k b a l rl

Ü
? lPi e/ ln J >" Zwischen Karlsruher

noAmiftl u¥SJ " und 1. A .C . Nürnberg , das am Sonntag
nn ~ Üljt auf dem K .F .B . - Platz stattfindet , begegnet über »all T * 1 , UU | „? em ^ .F V . - Platz stattfindet , begegnet über
fäeinliil JJL1 "

) ? ^ r l wird bei günstigem Wetter sehr wahv
da i aus dem K .F V̂ . -Platz zu erwarten sein .

>en der beiden Mann >
piel wird von dem 6e>

geleitet . Der Vor -' erdein im
die A 1

bn X« , es, - >» I| VHVV|uu| UU | utm
f&oftp« na ^ ^en bisherigen Leistung '
kannt . » ° ff<n sein dürfte . Das S ,
» et 5 ritz aus Oggershein .
Scortfin « ! m? • ü den üblichen Verkaufsstellen und autzerd ,

dem Hauptspiel spielt die A 1
flender ? ^ Die Mannschaften werdet in fol
J rs «r Aufstellung antreten :» «>. SJutnbcta :Nürnberg:

Popp
5P . Lindner
Neinmann Hornauer

Stuhlfauth

Kalb
Schmitt

Kuglet
Fuchs

Link

Huber

Kästner
Reeb

Stadtler

Ciccard

Trauth
Lange

Reisch

Oehm Weih
Quasten

Nagel

^ldracher, Lammers , Ionalh
Deutschlands beste Sprinter

Die alte Garde tritt ab . — Körnigs Ansichten .
der ^ ben Olympischen Spielen in Amsterdam hat sich im Lager
Um!Afju Orra0en .? en deutschen Kurzstreckenläufer eine wesentliche
Lei^« » ? vollzogen , die einerseits durch das Nachlassen der
inj . „ 0en r »aIten Earde " und andererseits durch das Aufkom -neut»̂ To«*+«« »+** cro- tt ^ JCÜ _A vi .

i6t
"
p«

,lon ° ejonoers tn den zahlreichen Staffelrennen immer noch
doch hat die führende Spitzengruppe der deutschen

ns unzweifelhaft ein anderes Aussehen erhalten .
Rj . r , on 8 von der Äschenbahn verschwunden , bezw . für den deutschen
led»-« Floren sind Altmeister Houben , der im Vorjahre seine
Reis 5 ?nne " lief , sowie Dr . W i ch m a n n , der infolge Zeitman -
friiF.»«

nit5X ü?e*>r aktiv mitwirken kann . Hierzu gehört auch derriiIi. . ? !. ?uehr aktiv mitwirken kann . Hierzu gehört auch
- ?tte Meister Eorts , der beruflich nach Finnland übersiedelte .

selbst erlitt seiner Aussage zufolge im letzten Jahre einen
ein» da er sich seinem Studium zu widmen hatte , und wird
ci>>» i» . ugerungen zufolge auch 1330 aus denselben Gründen kaumeitt« cvw,7U Ö 0«*ru4H^ uuu .; laou uu » utii | ciucn lyiuuucn luuni
rollt ^^stsorm erreichen . Er hofft allerdings , 1331/32 noch einmal

m
,n ° lter Frische zur Verfügung zu stehen ,

für >T
0n den vorhandenen Größen hält Körnig übrigens L a m m e r s

Hern* derzeitig besten deutschen Sprinter , dem allerdings der kör-
weniger ebenbürtige Eldracher kaum nachstehen dürfte ,

flinto * letzterer zwischen 40 und 70 Meter seine Stärke besitzt, ver -
kun Lammers über den besseren Start und die größere Steige -
die« Ä ^igkeit auf den letzten 20 Metern . Gelingt es Eldracher ,ir . Manko auszugleichen , dann sollte ihm die Krone gebühren .
^

° ^ ling , der 100 Meter - Titelhalter 1323, fehlt die Kampf »

» »•"nwgtefte , der außerdem über einen sehr gut durchgebildeten
«T^ per , sowie über die nötige innere Härte verfügt . In der ver -
» ., «enen Saison hatte er nur viel Pech mit Verletzungen . Sein
^ "olamerad Borchmeyer ist trotz seines kräftigen Körpers nicht
Herste große Klasse .

lustrag , während ^
tag , 10 . Mai , in

Die Spiele gegen die Schweiz und England .
Eine Bersuchsmannschast in Zürich . — Gegen England stärkste»

Ausgebot .
Die nächsten Länderspiele des Deutschen Fußball - Bundes

gegen die S ch w e i z und gegen England liegen zeitlich nicht sehr
günstig , weil beide Begegnungen in eine Woche fallen . Das Treffen

die Schweiz gelangt bekanntlich am 4 . Mai in Zürich zum' *" en England an dem darauffolgenden Sams -
>e r l i n gespielt wird .

Wie wir von einer gut unterrichteten Seite erfahren , besteht in
den Kreisen des D .F .B , die Absicht, das Spiel gegen die
Schweiz mit einer Versuchsmannschaft zu bestreiten .Es soll neuen Leuten Gelegenheit zur Bewährung in internationa -
len Kämpfen gegeben werden . Dieses Vorgehen ist schon deshalb
notwendig , weil die bestehenden Bestimmungen sowieso nicht ge-
statten , alle 6 Länderspiele dieses Jahres mit der gleichen Mannschaft
auszutragen . Wir können mitteilen , daß für das Spiel gegen die
Schweiz mit einer Hintermannschaft Jakob ( Regensburg ) , SchüH( Eintracht Frankfurt ) , Risse ( Hamburger Sport - Verein ) gerechnetwird . Jacob gilt nach süddeutschen Stimmen als der gegebene Nach -
folger für Stuhlfauth . Er wird seine Eignung gegen die Schweiz
gut unter Beweis stellen können . Schütz hat sich im Vorjahre in
den Spielen gegen Schottland , England und die Schweiz gut be-
währt . Risse stand in Anbetracht seiner derzeitigen guten Formbereits in engerer Auswahl für den linken Verteidigerposten gegenItalien . Das Problem einer Neubesetzung der Läufer -
reihe und des Angriffs wird weniger leicht zu lösen sein . Man
denkt in erster Linie an die Berücksichtigung süddeutscher Spielerund wird diejenigen bevorzugen , die sich in den Spielen um die
süddeutsche Meisterschaft besonders auszeichnen . Als Anwärter
für den Angriff wird u . a . Helmchen (Chemnitz ) genannt ,oer bekanntlich früher für Südostdeutschland repräsentativ spielte .Weiter kommt für das Spiel gegen die Schweiz vielleicht auch der
Kieler W i d m a i e r in Betracht .

Gegen England will der D .F .B , die stärkste verfügbare
Mannschaft aufbieten . Das ist schon deshalb erforderlich , weil von
dem Verlauf dieser Begegnung die Durchführung des von England
halb und halb in Aussicht gestellten Rückspiels abhängt . Man wird
also für die beiden Länderspiele im Mai die Aufstellung von zwei

Ausgang
in

die

ver
des
diesem
endgültige Bestimmung der Elf gegen England erfolgen .

Schweizer Länderspielvorbereitungen .
Deutschlands nächster Gegner im Fußballänderspiel Ist bekannt -

lich die Schweiz , die am 23. März gegen Frankreich spielt .
Für diese Begegnung treffen die Schweizer wieder umfangreiche
Vorbereitungen . Wie vor dem Spiel Italien —Schweiz , das die
Schweizer in Rom nur 2 : 4 verloren , finden unter Leitung des
Trainers Dori Kürschner in Genf . Bern , Basel und Zürich
Uebungskurse der für die Nationalmannschaft in Betracht kom-
inenden Spieler statt .

Ambrosiana Mailand in Süddeutschland .
Nach dem Ztalien - Länderspiel ist das Interesse für den

italienischen Fußball in Süddeutschland ein sehr großes .
Eine der spielstärksten , italienischen Mannschaften , Ambrosiana
Mailand , wurde nunmehr verpflichtet , am S . April in München
gegen eine kombinierte Mannschaft Wacker-Teutonia - O .S .V . und
am S . April in Stuttgart gegen Stuttgarter Kickers zu spielen .

derartige(Warum nicht auch in Karlsruhe ,
dringend nötig hätte ? )

das Spiele

Das März-Ski-Meeling auf dem Feldberg .
Großer Abfahrtslauf der Skizunft Feldberg und internationales

Osterspringen .
r . Feldbergerhof , 3 . März . (Eigener Drahtbericht .) Der gestrige

Freitag brachte auf die Wettersorgen der ganzen letzten Wochen im
höheren Schwarzwald einen Wetterumschlag . Die Tempera -
turen sind bei raschem Varometerfall und auffrischenden Nordwest -
lichen Winden rasch zurückgegangen und liegen mäßig unter dem
Gefrierpunkt . Am Freitag nachmittag und in der Nacht sind
strichweise leichte Schneefälle aufgetreten , sodaß die alte
Schneedecke auf den Höhen eine dünne Schicht Neuschnee
trägt . Am Samstag morgen herrschte ein aufklarendes
Wetter mit ziehenden Nebelfetzen . Die Schneeverhältnisse sind
jedenfalls ganz befriedigend . Die Schneehöhe beträgt in den Ge-
bieten der Wettlaufstrecken K0—80 , teilweise noch mehr Zentimeter .

Durch die Anwesenheit vieler bekannter internationaler Läufer
und Springer herrückt bereits ein lebhaftes sportliches Bild . Neben
den Deutschen aus den verschiedenen Landesteilen , die Schwarz «
wälder , Württemberger . Allgäu und Thüringen ist Norwegen
bereits vertreten , auch O e st e r r e i ch ist mit einer starken Mann¬
schaft aus dem Arlberg anwesend . Unklar ist noch die Beteiligung
der Schweiz geworden , weil gleichzeitig in der Schweiz eine ein -
heimische Veranstaltung stattfindet , sodaß die v "n Rnrmegen kom -
mende schweizerische Mannschaft direkt in die Heimat fuhr . Es
wird jedoch mit dem Eintreffen einer Schweizer Sonder - Mannschast
aus dem Feldber ^ gerechnet .

Für den heutigen ersten Tag sind für den g r o ß e n A b f a h r t s -
lauf der Skizunft Feldberg 89 Nennungen abgegeben worden .
Dazu kommen für den Damenlauf 10 Nennungen . Um den
Wanderpreis der Skizunft Feldberg starten 10 Mannschaften ,worunter leider der Verteidiger des Wandervreises , der bekannte
Skiclub Arosa fehlt . An besonders bekannten Soringern sind bereits
seit Freitag anwesend : Bikchoss-Straßburg . Walter W "g " er -Thürin -
gen und sein Bruder Karl Waqner -Tbüringen . Bäck-Nesseschwang
lAllgäu ) , Bucherer -Oberstausen ., Rudi Fri «i -Arlberg . Dr . Bader - ^ rei -
bürg , Friedrich Schneider - Arlberg , der Bruder von Hannes Schnei -
der , Rudi Matt - Arlberg , der Tiroler Meister , Zncharivs -München
usw . , dazu die bekannten besten Schwarzwaldnamen . Im ganzen
sind für das Springen 75 Nennungen abgeaeben worden .

Kurze Sportnachrichten.
Berlin und Prag tragen am 6. April in Berlin ein Fußball -

Städtewettspiel aus .
«-

Dem Protest des Heidelberger R .K . gegen das Spiel mit der
R .G . Heidelberg hat jetzt der Süddeutsche Rugby - Fußballvcrband
stattgegeben und eine Wiederholung des Spiels auf den
9. März angesetzt .

#
Die Durchführung des Schwimm - Länderkampses zwischen

Deutschland und Ungarn wurde von Berlin wegen all u-
großen finanziellen Ansprüchen abgelehnt , sodaß dieses Länder -
treffen voraussichtlich in Hamburg ausgetragen wird

Einen neuen Weltrekord stellte die Amerikanerin Helene
Madison mit 1 : 40,4 Minuten über 200 Meter Freistil aus .#

Der Revanchekampf zwischen Hein Müller und B o n a g I i a ,dem Europameister im Halbschwergewichtsboxen , wird Voraussicht -
lich am 6 . April in der Kölner Rheinlandhalle ausgetragen werden .#

Der Deutsche Wasserballmeister Hella » Magdeburg soll im Junian einem großen Wasserballturnier in Brüssel teilnehmen .

Helen Will », die Tennis - Weltmeisterin , wird auch in diesemSommer wieder zu den großen Turnieren nach Europa kommen .
'

Ä-
Im Damen -Hockey -Länderkampf zwischen England und Ir «

'
land blieben die Engländerinnen mit 3 : 2 Sieger .
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91crcedei - Benz

Typ Mannheim !
iwn , Sender

Stuttgart 36 © (»,« I.Her - 10/50 PS ) |
der im Laufe eines Jahres durch seine hohe Leistung, verblüffenden Fahreigenschaftenund erprobte Zuverlässigkeit
überall den Ruf als Wagen der höchsten Klasse und die begeisterte Zufriedenheit von Tausenden Besitzern
errungen hat, gaben wir mit der Schaffung eines neuen sechssitzigen Modells die notwendige Ergänzung. |
Für die vielen Interessenten des In- und Auslandes, welche einen sechssitzigen Wagen von Qualität
und Riasse in niedriger Preislage wünschen, haben wir unsren

Typ „ Mannheim "
< » . s Liter - 14/7 « rs > |

herausgebracht Ganz besondere Fahreigenschaften, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit des er¬
probten Typs , modernste Konstruktion und vorbildliche Formschönheit kennzeichnen auch diesen
Mercedes -Benz als Spitzenmodell seiner Klasse 1

Preis der sechssitzigen Pullman- Limousine In bekannt
erstklassiger Ausführung und Ausstattung

Rift « U 500 « V ab Werk .
Vorführungswagen dieses Typs stehen bei allen unsren
Vertretungen zur Verfügung. Versäumen Sie nicht, sich
selbst ein Urteil über diese neueste Mercedes - Benz-
Schöpfung zu bilden '

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstraße 74 -76 -78 , Fernruf 540/541 .
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Offenburg , Ortenbergerstraße 26 , Fernruf 2042 .
Aulcmobilhaus K . Sprich , Freiburg i . Br . , Tatstraße 13- 15 — D . Baral , Pforzheim , Westl . Karl -Fnedrichstraße 63 .

Daimler - Benz A .- G . Verkauf stelle .Baden- Baden , Lichtental « 1 Allee 6.s s
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Zeitung

Berliner Börse .
S « nn . 8. Mär, . CSttoMjintd ).) Nachdem He gestrig ? Pauirnitinnans

bereits im Älbendverkehr und an der Krankkurter Abendbörle abgeflaut
war und sich auf Grund vereinzelter ausländischer Nachfrage eine Er -
holung geltend machte , eröffnete die heutige Börse etwasberuhigt .
Man wollte auf dem niedrigen Kursniveau ausländische Frage beobach ^
ten . teilweise mögen auch Rückkäufe stattgefunden haben . Das Kurs -
Niveau besserte sich im Rahmen von 1 bis S Prozent , vereinzelt von 5 bis
6 Prozent . ReichSbank setzten nach dem gestrigen starken Riickgang 11 .5
höher ein . Die kragikomik . d« s> der Rucktritt des Mannes , den die
Vörie oftmals verfluchte , eine Deroute an der Vörie auslöste , war wohl
hauvtsäcklich daraus zurückzuführen . das ; der Rücktritt in einem Augen -
blick der innerpolitischen Hochspannung bekannt wurde . Trotz der be -
ruhigten Stimmung blieb heute das Geschäft klein . Die innerpolttilcke
Vage wurde zurückhaltend beurteilt . Eine Rückwirkung ging auch von
dem wieder sehr festen Verlauf der ? ! ew » orker Börse aus . Gleichzeitig
verwies man auf die außerordentliche Flüssigkeit des englischen
t 'i e l d ma r k t e S. Die neue englische Diskontrate von 4 Prozent Ist bei
einem Privatdtskonisae von 8 .23 Prozent bereits wieder nicht mehr
eisektiv . TageSgeld ist in London unter 8 Prozent zu haben . In diesem
.'iusammcnl ' ang werde » Londoner Meldungen besvrochen . dah der Dis -
kontabbau in London wohl vorläufig , aber nicht endgültig beendet fei .

gm weiteren Verlaus erhielt sich die beruhigte Ausfasfung , teilweise
traten weitere kleine Erholungen ein . Die Schwankungen waren gering .
Siemens notierten 248—243 .5—242 .5—545 . Reichsbank erholten sich um
weitere 8 Prozent . Salzdetfurth und Kali gewannen 1, Gefsürel Z. Farben
iU2 . Schlickert 1. Bemberg 2 . Karstadt waren 1.5 niedriger , anch Aku
gaben 2 der . Ungünstige Abschlufterwartungen sind der Anlab der Kurs -
rnckgänge

Die Börse schlaft bei anhaltender Riickkoufsncigun » weiter befestigt
Durch nichts wird die Haltlosigkeit der gestrigen Panik , die nur darauf
zurückzuführen war , das , niemand mutzte . was eigentlich IoS war , deut¬
licher illustriert , als durch die heutige Steigerung der Reichs -
bankanteile nm IflVj Prozent nach ihrem gestrigen Rückgang um
I « Prozent . Siemens konnten einen Gewinn von «. Farben von 8 . Salz -
deisurth von 8.2 '> Punkten buchen . Nachbörslich hörte man Karben
162. Siemens 243. Schuckert 188.5 . Talzdetsurtb 857 , Reichsbank 280 .5 , Neu -
l>efig 8.5, Altbefiv 51

Frankfurter Börse .

uitto aum veuie leur nein .
Der Farbcnmarkt konnte nm 1 % Pro « '

setzten fich die Kursbefsernuge » weiter fort ,
und Kraft 2 >», Siemens ! >, . Auch Chadea

.. . Nach erlwlter MentbSrfe ex-
weiter freundlich , Man ist in

- . rtgezi :uiitlicfiltig eher zuversichtlich gestimmt .
Die durch den Rücktritt Scham ! ? g-. fchalsene Lage steht noch immer im
Mittelpunkt des ^ nterefieS . jedoch hat man sich wieder beruhwr . Allerdings
wird größte Zurückhaltuug geübt angesichts der nnae klärten Lage . Die
au der Berliner Börse ausgetreuten Gerüchte über Schwierigkeiten eines
Berliner 5ertilkon .,er » s lxiben sich als haltlos erwiesen . Das Geschäft
blieb auch heute sehr klein .

M Prozent anziehen . Am Tl - ktromarkt
t fori . ES gewänne » AE >N , 2 , Licht

. . . ... Eliadcanteile 2 Prozent höher . Mon -
tanwerte lagen sehr ruhig und ohne Geschäft , jedoch ebenfalls gebelfert .
ES gewann « » Stadlvereiu l Prozent , Phönix 1 Prozent . Mannesmann
l ' i Prozent . Bankaktien bei etwas aröherem Geschält bis l ^i Prozent
gebessert Am Zelllroiimarkt lacen Aschassenburxer Zell 2H höher . Auch
.« unuseidewert « durchschninlich 2 Provmt gebessert . Sehr fest log der
Kalimarkt bei durchschnittlichen KiirSbesferungcn bis zu 5 Prozent . Die
günstigen Siachrichien über den Absäv halten weiter an . Im einzelnen
gewannen Aichersleben 5 *4 . Westercg .un 4 Prozent . Auch Schiffahrtswert «
konnten stärker anzie ^ n . so vapag 4 Prozent . Stärker begehrt l ^ en
Reichsbankanteil « . Nach einem Kurt ' von 208 an der gestrigen Mittags -
börs « konnten sich ReichSbankankil « zunächst um 4Va und später nochmals
um IM Prozent erholen . Von einzelnen Werten waren Scheideanstalt
1 Prozent . Metallges llschast 1H , Holzmann 1 Prozent fester . Der Renten -
marke zeigte für deutsche und ausländische Renten unveränderte Kurse .
Im Verlause der Börse blieb dl« Stimmung eher freundlich . D -as Geschäft
hielt sich allerdings im kleinen Rahmen .

Ermässigung der Sollzinsen der Stempelvereinigung .
WT « , Berlin . 8 . Mär, .

Wie WTB . -Handelidienst hört , hat die Vereinigung von Berliner
Banken und Vankiers sStenipelvereinignnai ans Anlak der Ermäßigung
des Reich ^ bankdistontsaves von 1! Prozent ank M4 Prozent beschlossen,die Sollzinse » mit Wirknna vom 8 . Mär , von 7 Prozent aus RH Prozent
herabzusetzen . Die Habenzinsen von Z Prozent für täglich källige Gelder
in vrovjsjonSfreier Rechnuna und von 8H in vroviflonsoflichtiger Rech¬
nung werden vorläufig hcibebolien . weil man die weitere Entwickelung
abwarten soll.

Le !l!- Ml ! Devisenmarkt .
Urrlt » 8 . Mär, . IFuurivruch . i Am Geldmarkt machte die Ent »

spannung Fortschritte . TageSgeld 6—8 Prozent und teilweise Prozent .
Monatsgeld S.75— 8 & Prozent .

Am Devisenmarkt war die Mark nach der DiSkontsenkung
etwas niedriger . Kabel - Berlin 4 .IV25, London -Berlin M .87A , London -
Kabel 4.8stw und London -Varis 124.24 zu hören .

Fraukfurt . 8 . März . sEigenberickt .) Am Geldmarkt war der Sav
für Tagesgeld imveränderr bei Prozent .

Am D e v i I e ii m a rk t nannte man Reichsmark g« i«n Pfunde 20 .8R,
gegen Dollar 4,1890 , London gegen Newyork 4 .8V?«, London gegen Madrid
40 ^ .

öerlloer Devisennotierungen vom 8. März 1930.
7 . Mär ,

Geld « rt „
167

Boen . ( Ii 1
Br -« ntw 58
vi » ,
« pptnimn
Stockholm

Italien
London
» tnrnort
Varl «
Schwel,
Spanien
Aapan
Ri » de g .
Wien

168 16

58 $ 35
112 20
11 ^ .24
112 .54
10 .548
Ih*

8 Mär »
Selb Briet

167 .94
1 .670
58 .33

112 .06
112 .12
112 .39
10 .535
21 .94
2036
4 .189
16 .39
« 1 .02
60 .20
2 .067
0 .483
58 .98

168 .2k
1 .574
58 .45

112 28
112 .34
112 .61
10 .555

21 .98
20 .40
4 .197
16 .43
PI .18

m
id

>ll,ofla » 7.3dl« Bdoiw # 73 .ii
Bulaarie » 3 .0 .

"
? m«6on 18 .1
D» »,ig 81 :
RonRon ! 1 71
« theu 5 .4 ;
(fonabu 4 .{i
Uniguan
Knie»
» Mun »
Ne»a>
Rl «> .Butarefl
Kowno

7. Mär ,
« eld Bit «,

12 .40 ' 12 .425
/ . j - 9
73 .30
3 .038
18 .8b
81 .50
1 .788
5 .425
4 .175
3 .704

20 .863 20 .90 -J
91 .96 92 .04

111 .47 111 .69
80 .f 5 80 .81
2183 2 492
4186 41 .94

8 Mär ,
Geld « rief
12 .415 12 .435
7 .

*

ta ii
-0 .875 20 .915
92 .01 92 .19

111 .52 III 74
80 .74 80 .90
£ 468 2 .492
41 .84 41 .92

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :

fttM
Satil«üfltl
Mmsteida«
WoiiBlI»
Madrt »
Kopenhagen
cm »

7 . III .
«.IM 08
124 .21

34 .885
12 .12V «

f2.80
7406

W :

am .

34 .e8 'i,
12 12V«
92 81
P
18

Kabel Newyork : 7. in .

If
4 .1907

Hmfttclaai
lvarfcha »
Berlin

am ."ül M '
4 .19 "<

1881 . Geld 6 - 8 .55 % 6 ' » 8°,o
Monatsgeld 6»:<-8 "»"/« 6 ! i 8 '.«"l-
PrivatdtStont 5%°»o 5 3»'in
Sieichsbankdiskont ab 8. 3. SH % .

Züricher Devisennotierungen vom 8. März 1930 .
7. 8

20 .23 ' '*
25 . 13 '

517 .50

Pari »
London
Stewvort
Belgien
Italien
Spanien
Holla»»
Berti »
VZien

Tägl . Geld

Mi
2074J
123 39

7i 81

8 . 3
20 23 -,'-
2513 ';»

5
72 :05

mi
207 .35
123 .32

7282
2 Pro, ..

7. 8 8 »
Stock». 138 .85 138 80
cei » 138 .4 J 138 .30
Sspeuh . 138 .42'.- 138 35
Soll » 3 .75 3 75
Prag 15 .32 15 32
Warich. 58 .C5 58 05
Bu »a». 91 .42 ',- 90 37-,'-

Pr .
Buenos .
? »? DiIe

2
- 3 ..'

MonatSgeld 2H Pro », TrcimvnatSaeld 4 Pro, .
Tenden , anziehend .

Belg,ad
« then
Noaftan .
Butaieft
Hellings."

. .Di «

« 8 .
9 12 ' -
6 71
2 22 '/-
3 0 /

L3 Ol
3 62
1 93 ','s

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8. März . «Funkspruch .) Auch heute zeigte sich der Berliner

Wetzenmarkt fest , trohdem die ausländischen Tendenzberichte eine,i
durchschnittlichen stauen Ton annehmen . Das inländische Angebot .st
mehr zurückgegangen und wird amb wegen der jetzt in Gang kommen -
den Feldarbeiten für die nächste Zeit im Umsang keinesfalls zunehmen .
Auch hält man die Vorräte in den Provinzen für soweit verkleinert , dah
fich die Miiblen schon jetzt um die Beschassung des 50 prozenttgen Inlands »
Materials umsehen . Hiermit ist auch die Deckungsfrage , u begründen ,
die andererseits eine ziemlich erhebliche Festigkeit für deutschen Weizen
veranlaftie .

Im Gegensatz hier, « fetzte der Roggen schwach ein . Die Offerten
find reichlich und entgegenkommend .

Gerste unverändert still . Hafer ist zwar nur mäßig angeboten ,
höhere Preise ließen sich aber nicht erzielen . Weizenmehl in geringen

Sorten schwer «n verkaufen , sonst etwa » teurer . Roggenmeil lnft »
lo ».

Berti ». 8. März . «Funkspruch .» Amtliche Prodnktennotlerunge »
lfiir Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 103 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 70—77 .« g . 288—28«. 77 —78 Kg . 285—238, Mär , 246 u . G ~
Mai 2S6.50—9S7.50. Juli 266—268 , fest : Roggen : Mark . 72 » g 148 bis
147, März 162 u . G . , Mai 166—167, Juli 168 .20 , matter : Gerste : Brau «
« erste 160— 170. Futter , und Industriegerste 140—150 , ruhig ' Hafer : Mark .
121 —181, Mär , 125. Mai 185 .50—185. Zuli 141 : Mais : Plata 157—15 » ,
Rumänien 145, still : Weizenmehl 27 .50— 84 .50, still : Rooqe,tinebl 20 5!)
bis 28 .75 . matter : Weizenkleie 8—8 .50 . ruhig : Roggeukleie 7.25 biS
7.75 , rnhig .

Erbsen . Viktoria 20—27 . Kl . Sveileerbien 18—20 , Futtererblen 16—17 .
Peluschken 16— 18 Ackerbobnen 16—18 . Wicken 18 —28 . ? iivinen . blaue
18— 14 . Luvinen gelbe 16— 17 .50, Zerradell « alt 25—20 .50, Ranc ^ucheu
13.25— 14 25 (Basis 88 Prozents . Leinkuchen 17—18 lBalis 87 Pro ^ ntl ,
Trockenschnitzel 6.50— 6 .70 Sowertrattionsschrot 18—18 .40 tB <rsis 45 Proz >>
KartosfeMockn 11 .80— 12 .80 RM .

8on8tige Märkte .
Magdeburg , 8. März . Weihzucker (einschl . Sack und BerbranchSsteuer

frei Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März
'

8.40 B , 8 .80 G :
April 8 .45 B , 8,40 G : Mai 8.60 B . 8-55 G : August 9.20 B . 9 .10 G :
Oktober y.40 B . 9 .80 G : Dezember 9.60 B . fl.30 G . Tende » , ruhig .

Bremen . 8. März . Baumwolle . Schlnßkurs . Ameriean Middl .
<lniv . Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 15,86 Dollarcents .Bremen , 8. März . «Funkspruch i Banminosl -Termiunoticrung ««
ill Uhr > in Dollareeut : Mai 14,95 G , 15 B : Juli 15 .15 G . 15 .17 B :
Oktober 15 .65 G . 15 .68 B : Dezember 15.74 G . 15.7« B ; Januar 15.77 Ä.
15 .78 B . Tendenz abgeschwächt .

Liverpool . 8 , Mär, . ( Funkspruch . » Bnnmwolleröfsnnaaskurse st »
engl . Pfund ) : März 7.56 . Mai 7.64. Fuli 7.71—7.78 . Oktober 7.79—7.81.
Dezember 7.87—7.88 , Januar 7 .89. Ruhig .

Berlin . 8 . März . Metallnotierunaeu für ie 100 Hg . Elektrolntkupiek
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereinl «
gung für die Dt . Clektrolntkupfernotiz » 170.50 RM .

NUrtitrero « r Hopfenmarkt
Die Marktlag « blieb auch in der heute schließendeit GeschüftSwolbt

vollkommen urlverändert . Bei ruhigem Einkauf kam ein Wocheuumsa »
von annähernd 850 Bollen zu Stande . Die Nachfrage war ziemlich »i*;}*
fettig . An Zufuhren find nur 150 Ballen hereingekommen . Die Prc »e
für gut , mittel und prima Sorten sind unverändert und ziemlich fest , da«
gegen muhten die Eigner in geringer Ware sich nochgiebiger zeigen . Dt «
Marktbestände sind ziemlich zusammengeschmolzen und die Qualitäten
rucken stark auf . — Der Umsatz in Freiudhopsen bestand nur aus kle«'
neren Partien zu seitherigen gedrückten Preise » . Bei Wocheischlutz » »'
tierten » ach amtlicher Feststellung :

Prima
50—60
75—100

100—110

GebirgShopfen
tilleriauer

Siegel
palter

Württemberger 85—105

Mittel
85—45
45—70
80—»5
50—"75

Gering «
20—80
30—40
55—60
35—40 RM .

per Zentner .
Echlnhstimmung ruhig .

Vbem Nltrnb «raer Platz wurden im Monat Februar 7 454 Ztr . und
damit im ersten halben Jahre der laufenden Saison 152 624 ( i . B . 172 066»
Ztr . mit der Bahn zugefahren . Ab Nürnberg verfrachtet mürben >w
Monat Februar 14 468 Ztr .. im ersten halben Jahre der Saison 102 1 ' °
(119 586) Ztr .

Prämtensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

« bI.o.« »SI .

Tlinalbanl
Dentsitie Bt
U.Diskont »
Dresdner
Tl . Srdit

» n Z»r. Kai Rn ? l>r . W °! Rr , 3jt .
'/» 1 Selfenttr». 2 ",. 4 '/» 5"i ^ ordd.Ltoy » 2'/, 4vc
3 5 7 ^arbenind. 41v 6 ? "» 0tavi 1 2
3Vi 7 9 Hapag 4 5 Phönix 2V-, 4
1 ".

HandrlSges . 3 ' s 6 bVsRbelnstalil 3 5
4 5 l/v Harpcner 3 6 7 Siem .Hal ^t' b 9 ' -

1 »;. Iv»
4v« Licht Kraft 4V» /

4V «1
9VsZellllWaldb 5 7V-

3 6 ManneSm. i 6

5 ' '
2 - -

7
"

12 ' -
91,1

Berliner Börse

■• Ich und Staat
7. 3 . 8 . 3.

51 .12 50 .98 .4 s
_

3

92 .25 917c

97 .75
87 .4
87 25
/ 4 .5

? 475
77 .62
99 .5

2 .95

97 .75
87 .2
87 .25
74 .12
765
74 9
77 .7

2 .9

« bt. Schul»
I—III

Reudegq
f>T«. fflettü .
6 dlo. b. 1000
6 dlo. 1—5 $
7 ReichSaul.A
fi Reich 27
3 R .Tckal, K
f. Vöde» 27
f. >? - » , 27
6 Gochsen 27
7 Itilir . 2>i
S^ D .Reich «».
tt . Schuhged

5 RH.M .« .
6% Farben
lWr .Psand

3940
8 d«o. 47
8 dlo. Ü
8 dlo. Komm.
5 « ad. 8 . St.
ülit .Stt .mm

Amlünd .
5 TO«f. «bg.
4 Mex. abg.
4>>. Lesl . Z.
4 Golde.
4 » roiienr .
■V . Silbe»
4 lütt . « d .
4 I .Sooö .I
4 I .Sanö .II
4 T . Zoll.
Tiirk, .Lo,e
4 '.̂ Ung, IZ
Wi Nng. 14
4 lIiig .Goldr .
4 Stoiicnt .
5 Tehuant .
iy , do . abg. —

Varkahrtwait *
« .^ >.f.« erl . 113 .5
Allg. Lotalb. 166 ' < _ T ,
Kanada 34 .25 34
I ».(fif .® .Set 80 5 80
7 Rcichsb. 89 ' 5 89
Hanib.Paketf. 103 .5 103 .5
Hamb.Hochb . - 74
«>amb .Tü »am — Ii
« nnlo
Neptun
?!. Lloyd
Zitiantung
Siid .Eisenb.

1V0 .S IVO

f 6 f8
17 .5 lö

Wart «
18 .75 18 .25

44 .7- 28 .75
75

5725

6 .25
6 .4

12 .2

27 .25 27 25
26 26

2 .5 2.5

168
145 .5 145
107 % 107 »
105 " 8 105 '/4
44 .25 4 *
114 J t 114 -

Bank -Aktlan
Adea
vad . Bank
Bt . ei . Werte
IM. I. Brau
Barm . S?t» .
Ba >I.Hq >>.B.
„ Vereins

Berl .^ dlSaes.
(?ommeezdt.
Tanz .B' iv .
Darmft .BI .
D .Asiat.Bt .
Te .Ti .Bt .
Tt .» li» .Bt .
D .Itebf .Bt .
? re «dn .Bt .
« otdaMrund
? nr .ftiitet .
Mein .H»p .
Wtrt .8 .
citliMit
Cef). Oxet )«

120 ' °

i ^I 5
141 »4
128 .5
132 .5
149
181
151 - 4
1155w
m
120

5 .5
133 v«
21 «
36 .75
29 .75

120
148 5
1^7 5
144
129
132 '
149
180
152 .5
' 15 ".
230
47
146V«
139
100 5
146 .5
120

5 62
133 ".
214
36 . 5
29 .75

Tom 8. MB » 1930.
7 . Z. «. ».

<Be.e »t>« i 130 ' . 130 .5
Reichsbank 284 >. 283 .5
Mli. t' reditbt . 108 .5 108
« iidd .Bod .Lr 134 144
Itidd . ? t «l.
Bbt . Hamb>
Wiener Bkv .

k. - 121 *-
>. 134 . 134
». 12.12 12 .12

Induitila -Akllan
Aceumutat .
« diert,. « L
fl .ft .n .
«I.

'ff. ffl.
Mo . Sit . B
« Ifen. Aem .
Ammend. P .
Aschass .Bräu
Atckass .bellst.
AugSb.NM .
Baer & Stein
BalSe Masch. 118
Bamb .Mül ^ Hl
Barop Wal,
Basalt
Baqr . Mol .
BiM .Spie«.
^ .P .Bembg.

- 110V.
91

107 .5 105
161 '« 160 .5

172 5 171
W ält

Bergrr Tfd .
Bergm . Siek.
B .» arlSr .A .
Berl . itindl .
Bl . Match.
Berlti .Mesf.

118 5
III '.,

49 49 .538 .25" 5 76 75
5 68 .5

3 » 150 5

200
66 .5

PH IS
Branti « lirn ». 152 151
» et. « ril . 144 '^ 144
Brschw, » . 242 .5 2 "»2 .5
Brrm .Betah . 63 .25 63 .25
Brem .Bult . 138 137 s
Brem .Wolle 150
BrowiiBovert 127
Sutern « C. 75
Caimon A»b,
isavito « l.
Chart . Waff.
g .S .Che« .

voll
dt». 5« %
(ffl . Buckau
Cfi . Hepden
dft. Gelfenl.
(Tfi. Ulbert
Chadr
(kone. Berg
^ °nc . vhc,n . 44 7- 44 25Cone. Spinn . Ti -Jt 7T/ °
Ct . « aont « . 147 5 146

W 249 5 250
/ . ?m .« Ben, 38 75 38 5
Xt . « tl . Tel. 4-1? -
Dt . ?ls»lialt
Dt . ? onli ><Z>.
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . vinotiN .
Dt . Post
Dt . Schacht» .
Dt Svieael
Dt . Stein,g .
Dt Don
Dt . Wolle
Dt . ? Iten».
Dortm .Altlen 210

.. Union 2-lO
Dr .SchneNdr. 73,5
Düren Metall * 30
DVIs .Masch . 30
Duttertiost 100 .5
D« n. Nobel 76 .5
ffgeft. Tai , 101
Eilenbnrg S . 63 .5
Eintracht 146 .5 146 '-«
vis . Svrottau 56 56

118 .5 118 -'.
170 169 .5
100 ». 99 .5

24

80
175 .5 175
121 'i. 121 .5

69 .25 69
208
241
73 .5
131

7675

63 .5

Elfen ». Berk.
El . Lief » .
El . l' ichl Kraft
Engelh .Briu
Enzing, -U.
Erdmsd .
Eriang .Bamb
Eschw .Bg .
Ess.Steint .

ahlbg .List
alten stein
aradi «

A.S .^ arbrn
feinst , lr
sseldm. Pa ».
ftet«n .« » m.
^ ISth.Aiasch .
Kord Motor
^ rledr .Ziütte
Z?rie« Höpfl.
? elfter
Kg .tSeiling
Geis. Bw.
iSeaschow
Eermani « P .
« «rre» . » l.
Kes .f.e.oitt .
Girmes Ba.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
iSlodenft.
KlU -taufBr »«
Noedhardt
Goidschm.
« örl . wagst .
Gritzner
vlrofth.Webst.
Eroßmann
Brün & Bilf .
Gruschwitz
Guaiiowerte
Gundlach
Haberm . gl .
Haiteth D .
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammerse»
Hann .Masch .
Harb .Gummt
Harpener
KedniigSh.
Heilm. Littm.
Hemm.Aem.
Hilpert M .
Hlndr . Aufs.
Hirsch « u»s.
Hirschb . Ld .
H- esch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwtc.
Hotelbetr.
« .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrie ^
Jeseri »
IV »>>
) u »ghanl
Sohl » Porz .
Sali (shemie
Kali Aschl.
Karstadt
Kiöcknerw .
Knorr C . H .
Köhim. St .
Kolb K. Sch.
Kollm. Jourd
Köin.Rcuesf.
Kölner Sa «
» Sri Gebr.
Kört El .
ftinuft &, Ca.

78
143 143

137 .5 137 -!.
61 61
153 153
132 128 .5
1705 ito

5

- 135

3025
135 ' .
185 »;.
68 .75
103 .5
4i
179

195
30 .25
135 ' «
181
6/5
102

179

187 18S >«
68 .75 68
51 50
84 84
119 119
92 .25 91 .75
89 88 . ,5
130 ' /, 129
101
j6
/ 5

68
180

37 .26
75
132 -,.
9 /
68.5
179

117 -;. 117 ' ,>
- 77 .5

113V. 11 ^ .5

6§ 75 69
®

5

955 §0
60 , 5 6j .8 ,
151 149
62 .5 61 .5
95 9- 5
249 .5 249
64 64 .5
62 25 b2 25
132 ' ,'. 130
40 39 .6
57 5 57
157 . 156
210 20 /
128 .5 126 .5
103 ' '. 10 >>.«
170 .5 170 .5
60 5»

38
~

38
~
25

105V. 105 .5
78- 3
109 110
57L 57 .5

S. Z.
Sun,Treib ».
« i>p»er »».
Lahmeyce
Laurahütte
Lei ?, . Riebeck
LeopoldSqr.
Lindes El »
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Loren, Tel .
Lüdenscheid
Magiru, '
ManneSm .li .
ManSseld
Maschb.Unt.
M .Buckau.W.
Max -Hiilte
BI. «v. Lind

. . Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Me» .«ikansfm
Me, Söhne
Miag
Minimal
Mitteid . St .
Mtx Sl » en.
Monte cntint
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ralion .Auto
Reckarwte.
« dt . Kohle
« ordd.Ei »
„ Steingut
.. Trit .
. . Wolle

« bg .Herlnl .
Lb . -Bedars
Lb . Kol«
dt». Genuß
L'rcnftein
Istwerte
Phönix Bg.
Phönix Bit .
Pin,sch
Pittler Wl».
P »ege el.
Poege B »r„ .
Polyphon
Prenstengr .
RadebergEM

101 .5
122

5075
129 .5
69
165
5 - 8
44 .5

7. 8.

M ,5
iP
130
69 .5
166
570

-

® 5 1S
62 62
23 2325
103 ". 103 5
103 .5 103 .
45 12 44 .75
126 126V.
175 175
91 91 .5
170 ' « 170V«
54 .25 54 .5
145 .5 146
108 ' ,. 106 .'.
29 29 .5
82 .25 82
128 .5 128 .5
109 .5 109
121 .5 1215
125 124 ö
55 .75 55 6

103 .5 103 .5
18 75

ifö
112
181
>3

129 .5
, 146 .5

112
181 .5
63

35 .25 85
27 .25
69
98 .75
8,75
72
2j7 ><.

27
69
99 .5

72 .5

100 .5 100 ' 8
67 25 66 25
150 .5 150 .»
153 153
17 .37 17

IT ffl5

R- Sgu.psar».
Reichelbräu
Reichet « M.
Rheinfelden
Rh . Bräunt .
„ (fielt ro
„ Möbel

Stadl » .
R. W . E.

.. Wests .K.
RW . Spreng
Richter Da».

7. 3. V. S.

243 ' . 24Ö .5
40 .25 42 .5& 15-6
141 .5 141
72
115 113
173 174V.
IC.8' 4 108 -1.
6 .15
15/ .5 158

Riebeck .MlMt 95
!H»dde»gr .
R-senth.P .
RütgerSw .
Sachsenw.
Z»chs. Guß
S .- Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachileben
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Echtegelbräu
Schi .Berg -A.
Schl .B .Beuth
« cht. Et . S .
S » t . PorU .
Schl. Text.
tg . Schneid,

chub . Salz
Sch . Cermrr
Schuckert el.
Schultheiß
DchwelmEil.
Hieg' Soi .G.

716
89
76
95

114

160
III
356 °'.

310
160
70 .III

95 .75
716
87 .5
76
94 .5
55
112
63

Thörl Cd
Thür . Sa »
Tietz ililu
Transradi »
Tuch « ach.
Tu » Möha
Gebr. Unger
Union chem.
Nn. Diehl
Baez . Pap .
Bcr .BohIrrtl ,
„ chem.Shar 49
„ D«. Ricke! 145

W
310
160
69 .25
115
162 .5

145 .5 145
12

100 102
224 225
70 .25 71 .5
184 .5 -
268 5 266
128 125

8 10
SiegerddWerl 50 .75 50 .25
2lern . Gl . 134 133
Siem .HalSte 244 '
Sinnet « ,,G . 113
Staßsurt ch. 23

62 .5
88 .5
98
98

Stett .Eham
Stock & C ».
Stöhr Kg .
Stolb .Zinl
Stollwert
Stralf . SP.
Sud ». Imb .
Südd . Zuck.
Svensta
Tel . Berlin

244
113
22 .5
>.0 .5
9J,25
98

^

103 .5 100 .5
214 212

331 .5
69 .75 69 , 5

7. 3. 8. 3.
- 84

124 5 128V«
155V« 155V.
12 , 127
105 '/« 10t»

38 .5i |
-6

96
117
135

115 .5
135
48
147

164 163
104 .5 104 .5
100 100
40 40
29 29 .25
179 179
35 35
163 5 16a

5
57 .25 67 3
66 .25 65 5
68 68 .12
218 218
; L 4275130V. 13063 .5 61 .6212 - « 213 8
112 -!« .

ilauzst .
Gothani»

" B-
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Poriiaud
„ Schuht .Be
„ Siahtw .

Zydr«
Vitt . Wke.
Bogel Tel.
Vogtl .Masch .
Boigt Häsin.
Wanderer
Wass .Gelfrnt.
Wegella
Wester e«.
Wicking
WicslochTau -
Wißner Met, 73.5 73 75
WtiienerGutz 42 , 5 44
Witt. Tief 102 101 .5
Zeiß.Iton -
Zeih Masch . 113 .5 113 .5
Sellst .Ber. 100' . 100' .
5ellst,Waidh. 20 204*

Vaeilcharungan .
Äach .M .^ eue 28j 280
Maunh . Ber. 68 68 .75
Nordstern 241 240
Bit,. « l,g. 2050 2053
Bitt . „ euer 458 450

Kolenial -Waita
Dt. .c »asrita Hb 115
Nru.Guiuea 390 400
Ltavi 56 .75 5637

- t exfi . Ii »

7. 3.
«G .s.Bert. m« lla .D. L»talb 155
D .Rcich«b.B, t8 .25
Hamb .Palet 100
dta .Hochbahu -
Hamburg.Sü —
Hansa Dampf 144 .5
Nordd. Lloyd 101V.
Ltavi Minen 55,12
« llg,D,vredit 121
«I. f. Brau 144
BaemerBank» 128 .5
Bay .Hy .Wech 132
Bay .Bereinbt 147
Berl .Hdl ««es. 178
Commerzbant151 .5
Darmst. Bant 227
De-Di -Bt . 144 .5
Tresdn .Bant 145
« K.N. 106 .5
« Ufl.ei .0tf . 156 .5
Bay . Motore 76
Bemberg 1 9
Bergm. El.
Bert. Masch . 68,75
Buderu«Eise > 75 25
ktharl .Wasser 95 75
Eomp.Hispan 317 '
voutitlaoutch 146
Daiml.-Benj 38.37

Berliner Termin -Notierungen
S . S.

114-/»
89 .25
104

106
56 .75
121
145 .5
198 .5
132 .5
149
180.5
154
232

105 ',.
162
77. 12
15220j
66 .25
75 .75
97

^ 75

Dt.Conti G .
Dt. Erdöl
Dt. Linol-Wte
Dt.Maschinen
Dynam.Nobel
El .Lielerunfl
El. Licht.KrasI
EsfenerSteint
»?arbenindu»
itclftm. Pap .
gelten .Guille
Gellrnt.Bcrg
Mcs.t.e.Nnter.
Goldschmidt
Hamb . lkt.Wte
Harpen .Berg
forsch

Stahl
olzmaan

Hotelbetr .
Ilse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadt
Ktöcknerwerte
Köln-Neuessei
Maiinesmam.
Man«I. Berg
Masch .Ban
Metallges.
Miag
Mittelstabl
MonteCati«

7. 3. S. S.
166V. 17 .lV.
98 100 .5238 244
76

~

157 .5 159 .5163 .5 166 .613 ' 1-.05169 162174 5 176 .5122 <« 124- ,
174 HH

- 1§0
130 .5 132 .5
107','. 107 'i.07 .97.5
152
247
«-05
127
10j .

96
151
249
211 "«
127 5

. . . 103
103 .5 105' -
103 ' « 104 .5
104 104- .
44 44 .75
106 .5 106 .5
129 130
122 122
55 .5 55 .5

7. 3.
Natiou.Aut» —
Nord» . Wolle 84 25
Lberbedart 69 5
Lberschl -KotS 91
Lrenstei » 72 .5
Lstwerle 2 )6
Phönix Berg 98 .62
Polyphon 267 .5
Rhein.Braun 224 5
dt» . Elektro 14Q
Rl,einstahl
RWE.
RiebeckMont .
Rütgerswtr .
Satzdetsurth
Schles .El .„S
dto . Portland
Schub, -Salze , 220 5
Schuckert El. 178
Schultheiß 264 «
Siem . -HalSte 239
SvenSta 332
ThüriiigeeG» —
Leonh .Tietz 157
Transradi» —
Ber.Giauzstol —
Ber.Stahlwte 93.25
Wefteeegeln 207
Zell Waldh«s 201

112
170
95

348 .

.5

8. 3
18.75
85 .5

?
9.25

208 .5
100 '.
271 ".

30.5
11
113».
1/6 ' «

75
357
163
148
227 ' .
&3 "'
245 .5
342
128
166

94 .87

a
*

Oautoch « tlaalapaplara
7. 3.

Dt. Wert ». 89 .5
6 % ReichSaat . 37 .5
Schatzanw . 23
Bad. Slaatsanl.
« Mi% Helsen I
C;-.% Reich«»,
« inest « mit « dl.

73 .75

50T9
8 .325Neu besitz »hne ,,

4% Bayr . « dl 9i .
4% Schußgeb. 14 2 .95

Dauttcha Stadtanlaltian
6% Berl . 24 -
65 . Darms». 26 84
7% Dre«d. T».« Lti 79
7% Nranft , 28 82
Heidclbg. Stadt A. A "
8 Ludwigtzh. St .« , !« -

Mainz S .A. 86 ~
10% Maanh .G .A .2» - ~-
8% Man » !,. St .« . 26 88 .5
6% Manah . « .« . 27 74 .75
8% Psorzh. 26 88
(fh Pirmasen » 26 —

Sachwartanlalhan
(ohna Ilm )

6 Bad . Holz 24 —
5 Baden » . 9 . —
j Psanddriesbt . Gold 2 .r 2
b Groftt ». "'(ituiib. 23 16 25
6 Heide !b, St . Hol» 24 5
6 hell . Brauntohl. 6 .5
6 bell . Hoitsii . Wöhr. 8 .75
6 Mannh .St .Kohl.23 14
r» « lalz , » np. tot. 24 2 .3
5 Preust . Kali —
5 Pr . Roggen 7 .05
5 Rh . Hyp. 24 2 .5
A Sachs. Roggen 2Z . 8 .15
!> Südd . ?lestw . Baut 1,97

Ptandbrlata
8 Pstlz .Hy », R . Z- S 94 25
Rh . Hyp. Bt . 24 - 25
Rh . Hqp Bant »—8
i 'A « natoi. I.
4% Ana,ol . II .
3 Salonique M .
5 Tehuaut . y

Bank -Aktion
« dea 120 . 120
Bad . Baut 147 147
Bt t . Brau 144 145
Bay . B . ' E.
Wiirzburg 130 130

Bay .H- P.W . 134
Berl .HdIagtf . - -

Danatbt . - 230
De-Di.BanI 146 146 .5
Dresdn .Bt . 148 14z ' .«
? rant, .Bt . 101 101
Kr .» »».Bt . 142 142
K' Pfd,Br .B 139 .5 139 5
erst . Eiedit 29 .8 29 .8

94
14.42
14.42

vom 8.

PfiIlz .H»».« k.
Reichsbanl
Rh.Ereditbk .
Rh. Hyp ,
Südd.Bod.llr
Südd .DISt.
West».
Wiener Bt».
W«b. « bt.

>l «ri 1SZ0 .
7. 3. 8. 3.
140 140

- 285
109 109,5
153 153
144 .5 145
1215 122 .594 94
12 12 12.12
150 ' . 150

Ttaniperlanttaltan
Bad. Lotal».
7ZirichSb.Bz.
Hapag
Heidelb . Str.
Lloyd

88,75 -
104
39 38
104,5 10S.10

Indintrla -Aktlan
L«wen».M . 240 240
Brau .Ptorzh. 113 113
„ SchwStorch
Eichb.Werger 162 162
A .E.S .S».
Bad. Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm. Elel.
Brem.Besgh.
BrownBodert 127
Bürst.Erlang -
Sem.Heidel »
DaimlerBen, 38 .25 37 .75
Dt. Erdöl 101 .5 101

.. G .S .Sch .
„ Verlag

Dylerh.Wld.
El .Licht u .Kr.
El. Lieser .

160V. 161 .5
13-?

62 . 62
127

126 "

146?. 146
173 172

83 .25 83Emag
Enz. .Union
Eßl. Masch .
Ettl. Spinn .
Z .G .!?arbcn
^cium . Aett
gelten Guill.
Kr« . Ga»

.. Hos
„ Masch.

Geil Ina u. Co
Goldschm .
Gritzuer 44 -
Grün u. BIN . igs
Haseum . Zsts.
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw,» üff.
HesserMasch .
Hilp . « rmat .
Hirsch« up>.
Hoch u. Tie!
Hol,i»i>nn
holzvertohl.
Inag
^ ungh Geb «. 40
Kg.Kaiser « — —
KirinSchaii, 116 .5 116 .5
Kn »rr C. H. 172 1,0

32
210 210
161 .5 162
84 8b

27 27_
82 .5 81_
116 116
113 130
8* 89 .5
95 .10 95 .5
82 .25 81 7
91 91

ft»I» & S « .
Kons .Braun
Kraust & Co .
Lahmeycr
Lcchwerke
Ludw .Walz"ininki
Metallg.
Met.Lnodt
Me, Söhne
Miag
Mol .DoemII .
Teutzmotor
^ berursrl
Äeckarw.Sßt .
cest .« tseu».
Ps . H&t). .«.Rein.Gedh .
EH.El .Lor ^
RH.E.Mm.
RöderGedr.
Rütgee»w .
Schiint C » .
Schnell , flr.

56
63
165
94

~

107
108
42,5

8 . 1

57
'

63
106
94 .5
107
42 .5

130 .5 130
50
71
115
130 .6

50 .
71,25
HS .130 .5

113 113

116
85

~

37 .5

116
75 .25
86
3, -5SchriliStemp 5 n7

34
57

158
152 -

101-5
34

242
158
151

105.5 105 :<
44
11
22 .5
218
54

76
23
218
5 -4 „82 .75
92
9b .

Schuckert R.
Schah Bern.
Set , Wölls
Siem.HalSte
Swale»
Süd», gucke»
Thür.Lief .
Trit .Besigh.
Ber.EH.Zstl.
Ber.D . Lrls.
Ber. ^aß
Böig , Häsin.
Bollohi»
Wayß -̂ffreyt. gz
Wolss W . PI . ?2
Württ. El. 96
hellst .« schass. 152'/» 152 5
dto.Memel 107 5 127'"
Zellst .Waldh.

' 20j -5
Montan -Aktian

Glchw .Ber» 206 205
Gelsenlirch .Harpener
Alse St. U.
Kali« scher« .
Kall Weiter .
Mannesm .
ManSseldcr
Phönix
Rheinstahl
Salz Hcil »r.
Tellut! Berg
B . Stahlw .

210

100 107"

207
^

207 »
110 .5 110,5
95 94

Veraicherungs -Aktlen
« lliaa,verl . 196 1?6
Kran » « llg .
KIIRückverl .
^ rantona
Krantl.Nrue
Kranl ^ ttirr
Mannh.Berf.

66

141

Bt , f . Mon».
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt. Peiroi .
Aaber Bietst .
GlüitausBrthl
Großkr .K'ant
Haageu -Rött.
Hann.Wagg.
Ha » >a Lloyd
Label Rheydt
Lerck̂ ^ NiPp.
Linie,Hosm .
Manoli

berliner Freiverkehr
S. Z. S . Z.

Msch.u .Kran »
Dr.P .Mayer
MülierKaslee« atioaalKil»«
N .Bodengrs.
Radeue Stahl

II
48
11
53

119
76 -77

127
40 B

- SS
3.5 -3 .75

184
78

59 .5 60
212

97
95
30

100
30 B

J .D .Riedel
^

59
Scheidemaule, 57 .5 58 .5
IuliudSichel
Sloew .«ulo
Terra K»m
Ufa Film
dto. BondS

- Adler Kalt
Bb.Krügeröh .

41
90

93 .75
180

Halle Kall
» aliinduftrie»
Wiiitershall

Diamond««,
dto. Borzüge
Kala»
Sallteer »
Slom .Sal».
SüdleePho ».
Chade B . St.
dt» Spau .
PtSb .^ nteru ,
Hüffen baut

8. S-

191- 191
10 .25

c» 70
ca . 130

75 ö0

l -4 9 -
0 .85 0
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Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruhe , den 8. Mär » lSSO .

Auswandererelend .
^ Trotz von Seiten der zuständigen Auswandererberatungsstellen
J ' größter Geduld wiederholter und össentlich ausgesprochener
Warnungen vor unüberlegtem Auswandern tommt es in betrüben -
. ^ Häufigkeit vor , dag ganze Familien blind in die fremden Ver-
WnifU eines fremden Landes gehen und damit in ihr Unglück.

ist wieder ein solcher Fall an die Beratungsstelle siir Aus -

in « gelangt mit der Bitte , Abhilfe zu schaffen. Es ist da ein
Mann mit Frau und Kind und einem sür 'eine Verhältnisse

1®H unbeträchtlichen Kapital nach Kanada ausgewandert , ohne
hj ;

* der zuständigen gemeinnützigen Stellen zu befragen , einzig ge-
auf außerordentlich günstig « Anerbietungen seitens ganz un -

^
>annter Persönlichkeiten . Unbekannt mit dem Lande . seiner

^ rachx seinen Möglichkeiten und Arbeitsmethoden , hat er sich in
e ^ rnehmungen eingelassen , die im Lause von zwei fahren sein
In »

' • !eine Kraft verbraucht , und was das Verhängnisvollste ist,
>nen Mut gebrochen habe » . Nun steht er mit Weib und Kind da

kann nicht zurück, da die SDüttel dazu fehlen , und wagt dort
Neues anzufangen , weil sein Unternehmungsgeist zer-

ist.
bi. ar können nicht daneben stehen und sagen : .fehlschlage wird

' Auswanderung imnier auch mit sich bringen .
" Gewitz . Aber

^ st« vermieden werden können , sollten sie auch verm .eden werden .
^ >>t doch immer ein Schicksal , wenn auch ein einzelnes , wen es

tti -v
' ' W *" kann daran zugrunde gehen . Darum müssen wir immer

-« t darauf hinweisen , datz es bei uns Stellen gibt . die ein «
. . . ' « 'Mi Auskunft über die wichtigen Fragen der Auswanderung

l^nn «n und sie unentgeltlich und bereitwilligst erteilen . Die
& für Baden ist die öffentliche , gemeinnützig « , vom Reich und
,

m Lande Baden amtlich bestätigte Auswandererbera -

F. .
" Zsstelle in Karlsruhe , Ctesanienstr . 4K Telephon 631.

" «Munden von K10 — 12 Uhr und von IS—10 Uhr .
Är. i. ' Stell « veranstaltet auch in Pforzheim an jedem ersten

tz-,, jm Monat Beratungen in der Reucklinschule
* und in Offenburg an jedem ersten Dienstag

^ 5— >Sg Uhr nachmittags , Hauptstrahe 101 .
#

jv Eine traurige Berkehrsstatistik der Polizei : Im Monat
^ mutzte die Polizei gegen insgesamt 1523 Führer von

(j
'
rangen und Fußgängern wegen Verkehrssünden mancherlei Art

^
' ^chreiten. Im gleichen Zeitraum ereigneten sich in Karls -

tz .? « und Durlach 72 Verkehrsunfälle , bei denen es 6
jS ? ei . und 30 Leichtverletzte , 13 schwer und 63 leicht »

flrifc i®t* Fehrzeuge gab . Die Zahl der Unfälle ist natürlich weit

*>ie sn
' 6a ^ ' et nur diejenigen statistisch erficht find , bei denen

Polizei in Anspruch genommen wurde .
^ .§ Ein Einbrecher in der Gerwigstratze an der Arbeit . Am

nachmittag stattete ein bis jetzt noch unbekannter Ein «

rr„,.
e ^ « r in der Wohnung eines Oberstratzenbahnschaffners in der

z, ^ igstratze einen Besuch ab . Nachdem er sich vermutlich durch
n ^ lüssel Zugang verschafft hatte , durchwühlte er sämt -

Schränk «. Dabei sielen ihm 100 Mark in die Hände

»etil * not*> wehr mitgenommen hat , ist noch nicht festgestellt . Er
>lqwand unter Zurücklassung von zwei

"
Dietrichen ,

y, s Erschwerte Körperverletzung . Ein LI Jahre alter Schuh -
8e*an ' e wegen erschwerter Körperverletzung zur

<0vR «, weil er zusammen mit einem andern einen verheirateten
im , Ä,t « alten Kellner aus Ettlingen in dem Hof eines Gasthauses" * - f und mit Fützen trat . Der M . tz-

»°n

von "18—20
im Monat

lug . zu
fr

Boden war
mutzte ins Krankenhaus eingeliefert werden . — Wegen

^ perverletzung haben sich zu erantworten : Ein lediger 23
akter Hilfsarbeiter , weil er in der Rhcinstraße einem ver «

Sern» cn 49 Jahre alten Mann vermutlich mit einem harten Ge -
"er kine blutende Wund » am Kopf beibrachte ; fer

Stfim
' V e r t *\ sodatz dieser au » Mund und Nase blutete und
Hungen davontrug , sowie eine verheiratete 3b Jahre alte Frau

tu i t £r Altstadt , die ihrer Gegnerin einen Kochtopf
(SejAettzem Wasser in « Gesicht schüttete und | te im

ü , am Hals und Unterarm verbrannte .
° Diebstähle . Fahrräder wurden gestohlen , eine « in der

bl»iw - beim alten Bahnhof , ein zweites aus dem Hof eines
Wt «2 fn der Uhlandstratze . — In der Nacht zum Freitag wurde in
nUmm fttQ &e ein herrenloses Fahrrad , Marke Gritzner , Fabrik -

*
. 342 651 aufgefunden , das jedenfalls irgendwo gestohlen

?!i.^ " . ist. — Ein lediger 1« Jahre alter Schreiner
^ ut w von Sachen im Wert von 300 Mark zur
tooth»

0 ' ®09 am Donnerstag nachmittag in der Hebelstratze . . ,
mui > wurde am Abend in der Gottesauerltratze wieder auf »

»Uz „ • n - Es war leicht beschädigt . ~ Einem Viehhändler wurde
ii» «hlnem Schweinestau im städt . Schlachthof ein lebendes Schwein
illn^ kt von 170 93iat ( gestohlen . In ^inem ©arten der Lamey -

wurde ein Hafenstall von unbekanntem Täter erbrochen . Die
^bbeute bestand aus zwei Hasen im Wert von 12 Mark .

gte tue
Anzeige.

Voranzeigen der Veranstalter . 1

lim « <J6cr M .
W est stadt Ivrcchcn

1,'te Mb für Wlirttemvera in s
e ! #»oinl h«k «NNt geworden

" ' * • * ätiflf eit : Sic Aus
S> Lunsen der Gegenwart . Der

schon In, ■

)« katholische Aktion l» d die evangelische Kirche. ? ic Mal ,
« r . der am Konntag. den v. v ! <irz . abends « Hb«, In der Ifbri«

Heina in der Vortragsreihe des E v a n g . Bcr -
r ivrccheu wird, ist ">eich,istsfl >brer beim Svang .

lcmbera in Stuttgart und als lolcher vor allem durch

ijcbni « r
Der » in

1929 inW . . L
Eintritt in !»en Vortrag

vorden Sein Hauptarbcit̂ gebiet ist
seinanderletzuna mit den religiösen
Redner ist in Karlsruhe nicht fremd ,

der. « tadtkirche vier Äorlriige ilber
frei .

Abschluß der Trockenperwde ?
Der abnorme trockene Februar. — Vor einer Periode veränderliche « Weslwetlers .

Mit Ausnahme von vier Tagen im Februar ( IS . bis IS .)
herrschte bei uns seit dem S. Februar bi » zum gestrigen Freitag
vollkommen trockenes Wetter . Auch in der normalen
Verteilung der jährlichen Niederschlagssumme aus die einzelnen
Monate erweist sich der Februar als trocken st er Monat ,
da er nur 6 Prozent zur gesamten Jahressumme an Niederschlägen
beiträgt . In diesem Jahre wurden jedoch an den oben erwähnten
vier Tagen nur 70 Prozent der an sich schon kleinen Februar - Negen -
menge erhalten . Aus vorstehenden Zahlen ergibt sich am besten das
Matz der Trockenheit , durch die das gegenwärtige Frühjahr bisher
ausgezeichnet war .

Stellen wir uns die Frage , ob mit dem ersten Regenschauer am
Freitag nach langer Zeil die von den Landwirten schon drin -
aend gewünschte ausreichende Durchfeuchtung des
Bodens eingeleitet wird , oder ob es sich noch nicht um einen end -
gültigen Abschlutz der abnormen Trockenperiode handelt , so müssen
wir uns zunächst über die Ursachen klar werden , in denen der Witte »
rungscharakter bisher begründet war . Die Erkenntnis dieser Ur -
fachen wird uns möglicherweise eine Handhabe bieten , Schlüsse in
der oben angeschnittenen Frage zu ziehen .

Verfolgen wir die Wetterkarten feit Beginn des Februar ,
so bemerken wir als Hauptkennzeichen der Erotzwetterlage über
Europa einen Polarlufteinbruch , der am 2. von Grönland aus -

über England nach Südosten vorstietz , um etwa am 7 . unserng .
ebiet zu erreichen . Mit der ankommenden Polarluft wanderte

luft sanken daher infolge nächtlicher Ausstrahlung über Land noch¬
tiefer . was rückwirkend das Hochdruckgebiet noch verstärkte . Bis zum
14. blieb dann der Kern hohen Druckes mit zeitweise 780 mm in sel-
tener Beständigkeit über England liegen , lodatz unser Gebiet wäh -

jegliche Niederschläge .
Mitte Februar konnte erstmalig mildere Luft vom Mittelmeer

über die Alpen nach Norden vordringen . Sie führte zu raschem Zer -
fall des alten europäischen Hoch und brachte unserem Gebiet in der
Nacht vom 14 . zum 15 . den e r st e n Regen , der im Gebirge als
Schneefall glänzende Wintersportmöglichkeit schuf . Durch den
Warmlustvorstoh aus Süden wurde jedoch keine regnerische zyklonale
Witterungsperiode eingeleitet . Die Wetterkarten der folgenden
Tage zeigen vielmehr , datz im Gegenteil durch den Warmluft -
e i n b r u ch zwar ein über Skandinavien ziehendes Tief in südlichere
Bahn gelenkt wurde , datz aber gerade dieses weit nach Norden rei -

chende Tief im Nordwesten Europas einen erneuten
Luft nach dem Kontinent anregte , der seinerseits eine nahezu voll »
kommene Wiederherstellung der alten Druckoerteilung auslöste Und
damit eine Wiederholung der früheren Wetterlage zur Folge hatte .

Das neue europäische Hochdruckgebiet unterschied sich gegen das

frühere lediglich durch die Lage seines Kernes der nunmehr zwei
Wochen lang nordöstlich von uns lag . Der Endeffekt für unsere Wit -

terung war jedoch der gleiche , da die uns mit Ostwinden zuflietzende
Luft ebenfalls trocken war und nach den vier kurzen Regentagen
Mitte Februar eine neue Trockenperiode von l7 Ta -

gen Dauer brachte . Eine Aenderung in der Druckoerteilung trat
erst am 4 . März ein . Die Wetterkarte dieses Tages zeigt den Kern
innerhalb 24 Stunden von Polen nach Frankreich verlagert . Diese
Erscheinung ist nun keineswegs so aufzufassen , als ob der Kern ent -

gegen der normalen West - Ostverlagerung aller Luftdruckgebilde von
Polen nach Frankreich gewandert wäre . Eine genauere Untersuchung
der Wetterlage zeigt vielmehr , datz von Südwesten eine Hochdruck-

welle sich vom Azorenhoch abgelöst hatte und auf den Kontinent
übergetreten war , wo sie fich am 4 . Marz morgens gerade über
Frankreich befand und sich auf das über Europa befindliche Hoch -

druckgebiet überlagerte . Mit dieser neuen Lage des Hochdruckkernes
westlich von uns war die Möglichkeit des Eindringens milder Luft
aus den Subtropen in unser Gebiet gegeben , da die Winde nach
West drehten . Die neue Luftmasse , die plötzlich ganz Westeuropa er .

faßte und mehr Feuchtigkeit enthielt , hatte in der Rheinebene d i e

erste Frühnebelbildung begünstigt . Da die Lust warmer
war , hatte sie allmählich Zerfall des hohen Druckes zur Folae und
schon am Freitag konnte ein Teilties von England nach der Rhein »

mündung vorstoßen . In Begleitung dieses Tiefs zogen bereits mit -

tags einige kurze Re gen schauer über unser Land .
Fassen wir vorstehende Betrachtungen zusammen , so erkennen

wir als charakteristisch für die bisherige Trockenperiode das Vor -

andensein eines stationären , d . h. seine Lage nicht ändernden
Hochdruckgebietes über Mitteleuropa , und zwar eines Hochdruck-

gebietes , das durch Polarluftvorstötzejtus Nordwesten auf
i mit dem Austreten einer man -
ten der Witterungscharakter sich
omit keine Aussicht auf erneute

ebaut wurde . Wir sehen ferner , da
d e r n d e n Hockdruckwelle von We
prinzipiell geändert hat . Solange . „ . . . . . . . , .
Wiederherstellung hohen Druckes durch Polarlust gegeben ist , wird

auch keine Wiederkehr vollkommen trockenen Wet »
t e r s vom bisherigen Ausmatze zu erwarten sein . Die Wetterkarte
vom Freitag zeigte keine Anzeichen eines in nächster Zeit bevor »

stehenden Polarlufteinbruches . Wir werden daher wahrscheinlich
jetzt mit einer Periode veränderlichen Westwetter »

rechnen müssen , das uns vor allem auch zeitweise Regen bringen
dürfte . Damit sind jedoch zwischendurch auch trockene Tage nicht aus -

geschlossen. Dr . Schmidt .

Tätigkeit der Nahrungsmittel -
und Gewerbepolizei .

Im Monat Februar wurden von 1470 Kannen Milch 310
Proben untersucht . Von bissen waren 23 als gewässert (5—'20 %) ,
8 als entrahmt , ebensoviel als fettarm und 20 als schmutzig zu
beanstanden . Alle die '

e Anstände fallen den Produzenten zur Last ,
wahrend die Kontrolle von 67 hiesigen Milchhändlern in dieser
Beziehung zu Klagen keinen Anlatz gab . Dagegen mutzten 5 Milch -
' ändler angezeigt werden , weil sie ihre Gesätze aus der Stratze ohne
'
ufsicht stehen liehen .

Von anderen Lebensmitteln wurden 74 Proben unter -
sucht . Zu beanstanden waren : Butter mit 27 Prozent, Marga-
rine mit 17 Prozent Wasser : Wurst und Milchbrötchen mit zuviel
Wasser : Käse mit zu wenig Fett : Nudeln mit zuviel Farbe und
zu wenig Eiern : Marmelade mit Starkezucker . Eisig mit zuviel
Wasser , verdorbener Honig , falsch deklarierte Schokolade und ganz
minderwertiger Pfefferminztee .

Gegen 58 Gewerbetreibende mutzte weyen Uebertretung
allermöglichen Gesetze und Verordnungen eingeschritten werden .

Schön » Ergebnis tiner WohltStigkeitsveranstaltuna .
Wohltätigkeitsba ^ ar . der unter dem Titel „Mit der Rakete

gt <
iltet

Der
. . » > »um

Mond " von den Frauen - Binzenjivereinen der Stadt
Karlsruhe veranstaltet wurde , brachte ein sehr schönes finanzielles
Ergebnis . Di « Gesamteinnahmen betrugen 28000 Mark .
Nach Abzug aller Unkosten konnte ein Reinerlös von 14 500
Mark verteilt werden . Von dieser Summe erhielten die

trauen
- Vinzenzvereine von St . Stefan , „Unserer lieben Frau " und

t . Bernhard je 2500 Mark , der Frauen -Vinzensverein von St .Boni -
fax 2000 Mark , St . Peter und Paul 1000 Aiark . St . Michael und
St . Elisabeth je 500 Mark . Erünwinkel 500 Mark , St . Konrad 400
Mark . Rüppurr und Rintheim je 200 Mark , der Frauen -Verein 630
Mark , die Rähschule des Vinzemiusvereins 1000 Mark . Die Veran -
stalter und alle die Damen uns Herren , die bei dem Bazar mit -
gewirkt haben , dürfen aF « mit Befriedigung auf ihre Arbeit im
Dienste der Näckstenhilfe zurückblicken.

Preuhisch -Luddeutsche Kwssenlotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung kamen folgende grötzere Gewinne
heraus : 10000 RM . auf die Nr . 288115 . 5000 RM . auf die Nr .
262 38» . je 3000 RM . auf die Nrn . 141 SIS . 150036 . 198 711
288709 . 986801 ,
fielen zwei Gewinne zu je 10-000 RM . auf die Nr . 283 727. zwei

273 51».
In der Freiiag - Nachmittagsziehung

•>„ ! « 1 (1 (Illfl MI / rntf fci » Sl?r 983 797 Jtnci
Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nr . 23136 und zwei Gewinne zu
je 3000 RM . auf die Nr . 350 965. ( Ohne Gewähr ) -

§ Festgenommen wurden in den beiden letzten Tagen 16 Per -
sonen wegen verschiedenen strafbaren Handlungen .

Das Licht im Dienste der Werbung .
Das Badische Landesgewerbeamt zeigt vom 8.—30. Marz

in seinen Ausstellungsräumen , Karl -Friedrichstr . 17 , die von der be-
kannten Zeitschrift „Die Form

" des Deutschen Werkbundes Berlin
zusammengestellte Wanderausstellung : „Das Licht im
Dienste der Werbung "

. Das Lichttechn . Institut der hiesigen Tech-

nischen Hochschule zeigt in dankenswerter Weise Im Vorraum eine
sehenswerte Zusammenstellung seiner literarischen Arbeiten . Da sich
die außerordentlich lehrreichen Demonstrationen des Instituts auf
der Weltausstellung in Barcelona befinden , war es leider nicht
möglich , diese der Ausstellung zur Verfügung zu stellen .

Im anschließenden Raum findet sich auf der Rückwand eine vom
Landesgewerbeamt zusammengestellte Schau der verschiedenen Be -
leuchtuiigsarten in ihrer Entwicklung vom Kienspahn bis zur neu - e
zeitlichen gasgefüllten Glühlampe . Die schönen Wirkungen werben -
der Beleuchtung , welche noch vom Karlsruher Lichtfest her in bester
Erinnerung find , werden durch die vom Städt . Verkehrsverein für
die Ausstellung zur Verfügung gestellten Aufnahmen neu vor Augen
geführt . Der Lichthof enthält die eigentliche Wanderausstellung
!.der Form " und lätzt die Wichtigkeit der Lichtquellen in ihren ver -
schiedeusten Verwendungsarten und Formen durch bestgewählte und
reiche Abbildungen vielseitiger Beispiele aus Deutschland und dem
Ausland erkennen .

Ivalspach -Znstitut .
Das erste nitb « riifite ntifTcnfdkiHt. Sladium- NcVrabknnkS-Aukitut

Karlsruh«, Valdstrapo »!i . geaeniiber dcm . .Kaffee ft'tufeitm". Das vor¬
stehende Institut berrachict als seine böchite Ausgabe, der leidenden
Menschheit uiittirf) »u sein . 4ui gewissen Leiden wie : Gicht, Ischias , chron,
Gelenkerfrankiiiigen, Labmunaen, Rachitis. Katarrb usw . kann manch«
teure Baüekur und manche nekahrl . Operation erspart werden. Durch
arwissenliastc ZiMtnua der einzelnen ftülle weihen nachweisbar »für gute
Erfolge bei Krankbeite » erzielt, denman mir anderen Mitteln nicht gut
bcikonime » kann . Die iir»tl >che Leitung liegt in den HLnden von : Cbei -
ar,t Medtzinalrat Dr. med. Wölslinger und Nerven - Tvezialar,t Tr. med .
Matter » .

Beilagen - Hinweis .
Illustriert « Romau- Me! t , Eine allwlichentltch erscheinende

Zeitung für Hau? und »aimlie . Heranogeber: lf . !s , v . £ <£]
i'eiwig . Verlag von Ewald u . Co . stachf . , Leipzig . Preis vro
Z GieilNig.

Romon»
ltchtegroll .
i Nummer

Ter zweite Jabrgana l'eainnt mit «inem aus der Hebet von 6 .
llourtbS- Mabler stammenden Roman . der sich ..Das Erbe der Dodenburg"
Betitelt und der die Vorzüge der geschävten Verfasserin in hellstem Lichte
zeigt. Ihm Ichlienen sich an „Um Glaube und Heimat" , historischer
man von Paul Hain und ..Der Vrautturin " von Ria Vera.

Diesen großen literarischen Gabe» schließen sich an kleine Novelle»
und Humoresken. Erzählungen ulw . Ruch eine humoristisch « uud «ine

:le 'Rätselecke ist nicht vergeslen .
Der beiif

Karlsruhe 1.
Der heutigen Nummer liegt ein Prolvekt der yirma Georz Kraus ,

Karlsruhe i . B . . Vaiimeisterllr. 4 . bei . die Überzelt " " ~ ' '
. .Illustrierte Romanwelt " cntaegeuniinmt.

Bestellungen auf die

PiT II T
■aar m

w
r
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_
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neuheiten
Wo 11G
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Seide

Überwältigende Auswahl
allep modischen Farben und
Webapten in allen Preislagen
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Zrelreimie Meinte .
Tie nächste Sonntagsfeier findet eist am

ZZ. ds . Mis . stnt/ . ( 7628)
Der Borstaul ».

Am Sonnt » « , den 9 . Mär «, nachm . Z Uhr .
findet in Zentern (Restauration ) eine grobe

Amerikanerrebbau -
Versammlung

» iitt . wozu alle Hvbridenrebbanern frenndl .
eingeladen werden . ' (S850a )

Der Vorstand .

Künstlerhaus - Rsstaurant
s r. 44 - optvenstr . 2

Bestbekannte KCche , zeitgemäße Preise .
Diner mit Dessert von Mk . 1 .60 an .

Souper Mk . 2 .50.
Dortmunder und Monin «er -Bier .

Sonntag and Mittwochs von 8— 12 Uhr
dezente Künstler -TT? usik

Kein « Preiserhöhung I Freier Eintritt

5000 Mark
aui Privatband gegen'
Hvpothek abzugeben .
AnSf . Angeb . unt . Nr .
» S87Za an Bad^ Pr .

Klapphern Araalienatrasse
Nr . 14a

Swintaff . den t . MRrx :
Mittagessen & Mk . 1.10.

Abonnement Mk . 1 .— und 90 Pfg .
Spargel -SuppeHammelkeule mit Bonnen n . Pür # e

Dessert J ( 1.10
Kalbs -Nierenbraten mit Salat

und Srhloßkartoffel
Dessert Jl 110

Abends % 8 Uhr : Konzert .
Schrempp -Printü -Bier . — % Weiß -
und Rotwein 40 Pfg . — Heißer
Zw .ebelkuchen zum Frühschoppen .
Billige Fremdenzimmer

Nebenzimmer zu vergeben .

Am Haupt¬
bahnhof Bahnposit]Qterni

Stadt >
rtan 5

Sonntag . Dinar Ochsensc weitsuppe , KOnleln-
pastetc , RehrUcken nach Försterin mit Spitzle
I .SO Mk. Ochsenschweitsuppe , Rumsteak Sauce
BarJolaise , Pommes natur , tillner Salat 1 Mk ,

Es ladet freundl. ein

Kurt Cremer u. Frau

Pnr fclmiKt
sollte jeder Geschäftsmann , besuchen .

Vom 16 . bis 23 . Män 1930.
Äußerst günstige Binkaufagelegenheit

in allen Branchen .
Fahrpreis - Ermäßigung :

25 % auf den deutschen Reichsbahnen .
33 % auf den tschechoslovak . Staatsbahn .
Auskünfte erteilen d . Handelskammern .
Die Messe -LeK -timationen sind beim
Konsulat der Tscheehoslovak . Republik
In Stuttgart zum Preise von Mk . 3 .-
einschl . l ' ortospesen erhältlich [5848a

IttMItEltTMl

1000— 2000 M Einläse
still oder tätig , mit
gesucht für Sensation
erregendes VerlagSob
Ictt . Bestell , die da ?
lllfache bring ., liegen
vor . Realste u . beste
Kapitalanlage . Sicher
beil . vorhd Ang . unt .
.$ 3583« an Bad . Pr .

Mittl . Staatsbeamter
sucht von Selbstgeber

350 RM .
Anaeb . unt . F .H«24

an die Badischc Presse DI
Filiale Hauptpost . '

zur Rückzabluna einet
Bankvvvotdek auf 1.
April von Selbstgeblt
gesucht gegen gute St .
cherheit und pünktliche
Zinszahlung . AnKeb .
unt . Nr . F .H .588 an
die Badischc Press « N
liale Hauptpost .

Hypotheken
für Landwittschaft , 8%
ZinS p . a . 100% Aus¬
zahlung . in grötz . Po »
stcn sofort zu vergeb .
Angeb . u . Sir CM78
an die Bad . Presse .

Immobilien

Bäckereien
im Zentrum , mit nach
weiss , gut . Umsätzen ,
zu Verls . Nut schnell
entschloss . Käufer woll .
?ln<tcb . unt ZZKSO an
die Bad . Presse send .

Privat - Auto -uermictuns
Empfehle meine li- Sitzer -LImouslue zu

Stadt - und Fernfahrten tage , und stunden -
weise zu ganz billigem Preis . (6442 )

O . Kröv . Marienstr . 7V. Tel . l2 « .

ttaatturs-
VerZivlanS

Vcrdlefldtdurch _Geschäfts - n . Steuer -Beratung . Prll -
fung v. Gescliäfts -Biichern u . Bilanzen .
CBD Ü306I , oeeid. Bucnerrevisor u d . b
Karlsruhe — Akademiestr . 43 . Tel . 108

Barkredite
an Beamte und Festbesoldete zu 9% p . a . bei
Abschluß von Lcbensvers . Ohne Borkosten
und ohne Provision , streng reell und diskret .

Rückzahlung in >2 Monatsraten .
Creditgelellichafi für Beamte u . Angestellte
m . b. H ., Hamburg . — Vertreter : Albert
Seger . Karlsruh « i. Hlibschltr. I«. ( Nl584

Gasthaus
bei Karlsruhe . Au »
flnaSort , sich. Leben «
eristenz , billig zu vcrkf .
?ingeb . u . Sit . B2f >77
an dt« Bad . Presse .

Tüchtige Geschäfts -
leute suche «

Mttti
in pachten , für sofort
oder sväter . Angebote
unter Nr . ft5887a an .
die Ba disch e Piene .

AlWS
mit modern eingertcht .

Metzierei
in »r . Industriestadt ,
m . beziehb. ü Z . - Woh -
nuna . Autogar . , weit ,
g Wohnungen u . Lad .
krankheilohasber Jof .
, u vcrkf . Prima Eri -
stenz. Preis 45 000 .// ,
An, . 12 0M . ^ . Aug .

Vtei
0

Zahlreiche Dankcssohreiben und Anerkennungen
beweisen , daß es uns bereits in der kurzen Zeit
unseres Bestehens vergönnt war , in einer ganzen

Reihe von zum Teil schweren
Krankheitsfällen Besserungen

and Heilungen zu erzielen , und täglich wird der
Zustrom von Heilung- a . Hilfesuchenden größer.

Die aufsehenerregenden und nachweisbaren
Erfolge der Gallspacher Heilmethode erregendas allergrößte Interesse sowohl der Laien¬
welt als auch der wissenschaftlich interessier¬
ten Kreise und berechtigen uns , den meisten
zu uns kommenden Kranken "Hoffnung auf
Genesung oder Linderung ihrer Leiden zu
machen.
Original Hochfrequenz- Strahlen - Apparatur

modernsten Systems.
Hellum-Radlum-Emanation Effluviendusche

Original Hanau-Ultra-Höhensonne

Rem ItoiiM ! BESSS « . . , ,
Den Patienten stehen Ankleider&ume > und
Einzelkabinen kür Damen zur Verfügung.

Honorar: Jede Behandlung In vorgenannter
kombinierter Bestrahlung RM. 3.—
nnd eine einmalige erste firztl, Unter¬
suchung RM. 2.—.

Das Institut steht unter Leitung folgender
bewährter Fachärzte!
Chefarzt

Nedlzinulrot Dr. med . Wölflinder
Nerven Spezlalorzt Dr. meif .Maifcrn

Sprech- nnd Behandlungsseltem
®—12 und 2—6 Uhr. Samstags bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen, — Prospekte anfordern.

Gallspach-
Institut

Das erste u . größte Wissen¬
schaft ! . Radium -Bestrah -
lungs - Institut Karlsruhe

Waldstraße 89, nächst der Passaga
Telephon 6267.

NB. Nicht zu verwechseln mit ähnlich
klingenden Instituten.

Minderbemittelte, Kriegsbeschädigte und Klein¬
rentner erhalten gegen Vorlage des Bedürftig¬

keitsausweises Preisermäßigung .

U-. H . 625 a . Bad .
: f!c Sil . Haupivost .

WOHNHAUS
Neubau , in einig .
Wochen fertig «« -
stellt , in großem

Booensee . ». ri .
Bahnstat . . Isfort
schlüsselfertig zu
verkauf . Besteh ,
aus 4 Zimmer ,
Küche , a . Wunsch
Bad , 4 Ar Gat -
tcn usw . Näher ,
unter Nr . 1366
durch (N 1838)

Cit # Härder ,
Konstanz , Bahn -
hofftr . 5. Anker
diesem noch viele

andere Qbiekte
aller Art .

EiufamllienbauS .
sehr schön , freist .. 8
Zimm .. Manl .. Bad .

cbenr . etc . . sehr ge-

Villa

Zu verkaufen oder zu
vermieten mehrere

Einf .-Häuser
in der Albüedltmg .

Baugesivöft Ludwig
Weber , » astenwiirthstr .
Nr . KS. Telefon 3431.

in Ettlingen , herrliche
Lag «. 10 Zimmer ,
Stiiche , Bad , etc ., Gar¬
ten , Garage , sofort
billig zu verkaufen .

Gesl . Angebote unter
116939 an Bad . Presse

HAUS
tu Beiertheim

zu verkaufen , fehl bill .
u . bei mätz . Anzahl « .

Angebote unt . Ä2K84
an die Badisrbe Presse .

Wirtschaft
z. v

bei Anzahlung von 15 OIMI RM . fttit
geeignet . Rierzivangfrei . Aua ^
GS6Z7 an die Barsche Presse .

Met, -

Schönes

Nebenzimmer I
an Bereine abzugeben .
Schildbürger , Bäumet -
sirrstraße lfj . Kraft .

(7624)

Theakerplah
2 . Sperrsitz, Miete A
l !«vt billigsteMietet ab¬
zugeben . Znschrift 'cn
unter Nr . H . 610
au die Badischc Presse
fiiliale Hauptpost .

Keule ruirö
gcsdjJfltöfel

nlto. ifels oorrätia
F. Thiergarten

Karlsruhe
Buch - u . tlunltdruckerei
Verlag d Bad Presse

allerbeste Lage Frankfurts
zu verkaufen .

Erforderliche Anzahlung Mi . 80 000 .—. Offerten
unter Nr . S76 an Annoneen -Exped . L . Steleerwalil .
Frankfurt a . M .. Zeil 64 . 1X184«

rassigeMaurani
Inh. ; W. Schnauffer

Menü
für

Morgan Sonntag , dan 9 . Mira 1930 :
Mk I . 30

Ochsenschwanzsuppe
K»lb »cotelet :es eeb . mit Rosenkohl und

Kart , croquettes
Mk . 1 . 80

Ochsenschwanzsuppe
% Masthahn mit Kart , croquettes » . Salat

Caratnel Crime
Mk . 2 . 5 «

OchsenschwanzsuppeKBr. igin -Pastetchen , ;•» Mastna hn mit Kart
croquettes und Salat . Caramel -CrÄme

Im Abonnement Alittaweffen v . 1 - M . an

VILLA
vornehmste Weftstadtlage , zn verkaufen . Nähe -
ieS durch Ruun ^ Schmidt . Kaiserstr . h °e .
Tel . 2598 . (7291 )

Rentables

II
mit arSßerem Garten in unmittelbar . Nähe
der Haupivost , u verkaufe « . Anfragen unter
i\ f> 8!)1 an 6 . Bad . Pr ., Filiale Hauptpost .

liau8 zu verkauf .
Am Bahnhof , in dem der Käufer frei wohnt
Ol Zimmer mit Zubehör ) , wobei die Aitzah -
luug mit lO.r« Proz verzinst wird . Näheres
unter Ztr . «, 6949 an d. Badische Ptesse .

Geschäftshaus
zentrale Lage , bei
15- 20 WO M Anzablg .
zu kansen gesucht . An -
geböte unt . Nr . H7218
an die Bad . Presse .
Berk . Stäbe B .-Baden

Borort Landh . Scheuer ,
Stall « . , groß . Garten .

» V50W Ji . Cll . u .
öÄ8a an B . Presse .

Ein Bauplatz
ca . 6 Ar . in best . Lag «
am Tutmberg , in

Durlach
ist preiswert aus Pri -
vatband abzugeben .

Angebote unt . G6IÖ3
an die Badiiche Presse .

Rintheim ,
Rüppurr

Mehrere

Bauplähe
für offen« yauweife
gesucht . Angebot «
unter Nr . »i66Z6 an
die Badischc Press «.

Männlich
Dauernde
Arbeit ♦
vergeben wir nach all .
Orten d . u . Schnell -
striilmaschlne . ycr ' ige
Ware nebmen wir zu
hoben Lövnen dauernd
ab . Für Maschine Mk .
350. — In bar erfotderl .
GlSnzende Anetten »
nungSIchtetben . Anfra¬
gen unter Nr . N49ÜS
an die Badifche Presse .

Hob«« Verdienst !
Sicher « Existenz !
D Änschafsuno ei-
ner Selbltsahrer -
Motorbaudsäg « , .
Sirennbolzschnci -
den . Eine solche
günstig abzugeben

Sdileft & Rok -
mau « . Sassel ! 7 .

Nebenerwerb
als Sinkallierer oder
Heimarbeit wttd ges.
Offert , u . Nr . WO
an die Bad . Presse
Durch vertraui . Em -

pseblung gu>ten
Nebenverdienst

für Herren « . Damen
<a Beamte ) unt . Tis -
kretion . Ost . un ' . Nr .
BS6 65 an Bad . Presse .'
Aufgeweckter , <FHü05
ehrlicher Zunae
kann auf Ostern alS
Lehrling eintreten .
Fachdroqerie

Karl Dämmert ,
Tchlivcnstraße 82.

?l»oto-I.ekr!m8
sofort oder zu Ostern
gesucht . (7188)

Atelier
Rausch & Pester ,

ErbprinzeMtra je Z.

Gcsudti
emiersräiilein

sowie ein Mädchen süt
Kiichc und HauSbalt .

Gasthvs zur Zonne .
Ettlingen . (5915a )

Jüngeres PcrsekleS
öeroierlrijulein

srdl . aiKenehme Er -
scheinung , siir sosort
gesucht , sowie lungeS
Mädchen siir Haushalt
und Zimmer , das evtl .
mitservicrt . <7,907« )
Hotel Rest. Salinen ,

Sehl am Rhein .
Tüchtiges , zuverlässig .

Mädchen
gesucht , welches ln
Wiche und allen Haus¬
arbeiten selbständig be
wandert ist . (5!Wa )
Frau M . GShringer ,

Pforzheim ,
vindenstraft « 49.

Hausaehilfin
welche etwas
Haushalt schon
evtl . auch mal
und im Nähen
der ! ist , gcsucbt
Ofserten uu

an die Badtscbe

vom
versteht
serviert
Velvait-

PS8SS «
Presse .

UMiri bis 7. April (25T « <>
Fahrpreise von Mk. 690. • *n

2 . OrientfaKrt 1930
9 . April bii 4 . Mei (25 Tag«)

Fehrpreiie von Mk. 690. • an au^ ^

M ittclmeerfahrt 1930
24 . Mai bis 12 . Juni (19 ^

( Fahrpreise von Mk. 540. • an auM*9

Auskunft und Proipelct « durd > unsere sämtlichen Vertretung *^
NORDDEUTSCHER LLOYD BREME »

in Karlsruhe. uovmeDiini Boidlarb .Kt*.v «^
In Baden -Baden : Norddeutsche * Lloyd . Vertr . - Lloyd -Reisebtl' '

G. m . b. H „ am Leopnldsplatz .In Bruchsal : Franz Batschine . Obergrombacherstrafle 2S .
In Offenburc : Beeht & Gehringer . Güterbahnhof , «
In Pforzheim : Lloyd -ReisebUro Frans Leppert SeiloBptat « 1

Wir suchen tüchtige

UERTRETER
mit Erfahrunzen Im Bausoar - n-Ver -
slcherunsrswesen . Nur Anaebote mit
lückenloser Anzabe der blsherizen
Tätizkeit u . Referenzen haben Wert

KOSMOS- BAUSPARKASSE
Der Deutschen Handelsbank A.- G.

stuttgart . pfizerstr . 8-7

zum Vertrieb eine » vorzüglichen Haushalt -
artikels (D .R .K . M . ) an allen Pläbeu «wisch.
Rastatt und Wertbeim gesucht . Es handelt
fid> nm eine erstklassige « ache. Angeb . » ntcr
Nr . C ZZ7« an die Badische Presse .

[
Vertreter

für Prägevlakate . KalenderrückwSud «,
Kalenterbliiike .

Für noch freie Bezirfe suchen wi , gut
cingesührtc Herren zum Provision »-
weisen Vertrieb . (5849a )

Hörster & öotritä , Zwickau (Sa ) .
Abt . Prägevlakate nnd Kalender .

Für Damen und Herren
Mit kleinem Anfangskapital u . Sr «-
ditbtlf « schaffen « ie tidt angen ., aus -
kömml ., selbständige Existenz .
ueröiensi bis zu 50% u . mehr
wenn Sie auf eig . Rechn . den Verkaufin guter Wäsche , SliWftettcrcut . tt . Ta -
menkleidern übernchmen Jeder Ort
geeignet . Anfrag , an »ytrnta (33109)

Wilh . Häberle . » eilbroun .

Juno. insEaiiateur-meisier
f. allgem . Gas - nnd Wasserinstallation . müg ^
Itchft in . Kenntnissen üb . WaffetVersorgungen ,von älterer hiesiger Kirma per 1. Avril ge¬
sucht. 'Äiia . mit <!euanifsen unter Nr . 7l .1l
au die BaNsche Pr »sse .

ScüreiDmascninen
arneiten

ueruleitöitlgungen
^ rauE .NoSmarinowSkv
£ ei ; iiifl1t . lt»ll . Tcl .37«

Günstige
Gelegenheit

Große « , gut erhaltenes Hans mit angrenzen -
dem Bauplad , direkt am neuen Babubof in Karls¬
ruh«. zu verkaufen . DaS Haus ist vollständig leer -
stehend und kann sosoit bezogen werden . Geeignet
siir jeden gewerblichen Betrieb , auch besonders für
H o t « l Biet Hospiz . Günstigste Zahlungsbedin¬
gungen . Anfragen durch Herrn Carl Richter ,
Waldenbuch bei Stuttgart , Stuttgarterftr . (ZS882a )

Islilllli ÜD Hl

Marken Artikel
Erstes Werk hat im badifchen Absatzgebiet einen Reisebezirk
znr selbständigen Bearbeitung , » vergeben nnd sucht >einen
talentierten und seriösen ( N 1835)

Reisenden
zum Besuch des Groß - und Kleinhandels . Nur erste Kräfte ,
welche Wert aus gutbezahlte Dauerstellung legen , wollen
Angebot mit Lebenslauf , Zeugnisabschristen und Lichtbild
einsenden unter N 1833 an die Badische Presse .

Kiir das kaufmännische Büro
einer großen stabrik in nächster
Nähe von Karlsruhe möglichst für
sofort

mit guter Tchulbilduug gesucht .
Angebote unter Nr . V7ZSZ an

die Basische Presse .

Auf 1. April für techn. Büro ein

Lehrling
mit guten Kenntnissen im Rechnen nni
Zeichnen gesucht . (7033 )
Noh , Haag A . -^ .. Karlsruh e . Kieu zstraße 4 .
Selbständig arbeitend .

MitifctM ' u
mit gut . Dauerzeugn .
aus aut . Häus , in kl .
Kam . f . l . April od.
spät . gel . Ana . u . Nr .
» 26»0 a. d. Bad . Pr .

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
in kl. Villenhausbilt
gesucht . (7626)
Häuser , Rittncrtstratze
Nr . öl . Turlach .

Geidionerie
Ziehung 14. - 18. M*«

225000
100000
75000
25000

LOS 3 Mk. ^Porto u . Liste 40 P*g'

SiQrmer Kan
7

he^
Postsch 17043 Karl " '

Alls Lotterie - Einnen.
u. Verkauissteil «' ,

« atholischr .
Kindergärtnellii

mit etwas ErsabrU ^
In SäuAiugspsleg ^ ,^ .5 Kindern auf 1. -' ',,t
gesucht . Vorzug .
, wlscvcn 11 —3 " Um
5- 7 Uhr <Q72Zj
Hirscbstrahe kl , ll .
Derr .

SUdWiflc»

das sehr » llnftlU « U
bettet , im v2crB " T

lfI,und Nähen gcMt Sin gn e Tauerstell "
,^bei schönem i?ctd >°>

auf soso« oder ° -l
gesucht . RleincS
in nördl . Schwarz

Ossert « » unt .
an die Badischc

KochlMlriiiilB
wird p . sosort gel"

Restaurant
..Klrinen « cttercr ^

Adlerstraße »4. J ' 4
Wegen Erkrank » » « „s
bisherigen fitch« ,1. Aptil in
Haushalt in T » ri "-
braves . gesunde >>

Mädchen
erfahren tn
Küch« u . Oansar ^ h.
,'ümmermädch .
Adr . , . erfr . tt "
in der Badische » ^
Zuverlässiges ^Alleinmädcĥ

das kinderlieb ist
alle Arbeiten ci »c^
bürg . HauSH . vcrn '
wird aus 1. Avri ,^Zeugn . ers . Cif - V
» 2653 au Bad ^ Z^

Brav ., ebrl ..
'

)

MnW « „
ccsmtd und kfnd«^ ^ .
in QauSba » " iM
19- 2Z I . alt . J 'l }!
seht gute
in lleiucm . bcss .
dal ' mit 4Iähr .
Karlsruhe . A"£jji |s.
mit Bild u .
unter Nr . » 7^
die Babls » e

katholisches

Mädchen l)i#
welches aut bvrS .^ ,11.
kochen und näbs » pc>
in kleine FamU ><^ zi!
fdsvrt »d .
Wfuch*. VorzUlt«? ^
10 Uhr ab
Eck« Lammstra !̂ . »

Damen »»tscl » - ^



Samstag , den 8. März 1930 Baüifchen Prssfe

Chronik .

46. Jahrgang. Nr . 114.

Rationalisierung der Milchwirtschaft .
. Neugestaltung in Freiburg.

. . . . ®
. k? r« iburg , 8 . März . Die seit längerer Zeit schon im Gange

m, n, ' ^ tn Verhandlungen über die Neugestaltung der Freiburger> chverjorgung im Sinne der Rationalisierung find nun-
M , }Üm Abschluß gebracht durch Gründung einer Breiggau -
t

° r
.
e ' ®- m- b . H. Freiburg i . Br ., an der die Stadtverwal -" 8 Freiburg , der Badischr Molkereiverband Karlsruhe für dien . wirtschaft und die Freiburger Milchhändlergenossenschaft e . E.^ Freiburg sich beteiligten . Die beiden in Freiburg be-

unh
n
&

en '-̂ ilchgrohbetriebe, die Freiburger Milchhof G m . b . H .0 Hildweins Milch-Vertrieb E . m . b . H . werden von der neuenganisation aufgenommen. Diese Neuregelung entspricht den in
gemeinsamen Besprechung mit dem R^ichsminister für Ernäh -

. Landwirtschaft Dr . Dietrich im vergangenen Jahre
^ ilchwHsch

Rationalisierung der badischen

Kreislanöwirkschasksschule Bruchsal.
Bruchsal, 8 . März . Mit der gestrigen öffentlichen Prüfung

eon Kreislandwirtschaftsschule ihre am 11. November 1923
S? • 2enen beiden Kurse ab. Zugegen waren Oberbürgermeister Dr .
6tahV 1 a' S ^ erttctei der Stadl und des Kreises, Vertreter des
de» « ^ ber Zuchthausverwaltung . der ftädt . Gutsverwaltung .
be ^ auernvereins Freiburg , der Landwirtschafts -Schule Graben ,
in o n i 1"*1 Weinbauvereins . Hand̂werkskammerpräsident Isen -
Ka !!- ^ ewerkschastssekretär Fuchs, Fortbildungsschulhaupllshrer
öokw ' ^ emalige Schüler und die Eltern der Prüflinge . Landrat
besü»

n und Kreisökonomierat Geis ließen sich entschuldigen. Lan -
stn . / °'^ mierat Rösch sprach über die wirtschaftliche Lage. Der
1 ef Rückgang des Besuchet? der Schule in> diesem Jahr — der
^ie frff

5 18 - der 2. Kurs 23 Schüler — sei in erster Linie auf
5>er » v

te ^ Se der kleinen Landwirte des Bezirks zurückzuführen
den 3v. , er drückte der Stadt und dem Kreise in herzlichen Worten
iNeift

nt der Schule für die vielfache Förderung aus . Oberbürger -
Oir t* ? r - Meister wies dann auf die Bedeutung der Kreisland -
wenn *>' " • lobte ihre Erfolge und ihre Arbeit , die sich,
web ? nirf,t I°f° ri sichtbar, doch in späteren Jahren immer
etin

'
r ; auswirken würden . Die Prüfung gab ein gutes Bild der

§ui eB*'chen Tätigkeit des Lehrkörpers . Ein erster Preis fiel an
Will i! ■ ' Mbi zweite Preise : Rechner-Tiefenbach und Ziegler -
Oden* • Anerkennungen erhielten : Feil -Unteröwisheim , Knng -
fen

" e Scheuring Odenheim. Jeder Schüler erhielt als Anden-
Bereit ^ aus Mitteln des Kreises , mehrerer Gemeinden und
öehsn kt

Aus dem Jahresbericht ist noch folgendes zu sagen : An der
"ticrnt uiaren im Berichtsjahr tätig : 1 . Rösch, Landesökono-
tor ?' Erstand der Schule. 2 . Hauwerck , Landwirtichaftsinspek -
Rrü ^ i . lamer . Elementarlehrer . 4 . Dr . .Hafner , Bezirkstierarzt ,Artopoeus , Forstrat , Bruchsal. 6 . Thiem , Obstbauobsr -

^ ugustenberg 7. Meinke, Weir.hauinspektor , Durlach.
Und l Schüler konnten infolge der günstigen Lage der Anstalt

.öuten Zugverbindungen täglich nach Hause fahren . Der"0,t>ettszuftand der Lehrerschaft und Schüler war mit wenigen
2. © u [

en ßit . Zur Hebung im Vortrag hielt jeder Schüler des
% t r ,

' es einen Vortrag vor der ganzen Anstalt . Im Laufe der
$[U5 : j ..wurden zur Vertiefung des im Unterricht Gehörten mehrereiesu !fit

6
s.

Un ^ Besichtigungen durchgeführt. Am 5 . Dezember 1929
Einern c"Jet Referent ^" 1 Landwirtschaft im Ministerium des

Dberregierungsrat Eronberger . die Anstalt und wohnte dem^ wöcd , b ^ i - An die Kurse schließt sich auch in diesem Jahr ein' °inte • -e !: ^ urs für Bauerntöchter an . Die Lehrmittelsammlung
<£ tat . ln die 'em Jahr um wertvolle Gegenstände, teils aus den
"^ tbe

'
v ' durch «Schenkung bereichert werden. Ebenso

hat ein Bücherei durch die neuesten Werke ergänzt . Der Kreis
io a„J 'e 'n großen Teil der Schüler das Schulgeld nachgelassen , um
Eben,? fc

n bedürftigen die Möglichkeit des Schulbesuches zu geben,
des Cck mehreren fleißigen , bedürftigen Schülern am Schlüsse°>uiiahres ein Stipendium gewährt .

Sorgen der Reichenauer Winzer .
M «te sm

" 'eI ^ icke ^au , 8 . März . In vergangener Woche hatte'eit if>r„ U?e.r9en0 He" tcf)rtft ihre Hauptversammlung . Noch niemals
v e itc 1 Bestehen hat die Genossenschaft mit solchen Schwierig -
* 1 unü 5? ringen gehabt wie im vergangenen Geschäftsjahr. Bei
Äist^ »^ chützten Lage unsere Insel ist in dem anormal kalten

ant ,
29 ein großer Teil unserer Reben ganz erfroren ,Teil so , dag erst spät im Frühjahr aus den Wurzeln

: 9 29 e. e kamen . Die Folge war ein totaler Fehlherbst
i

^ ältesten Leute hier ihn noch nie erlebt haben . Dazu
x
° das-

,Tn vergangenen Jahr die Weinpreise sehr statt sanken ,«>e °er Verein beim Weinverkaus zum Teil nicht einmal mehr
serbst- . t .. erzielte , die er seinen Mitgliedern für das abgelieferte
Xfatoer *

'°Bnt6 von 1928 bezahlt hatte . Der heiße Sommer 1929•̂ i nB den Weinabsatz, da der Bierverbrauch auf Kosten des
& bj „

t
!LtQU (hs stieg . Unter solchen Umständen ist es begreiflich,Jahresbilanz nicht so abschließen konnte .^wie wir es bisher

gestalteter Jahre würde freilich unsere Kräfte zerreiben .? e» jsi ^
" chaftsrat Mergel , der über die von ihm unternommene

„1 der Kassen - und Geschäftsführung und der vorhandenen
r tate ^ct Generalversammlung Bericht erstattete , konnte dem
CTiet und dem Verwaltungsrat und besonders dem Geschäfts -
ii ' j)cnr>

cj Beck alle Anerkennung zollen . Im Winzerkeller
1 ? ®,7 Vt

Ue9en n0 (*> ziemlich große Weinvorräte von 1928. Um
Mefti^ dschaft auch weiter bedienen zu können , kaufte die Ge -
» C i Herbst 1929 von einer Nachbargeno» enschast vom See

ii i Wein , der wie unser eigener von 1928 bei der Keller-lS sehr gut und empfehlenswert beurteilt wurde.

v Fleckoiehzuchtgenossenschast Pforzheim
v .

" ' efenbronn ihre diesjährige , gut besuchte Vollversammlung
technisch ? Leiter . Veierinä ' iat Schneider , « ' stattete den

ericht ^ Hiernach bestcht die Zuchtgenossenschaft in sechs
» o nj n aus 126 Mitgliedern . Im Laufe des Jahres waren
kf " . Zuchtbuch eingetragen 26 Fnrren und 232 Kühe und Kalbin -
i? penni. ^uten E ' folge der Züchter erwiesen die staatlichen und
1chastlichen Prämiierungen . Auch auf der Ausstellung

^ 0 ! tuarcn Zuchttiere mit zum Teil hohen Auszeichnungen
Eitzen ,

en . Der Berichterstatter wefft auf die durch den neuentCn ins Leben gerufene Verkaufsvermtttelung hin . die die

Möglichkeit biete, Zuchtvieh unter Ausschluß des Zwischenhandels
zu kaufen und zu verkaufen. Bei der Revision der Zuchlbeständedurch den technischen Leiter im Jahre 1929 sei zu beanstanven ge -
wesen . daß der Aufzucht und Fütterung des Jungviehs bis zumersten Lebensjahr vielen Züchtern nich, die rechte Beachtung ge-
schenkt wurde. Die Milchkühe werden nicht nach der Leistung ge-füttert , sondern in der Fütterung mit den anderen Tieren gleich be-
handelt ; das sei ein großer Fehler . Die Mitglieder eines Orisver -eins seien dem freiwilligen Tuberkulo !etilgungsverfahren noch nichtbeigetreten . Es sei dies umso bedauerlicher, als die städtischenMilchhöfe die Milch von Tieren , die diesem Versah-en nicht unter¬stell : seien , ablehnten . Der Züchter erleide hierdurch erheblichenSchaden. Mit der Durchführung der Milchleistungsprüfungen ist in
sechs Ortsvereinen begonnen worden . Sie haben wertvolles Mate -rial ergeben und sollten ausgedehnt werden. Landesökonomi. ratS ch i t t e n h e l m hielt hierauf einen sehr belehrenden Vortragüber Aufgaben und Ziele der Fleckoiehzuchtgenossenlchaft . in dembesonders auf die Notwendigkeit der richtigen Aufzucht und Flltte -
rung der Jungtiere aufmerksam machte . Nachdem der Vorsitzendeauf die Notwendigkeit der beatfichliqten Errichtung einer Jung -
Viehweide in Tiefenbronn aufmerlsam gemacht hatte ,verbreitete sich Zuchtinspektor, Veterinärrat Hock, über die Vor-teile einer solchen Weide , insbesondere im Hinblick auf die hierdurch
zu erzielende Wüchsigkeit und Gesundheit der Weidetiere . Er zer -streifte etwa vorhandene Bedenken über zu hohe Ausgaben und
schlechte Rentabilität . Die Vollversammlung faßte hierauf den ein-
stimmigen Beschluß , auf dem in Aussicht genommenen Gelände in
Tiefenbronn eine Jungviehweide zu errichten, und ermächtigte den
Vorstand , die hierzu erforderlichen Rechtshandlungen vorzunehmenund die notweudigen Verträge abzuschließen . Nachdem endlich Land-wirt Dörr er in Mühlhausen über die Ergebnisse und Ersahrun -
gen hinsichtlich der von ihm im Ortsverein Mühlhauien vorgenom-menen Milchleistungsprüfungen eingehend und aufschlußreich be-
richtet hatte , konnte die anregend und harmonisch verlaufene Vdr-
sammlung von dem Vorsitzenden . Polizeidireklor Dr . Pf ist er -
Pforzheim , mit Worten des Dankes an alle Teilnehmer geschlossenwerden.

Der Rheinbrückenoerkehr
bei Germersheim .

Regelung des Nokverkehrs
über die Eifenbahnbrüeke .

: : Eermersheim , 8 . März . Bekannt sind die dauernden Schmie »rigkeiten, die Stadtverwalrung und Handelsgremium bei Un -
tragbarkeit der Schiffbrücke bisher immer hatten , umbei der Reichsbahndirektion einen Verkehr über die Eisen -bah » brücke zu erwirken. Schwere Kämpfe galt es z. B . im
vorigen Jahre auszufechten, als während des Eisgangs auf dem
Rhein die Schiffbrücke längere Zeit abgefahren war . und Reich undLand bis in die höchsten Stellen in Bewegung gesetzt worden sindum eine für die Belange der Stadt Eermersheim tragbare Lö ungzu erreichen. Diese Praxis rief damals schvn nach einer g e n e r e l -l e n Lösung dieser Frage , in der die Z?u st ä n d i g k e i t für die
Uebernahme der Kosten des Verkehrs , die zu tragen die
Reichsbahn ablehnte , die Hauptrolle spielte.Es fand nun mit Vertretern des bayerischen Staats -
Ministeriums des Innern , der Regierungen der Pfalz undBadens , der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , der Industrie -und Handelsgrem >en Ludwigshasen und Germersheim , des Bezirksund der Stadt Germersheim , der Reichsvermögensstelle Germers -heim und des Kreises Karlsruhe auf dem Stadthaus nacheiner Ortsbesichtigung eine Besprechung statt , die diese Rege -l u n g brachte. Die Reichsbahndirektion sieht den Verkehr über dieEisenbahnbrücke nur ungern , betrachtet die ganze Frage vom Stand -
punkt der Sicherheit ihres Betriebes aus und übernimmt weder
Verantwortung noch Kosten für den Verkehr. Es wurde dafür einKonsortium gebildet , das anteilmäßig die Kosten eines Ver-
kehrs bei einer etwaigen Schließung der Schiffbrücke über dieEisenbahnbrücke , Haftpflicht und Kosten der Überwachungdurch die Reichsbahn und die der Unterhaltung des Bodenbelageszu tragen hat . Das Reich übernimmt 33 Prozent . Bayern 27 .3Prozent . Baden 10 Prozent . Kreis Pfalz 3 Prozent , KrtisKarlsruhe 2,3 Prozent . Der Verkehr versteht sich für Fuß -
ganger , Handkarren und Tiere . Einen Verkehr mit Wagen , der infrüherer Zeit bestanden hat , lehnt die Reichsbahndirektion auch jetztnoch entschieden ab.

Kommunal- und Verkehrsfragen .
Verkehrssorgen öes Alblals.

Vom V e r k e h r s v e t e i n Ettlingen wird uns geschrieben :Der beschleunigte Personenzug 998 soll im kommenden Sommer -
fahrplan in Karlsruhe einen Anschluß aus Stuttgart abwarten und
deshalb etwas später abfahren als bisher . Um diese Verspätungwieder einzuholen, soll der Zug nicht mehr über Ettlingen fahren,wo er einen Halt hat , sondern ohne Halt über die d>azu noch etwas
kürzere Linie Durmersheim geführt werden. Dem Vernehmen nachhaben die Handelskammer Karlsruhe und der Badische Verkehrs-verband diese Absicht gutgeheißen. Es berührt sehr eigenartig , daßdie Reichsbahndirektion , Verkehrsverband und Handelskammer eine
derartige Fahrplanänderung beabsichtigen können , ohne die Stadt -
gemeinde Ettlingen oder den Verkehrsverein Ettlingen auch nur im
geringsten zu verständigen. Dieses Befremden gilt um so mehr , als
Ettlingen und das Albral an guten Verbindungen in das Oberlandnur diesen einzigen beschleunigten Personenzug haben und daherauf den Zug angewiesen sind und ihn sehr stark benützen . Es be-
deutet die Wegnahme des einzigen beschleunigten Zujfes eine ganz
außerordentliche Schädigung der Verkehrsinteressen des Albtals ,die , wenn irgend möglich , vermieden werden sollte . Stach allge-
meiner Ansicht ist sie auch ohne besondere Schwierigkeiten zu ver-
meiden, da es sich dahntechnisch sehr leicht bewerkstelligen läßt , die
Verspätung auf der Streck« bis Offenburg und in Offenburg aufzu-
holen, ohne Ettlingen übergehen zu müssen . Die Wegnahme des
Zuges 998 bringt für das Albtal auch eine sehr erhebliche Mehr -
belastung an Zeit und Geld. Wer diesen so passenden Zug benützenwill , muß entweder mit dem Personenzug etwas früher nach Rastatt
fahren , ihn dort abwarten , oder aber für sein gutes Geld mit der
Albtalbahn zuerst nach Karlsruhe und von dort aus an fein Zielfahren ^ Eine derartige Zumutung kann sich aber das Albtal nicht
gefallen lassen . Es darf doch schließlich noch verlangen , wenigstenseinigermaßen an den Eisenbahnverkehr angeschlossen zu sein . Das
Albtal erwartet von der Reichsbahndirektion ganz bestimmt, daßihm der beschleunigte Personenzug 998 belassen wird .

Die Neckarschifsahrt im Februar.
N . Mannheim , 7. März . Im Februar wurde die Schiffahrt

auf dem Neckar durch die trockene Witterung sehr ungünstig
beinflußt ! wie im Rhein , so ging auch im Neckar ab Mitte Februarder Wasserstand bedeutend zurück, sodaß die Mehrzahl der Neckar-
kähne in der zweiten Februarhälfte keine Ladung mehr annehmenkonnten. Zudem verursachten noch die Arbeiten am Neckarkanal
bei Neckarsteinach eine fünftägige Sperre . Von Mannheim fuhren
13 Schleppzüge mit kl Kähnen zu Berg , von denen 30 mit Gütern
und 23 mit Kohlen und Koks für Heilbronn beladen waren , fernervier Kähne mit Kohlen von Mannheim nach Lauften : die restlichen
zwei Kähne schleppten leer zu Berg zum Gips - und Steineladen .
Zu Tal sind 42 Kähne und zwar 31 mit Salz , 3 mit Backsteinen ,3 mit Gütern , 2 mit Weizen und 1 mit Gips abgefertigt worden.

#
0 Offenburg , 7 . März . lDie Berkehrsgemeinfchaft „Schwarz-

waldbnhn - Bodensee -Rheinsall E. V." ) , Sitz Triberg , die das große
Wirtschafte - und Fremdenverkehrsgebiet vom Rhein bei Offenburg
längs der Schwarzwaldberhn bis zum Bodenjee und Rheinfall und
wesentliche Teile der Nord - und Nordostschweiz von Schaphausenüber Stein a . Rh . , Weinfelden bis St . Gallen umfaßt und neben
Städten und Gemeinden sowie Körperschaften in Baden , Wnrttem -
berg und der Schweiz auch schweizerische Transportanstalten zusam -
men 'chließt , hält ihre Hauptversammlung am 15 . März in Offen -
bürg ab sBahnboshotel ) . Die Gemeinschaft, die jetzt zwei Jahre
besteht davon seit einem Jahr in juristischer Form , kann bereits
auf schöne Erfolge im Gebiete der Fernverbindungen verweisen.Ueber das unmittelbare Gebiet ihrer Mitglieder hinaus bestehteine weitere Zusammenarbeit mit anderen deutschen und schweizer !-
schen Stellen , die am Verkehr dieses Streckenzuoes intere ^ iert sind.

Schluchsee , 8. März . (Vom Schluchseewerk .) Die Vau -
arbeiten am Schluchseewerk werden in verstärktem Umfange
weiter geführt . Zu diesem Zwecke sind weitere Arbeiter dieser Tage
eingetroffen . Die Belegschaft ist aber noch nicht wieder vollständig
ergänzt .

Ossenburger Wohnungssorgen .
Beschlüsse des Stadtrats .

> H . Osfenburg , 8 . März . Der Stadtrat Offenburg hat sich in sei» "
" er letzten Sitzung mit der W o h n u n g s f r a g e beschäftigt. Es lagihm eine Statistik vor , aus der sich ergab , daß i 17 ortsansässige Fa¬milien noch keine Wohnung haben , daß weitere <i2v Familien fti ab-solut ungenügenden Wohnungen untergebracht sind . Die große Mehr -
.zahl dieser Wohnungssuchenden gehört den untersten Geüaltsschichtenan . Der weitaus grötzte Bedarf besteht in 2 und 3 Zimmerwoh -
nungen : außerdem sind beim Wohnungsamt noch weitere 699 Woh-
nungssuchende gemeldet, die aus irgendwelchen Gründen ihre bis -
herige Wohnung wechseln möchten . Der Stadtrat erkennt es als
seine Aufgabe an , 2 und 3 Zimmerwohnungen zu billigen Miet -zinfen zur Verfügung zu stellen . Das B a u p r o g r a m m für19 3 9 sieht vor . daß zu den Notwohnungen , die bereits in Ofsen-
bürg erstellt sind , weitere gebaut werden . Für das Spätjahr solleneinige Wohnungen im unteren Mühlweg in Aussicht genommen wer-den, falls bis dahin die private Bautätigkeit nicht in wünschens¬werter Weise eingesetzt hat . Auch die W o h n u n g s b a u d a r -l e h e n sollen möglichst zur Herstellung billiger Kleinwohnungenausgegeben werden. Eiinamilienhäuser sind nach wie vor zu fördern.Die Anregung , einen Stadtomnibusverlehr in Osfenburgeinzurichten, will der Stadtrat fördern ; er sieht sich aber nicht inder Lage, den Gedanken finanziell zu unterstützen. Für die Ver -
kehrswerbung soll zur Herstellung von Einladungsprospektenein Kostenbeitrag bewilligt werden . Die Oberbürgermeister -
wähl wird auf den 27. Ätärz in Aussicht genommen.
AnAüUigkeit der INersbacher Bürgermeiskerwahl

ep . Pforzheim , 8 . März . Die letzte hiesige Bezirksrats -
s i tz u n g befaßte sich u . a. auch mit der Bürgermeifterwahl in
Ittersbach . Nach der Amisperiode des früheren BürgermeistersAugust Kappler wurde im dritten Wahlgang Architket Karl Ritt -mann mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt . Gegen diese Wahlwurde jedoch von zwei Jttersbachcr Bürgern Einspruch erhobenmit der Begründung , daß fünf auf den gewählten Bürgermeisterensallende Stimmen ungültig seien , weil die betreffenden Personennicht stimmberechtigt waren . Die Interessen der Antragsteller wur -den durch Rechtsanwalt Schnurmann von . hier vertreten . Nachnahezu einstündiger Beratung verkündigte Landrat Dr . Holderer ,daß die Wahl des Bürgermeisters Rittmann ungültig

'
ist und

wiederholt werden muß.
#

= Schopfheim, 7. März . sDer Biirgerausschuh.) In nameni -
licher Abstimmung wurde mit allen gegen zwei Stimmen der Vorlagedes Gemcinderats über die Errichtung von 20 sogenannten Ein -
fachwohnungen zugestimmt. Von der Bausumme von 68372Mark will der Wohnungsverband 4g 999 Mark aufbringen , der Restder Summe ist als städtisches Darlehen aufzunehmen . Die Mieten
für diese Einfachwohnungen sollen 2g höchstens 22 Mark betragen .Für die Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern wurde die Zwangs -
Vermietung ausgehoben . Schließlich stimmte der Bürgerausschuß nochder Gründung einer G .m .b .H . für die Dinkelberge r^ Auto -
Verkehrslinie zu .

— Obermiinstertal , 8 . März . (40 Jahre Polizeidiener .) Dieser
Tage konnte Polizeidiener Johann Georg G u t m a n n von Ober-
münstertal auf eine 40jährige Tätigkeit als Polizeidiener zurück-
blicken.

I tolUriiches | rtlnoaltasse
Wirk «

vorbeugend !
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Nachrichten aus dem Lanoe .
H Durlach , 8 . März . ^Fahrlässige Körperverletzung . 1 Ein

17 Zahre alter Knecht aus Durlach gelangt zur Anzeige , weil er
Ends Februar einem im gleichen Hause wohnenden Arbeiter einen
noch mit einer Platzpatrone geladenen Revolver überlieh . Bei
der Nachprüfung , ob die Patronenlager der Walze mi { dem Laus
übereinstimmten , ging dem Empfänger der Schuh los und traf ihn
ins rechte Auge . Er kann von Glück sagen , daß ihm das Auge
erhalten bleibt , wenn auch die Sehschärfe nach der Gesundung
wesentlich beeinträchtigt sein wird .

— Nertargerach ( Mosbach ) , 7 . März . «Goldene Hochzeit.) Die
Eheleute Schmiedemeister Anton F r i t s ch und das Ehepaar Land«
wirt Heinrich Ludwig konnten dieser Tage das Fest der g o l -
denen Hochzeit begehen . Der Staatspräsident sandte oen bei-
den grei en Paaren ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengeschenk

Assamstadt ( bei Tauberbischofsheim ) , 7. März . lDer Kredit¬
verein in Mitleidenschost .) Durch den Zusammenbruch der
Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G . in Tau -
berbischofsheim wurde der Kreditverein Assam »
st a d t e .G . m . b. H . in Mitleidenschaft gezogen . Die Genossenschaft
hatte bei der Zentrale ein Guthaben von über 60 ODO RM . Wie
man hört , will sich die Gcno » enichaft nunmehr in dieser Angelegen -
hcit an das Staatsmini st erium wenden .

Ebringen . Amt Freiburg i . Br . , 8. März . (Der letzte
„Sperrling ".) Hier starb im Alter von 81 Jahren und im 56. Prie -
sterjahre Pfarrer Dr . Hermann >O e ch s l e , der letzte Neupriester
des Jahres 1874. Die Priester dieses Jahrganges trugen bekanntlich
mit Rücksicht auf den damaligen Kulturkampf den Namen „S p e r r -
l i n g e ".

) ( Singen o . H .. 8. März . (Promotion .) Dipl . -Ingenieur Willi
Bei fei , Assistent an der Technischen Hochschule Berlin . Sohn des
Wilhelm Beis - r , Gasthaus ,„v Widerhold " Singen a . H . . erhielt von
der Technischen Hochschule Berlin die Würde eines Dr . Jng . mit
dem Prädikat „Selfr gut" i

' verliehen .

Trockenes Wetter .
In Verbindung mit dem entlang der deutschen Küste weiter -

gezogenen Teilties kam es gestern nachmittag bei uns noch strichweise
zu leichten Regenfällen . Unter dem Einflüsse eines von Westen
nachrückenden Zwischenhochs herrscht jedoch heute wieder trockenes
Wetter . Zeitweilig hat es bereits aufgeheitert . Eine Wieder -
Herstellung der früheren Hochdruckwetterlage, die uns die bisherige
Trockenperiode gebracht hatte , wird jedoch kaum zu erwarten sein,
da wir die Zufuhr maritimer Luft durch westliche Winde
in nächster Zeit voraussichtlich behalten werden .

Wetteraussichten für Sonntag , den 9. März 1930 : Zeitweise
heiter , vorwiegend trocken , tagsüber mild . Frühnebel
in Niederungen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins .
WaldSbut . « . Mürz . morgens g Uhr : 16« Htm .,Basel . 8. März , morgens 6 Ubr : 85 Ztm . . gest. „Schufterlulel , 8 . März , morgens 8 Uhr : 28 Ztm . , aeft . 8 Ztm .Heul , 8 . Mar », morgens 6 Ubr : 142 Ztm . , gelt , 1 Ztm .iüintnn , H. Män , morgens R Ubr : 8lr . Ztm . , « « it . 0 Ztm .Mannheim s . Mär, , morgens k Uhr : 17 " Ztm .. gest . 1 Ztm .Laub . 8 . März , morgens fl Ufti : (Ml Ztm . . gest . 2 Ztm .

Schneeber!chle
fifitiMBöhe 80 Zfm ->
Rodelbahn gut .

vom 8 . März . 7—8 Uhr morgend .
Feldberger -Poftstatlon : Bewölkt , minus 8 Grad . <L
_ davon 1—2 Ztm . Neuschnee , ftirnlcknee . Ski . und „ „3t . Blasien : Bedeckt , plus 1 Grad , lückenhaft , vereist , Rodelbahn möglich .
Bad Diirrheim : Halbbedeckt . plus 1 Grad .Schöuwald : Bewölkt , vlus 1 Grad lückenhaft , Pappschnee , Ski » und

Rodelbahn stellenweise .
Rtibeftei » : Trockener Nebel , 0 Grad , lückenhaft , Firnschnee . Ski - und

Rodelbahn mäßig .Sand : Trockener Nebel, vlnS 2 Grad.
HuudSeck : Heiter , plus 2 Grad , lückenhaft , Firnschnee , Ski - und Rodel «

bali » stellenweise . J >
Der neue Mercedes -Benz Typ ..Mannheim ".

Der deutsche Markt zeigt einen starken Bedarf nach ksitzige »
Wagen von Qualität und Leistung , die keinen allzustarken Mo or
haben und daher in Steuer und Betrieb wirtschaftlich sind , im
Gegensatz zu den amerikanischen Wagen , die bis zu einem Zylinder «
inhalt von 4 Litern im allgemeinen nur 4—ösitzige Karosserien
haben . Diesem ausgesprochenen Bedürfnis des deutschen Automobil »
Biarktes kommt die Mark« Atercedes -Benz mit der Schaffung ihres
neuen Typs „Mannheim " (3,5 Ltr . — 14/70 PS ) entgegen , mit
dessen Lieferung in nächster Zeit begonnen wird . Au » dem bewähr -
ten , durch seine Zuverlässigkeit bekannten bisherigen Typ „350
entwickelt , hat dieses neue Modell bei stärkerer Leistung des Motors
und zweckentsprechender Gewichtslxrtellung ein besonders günstiges
Verhältnis zwischen diesen beiden Größen . So wurde der Ausba »
einer kisitzigen Karosserie ermöglicht , während die Fahreigenschafieir
des neuen Typs auch die höchsten Ansprüche zu erfüllen vermöciei .
Rasches Anzugsmoment und hervorragende Beschleui irgmtfl im Per »
ein mit vorzüglicher Bremswirkung und Straßenlage verschaffest
dem Typ . Mannheim " eine Lebendigkeit und Elastizität , die bei
einem vsitzigen Wagen dieser Stärkeklasse überraschen muß . Dabei
wird der Typ „ Mannheim "

, der mit den formenschönen Mercedes -
Venz -Original -Fabrikkarolserien dcs Sindelfinaer Werkes ausge »
stattet ist , zu außerordentlich günstigen Preisen geliefert .

Danksagung ,
Fflr dl* vielen ftnweiso hot -zl :ch <>r Teilnahme

beim HelnntaNKe unserer lleban . euten Mutter .
Se.h wiege rm utter . Großmutter , ^ Sehwiesrertoehtur .
Öchwäsorin uml Tamo liü 'JSn

Fran Hortensia Fettig
£ eb . Böhler

sneen wir infrlchtiKeti Dank Besonderen T) :ink
dem verehrt . Kirchenchor für den erhebenden Urab -
gesansf . den Iferwn C«« i*tllenen » nd der ehrw .
Krankenseh wester für die triWtemlen Bösliche und
allen denen , die die Iwb « Veniterbeue während ihrer
langen Kranklieit bemiehtoi ' und nie auf ihrem
leUteil Gange begleiteten .

Geschwister Fettig .
Cnterifroinbach . den 8. Miln 1H30 .

Rudolf 5täudlin
Elisabeth Stäudlin

geb . Huber

Vermählte

Hew -^örlc Lahr I. Bd .

Paula Stäudlin
Otto huber

Verlobte

Kartsruhe

fi . Mirz 1930

Lahr I. Bd .

# B2S7

>AU« inver !aussstelle

Danksagung .

Ftlr die vielen Beweise betu¬
licher Teilnahme beim Ileim -
gange unserer lieben Mutter
Sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dank . IB312

Helene Henkenhaf,
geb . Rüssel .

Malergeschäfl -
Einrichwng

romplett . sofort ?u
! verlauten . (7618 )
tutlad ). Leopolds » . 4 .

2 KalleMriinke
ca . 65 X 80X170 u . tlc !>
nercr dnupelliir ., Rol -
lvdenschreibt . Schreib -
tisch. Tücke , leere Ki >
ste » . preiswert . Tel .
Nr . " stsst . An geb . it .
Nr . ilf7 :'Jä an Me
Badi sche Presse .

Kompl . belleich .
Schlakiimmer

1 w . Kinderbett m .
M « tr .. IÜoIslr >t« ram »
moodo » m .Pl .,lWasch -
kommode . ; >t verkant .
Hirschlir . vt .

Gut crbatt . (SW18)
Schlafzimmer

(511166 - lowie gutery .
Küche

wegen Weaznq diilia
« i verkauf . Karl Wil -
helinslr . 1l . 2.

" St . . r .
(SS1K)

1 dunkel eichenes
Toelle,Immer

lehr aut erb . . vreiSw .
«o »erkl . 5,än ? l . !»' <•» .
An, , v . in ~ t2 . Adr
zu erft . u , Nr
in der Bad Presse .

Statt Karten — Danksagung .
f ' Br die vielen Beweise in¬

niger Teilnahme bei dem Helm -
gang unsrea lieben Sohnes und
Bruders Christian
sowie für di « lahlreiehen Kraö «-
spenden Ton Freunden und Be¬
kannten . für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer
Fetaner am Grabe Und den
beiden Chtiren für ihren teil¬
nahmsvollen Gesang , bringen
wir • hiermit umxiru Innigsten
Dank . ISU18

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie CaorgGunther .

Hilsbach . 8 März im

(fln elcgnnte »

i Sneisezimmer
8 Monate I . (Sk-6iaitdi .
aufter ordentlich bidUi
avznqelxn bei (7.14a)

, Jul . 'Xt3rinbetmer .II ftalkrltr . 8l 88.

Zur Konfirmation u. Kommunion
empfehlen wir unsere soeben hereingekommenen Neu -
heiten in Normalschuhwert
Sportedelhalter , HllftgLr «
tel , Büstenhalter , Gerade »
Halter , Leiochen.
Spezialgeschäft für natur »
gemäße Bekleidung , Er»
nahrung u. Körperpfleg «

Reformhaus „ftlpino " G. hanisch
SffiA , ?nh. Geschw. krep Telefon 87g

Builk-Cabriolet
6—7sther . mit Oriffi
nal Gläker - Karofscrl « ,
fabrikneu , mit 12 Mo -
mrten Wiirmtfit , ',uut
ftavrik »rei » u . gtinMa .
Ladlunasbedingnngen
zu verkaufen .
Anaebote erbeten nnt .

Nr . ff?« « an die ivir
dtscbc Presse .

K!ein-^uta
4/1g Odel' LImoiifine.

S/12 Peuacot . offen . In
flutem Zustand zu vcr
kaufe » . (SO279)
TiitlrtcbcraKct 22.

Motorrad
450 com , 6111. IU berk
oder « eaen leichtes zu

tauschen . ^An «eb . u . Nr . N2KR
an die Bad . Presse .

Motorrad
zu verkauf . ? nr >ach .
Allmeudstr . 22,

Viktoria
Ivenlq arsadren , we -
Mn Nichtgebrauch sehr
preisw ^ zu verkausen .

»k. Glaser ,
« Ärl -Wilbelmstt . 12.

Dienstag .
nnann .

Vernlebr

abend » S UWf
Donner « »«'

abend »

AUTO
5—4 Siser . aeaen bar
zu raufen gefuibt .

Anaedote mit Preit -
angab « U. Nr . K .V ?>1«
an di« Badische Presse .

Kleinauto
2 -t- 3 Tivcr , geschlossen
oder All >»ett« rd »rde <k^
in fahrbereitem Zu
staiidc zu taufen 6«
sncbt ® Cf[. Angebote
mit Anaabe dcS Preis .
unt « r Nr . W5>S8la an
die Badische Presse .

^ abritueue » Mut erbaltene »
Motorrad MglgrrM

steuerfreie ni « «efahr . .
umftändcbalb . 1» x n . SM od. W (* m , Mt
Fabrikpreis zu vcrkaus >kauten «es. ArelSana .

Anacbote unt . XÄiW n . F . W . «273 a . Sial ?.
an die « i MMk Presse . IPress , Sil . Wetdcrvl .

Vntherklrch«.
Mlssivnar Zit - .. . ,abruft « R Nur : Bikar

MattbSuskircke . DonnerStaa .
Ubr Pfarrer Hemmer . . . .

Äetettdeim . Donnerstag , abend » S?4 li ->
Pfarrer Drelier . Alsarl - Krtedrick - lVcdiichtntsktr » «. Mit -two »
abends "iB Ubr Vikar Kuhn . . . .

Getbelitrasie 5 . Donnerstag , abend » 8 u >'
Äibelstnudc . Pfarrer Zimmermann . ^Vvdwia - Wilhelm -Krankcnbeim . Donner ^

abends « Uhr : Vikar Lic . Mlllbauvtta
vang .- lutli . Gemeinde . 18 . Mör »,

o vlht : Pamoit » anda «bt . ViSmarctstr . . . . . . .
illnvvnrr . Donnerstag , abends 8 4̂ UK ;

Bibelbeivrechung für Krauen im tScmetttr 1.
faal - SVrcftag, abends 8H Ulir : SiW ,

au ' " viabend'
L - ft

JUHMU, UUCIlUt' am Uljti *■'; f
besvrechung für Männer tm GemetnbelaA :

üliutbcim . ? onuerotaa . abend » ft » " VBtbelsiunde tm Gemeindeiaal . Psr . Verbar »-
Kntbollsckc Ttadtaemeiud «. . .

vahol >osi>no «lcsdlenft . Donntag 0. M5A

re digt : H 10 Ubr :
ß« rflottc2

61 .
icke Singmesse mit
amt mit Predigt : Klä
dienst mit Predigt :
fiir die Jünglinge : 0 Uhr :
itreuxoegandalbt mit Degen .

Altes S^illiciittusbanS .
Meile : g lUir : Mint . ,

St . lkllsabethtirch «. 7 Ubr : « rtthmM
8 Uhr : » Ingmesse mit Predigt ; Kit ) U >>k-
Hochamt mit Predigt : N Uhr : Lrfiitlf '
aottesdienst mit Predlgt : V,2 Ubr : Cbristt «
lehre dir Mitdchen und Öitnglln « : 6 W '
«Zastenprediat Litanei und Legen . . . .St , Äerndardu ^ tirckc , S Uhr : hl . Mellk '
7 lli >r : l,l . Messe : h Uhr : Deutsche SinS
messe mtt Prebtgt ^ Vilp Uhr : PrebtLi

Li» xute »

Schlafzimmer
nur vom Erzeuger 7339

Paul Feederle ,
Möbelfabrik DurUCher - Alle« 58a .

Pianos
, u (laut unv Miele
T̂eilzadiung » im

Ptanohau »

H. Müller ,
2 >I,u »cnitrakjc S.

(MI XXI
Rnv «> Frrnempsanger

» Növr .. Neutrvdyne -
Z -daltuug , für 120 .*
zu verk . >̂n Betrieb z.
ielUN bei yruersteln .
« . . (»rünlvinlel , Sbar
lottenftr . 6 . (BÄVl

Radio -Anlaqe
Zchirmgitier -Nevem

'
vs ..

zu Mk . K>0 .— zu vks
Hermann Ehrmann ,

Wringarteu t . !t!

Wohn ^ iinmer
schwz^ Älchenbo «, , Ba -
cbetschrk. Zchrelbrisch .
Tis » . S Stühle . Büsett
zit K' rkf . Anaeb . unter
» 2593 au Bad . Press » .

2 gedr . $ <tvriiitte ,
Bettstelle . Was -titls »
zu Verkaufen . (KW627b
Nüppttrretsir . 4 , II .

I Sofa
1 toeift emaillierter
Herd . 1 Kü -heafideank ,

öextll-öchulliWer
(Realgdmnassumi

zu vcrtauien . (B2 ? l )
Naiferstr . 4^ 1 Tr .

Flügelpumpen
Mod . 4 . gebrailM . gut
erbalten , bot billig ab
zugeben . NSd . durchs

Herrn Th . TchSfer .
>übsivs,rah « 2». Z. ®t .

Verein der
Kleingarten »Sch er .
Gruppe Äibbüg « i .

Ai ? <Ke$ehM feixt
üur gründlich . Frühjahrs -Blatreinigungl
ErhältUin den bekannten rosa Packungen

Drogerie Tschernin « . Ecke Karl - und
Amullenstri >öe .

Drogerie Vetter . Zirkel 15

alles noch jebr gut er -
halten , billia zu veikf .
Lcmftt . ». b . Dlttee .
WWWWWW .X'

Gut erhalt , eiserne
tiiaderbettsteUe

mit ^Ifatrave , u verk .
ttrieavstr . 177. I V .. r .

(89598 )

öefctlflWfn
in - u . anöwart ». klei -
neierMöbeltranSvort ,
m . I Ton .»Lastwagen ,
vromvi u . billigst . Zu xen gute t!*el »I,n « .

Aus gittern Hanse
Swiedmaier -

Harmonium
kaum gebr ., 2 Register ,
I Tchwellcr . 190 . H zu
verk . Adr . zu erst . u .

j PLNI5 in b . Bad . Br .

(Sin arallgeitreiftes
Anaora -Käbckieii

ett ' loufcn . Abzug , ge-
. öu gen gute ^ elobng . bei

ersr . u . !>^ H . §2» t . d. j £>. Wildcrmutd . Vür -

Not :n
zu verkf .. darunter 15
Bd . OpernauSzüge . a
1 M . BI . ® frtar 'eib

» . . . . ... .. . . t . , „ . <4. . . »« ... » «» , . . .,L = Gr . 48. (0f£>C3l )Bad . Pr . SU , Hauptv . >gerstr . 6, III . ( SHWS l Helmholtzstratze 1, II .

Einbaumotor
N .Z . N .. 35« cem , mit
Autom . Oelpumpe u .
Magnet , Preis Ä> M .
Anzus . Sonnt . Bachftr .
Sl . bei Weder . (BÄiS

Krankelilahrstuhl
sowie Selbstfahrer zu
verkauf , od . zu den » .
ftdrnerftr . 8. pt . (B2St !

ut erhaltener bl .

inderwagen
zu verkauseu . Preis
25 Mark . Adresse zu
erfragen »nt . F .H .Vi ?
In der Badifcb . Presse .

Gut erhalieues
Damen -Rad

iiiifj. bill . zu verkaufen
(f . Nehm , Garienstr . 1«
(Hof ) . (» 30»)
Gut erhalt . Covercoat

H . -Mantcl u . brauner
Anzug billig zu der
lausen . (76l9 >
Bcilchenftr . .17. pt .. l .

I grofter
Käfig

ut verkaufen .
nelkinftrake i7 , V .,

Friihjalirsmkntel
sowie MIM . Anzug für
kleine , lchi . Figur zu
verkf . Geifert , Rudolf -
strafe« 2(1. (BA2

Zwergdackel
Rüde , schwarz , zu ver
taufen . Sehr preisw .
Wussingen , grledricnltr ,
(Neubau ) . (B2S4j

D. eÄröunö
la . dressiert , f . wach¬
sam , (iitfiersf zuverläs¬
sig. de .>al . I Dober¬
mann :)i ., 1 Riefen »
sckiuanzer . t Zughund
lD Toage ». 1 Jagd -
Hund . bill . zu verkf .
» leinm . Diessur -An -
stall . Äintdeimerit . S3 .

(7515)

Ltsch . 6 (i)Muni )
(Rüde ) , s. wachs ., bill .
ninstiinvebaiv . zu Verls .
Nebeuiusst . 36 Winkler

tf &nftenlehrc : 8
tireuzweganoacht .

Liebfranenkirche .
IUP«

Mi .
Ubr :

amt, . '-t 12 Uhr : Schlllergöitesdte ns? : 2
astenvredl «

< >rv, »li » ru »il »,r . ? Ubr : Frübmess « ,, . ,Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Dentis(35ön ^ Dj £ flWOfftn . D . S . Mll
SingmeNe

'"
mÜ

" '
iired ?ätV Wlo

"
» Vr :

kvanaellsche Stadtgemeinde . aottesdleuft mit Hochamt und Predigt :
Stadtkirclie . 10 Uhr : Pfarrer ('Natt 11 '4 Uhr : « indergottesdienst mit Predigt :

Uhr : Christenlehre (In der Kleinen Kirche ) , (sdristenlehre für die Jünglinge : abend » ,Pfarrer Glatt . , ■ llht : önftencrefttgt mtt kurzer Kreuzwt »
Kleine Kirme . VA Uhr : Vikar ftilcfxt . Wl2 anbacht und « egeit . . .

Ubr : jiiuderaottesdienst . Pfarrer Glait . 6U . : > St . Bouifattnsklrche . 0 Uhr : ftrfthmessS ;
Vikar Tchölch . „ 7 llßr : .« ontmumoitmcffe ; 8 Uhr : Singm «"

.;
Siblohkirche . 10 Uhr : Vikar Wcher . M13 mit Predig, : W10 Ubr : ^ auptgott - Sdienft

Uhr : Üiuderaottesdienst . Bikar Fischer . SU . : Predigt und Hochamt : ^ 12 Uhr : Kindel
Vikar & is (f)cr . ^ potlesdiensl mit Predigt : Uhr : » bristc «'

Sodanneskircke . 8 . Uhr : Vikar Fuchs . ¥>10 lohr « fiir die giinglinge : . 6 Uhr : aU trbre fiir die giinglinge : 6 Uhr :
Uhr : Pfarrer Sauft . 1411 Uhr : (kbrtften - vredigt mit Andacht unb Segen ,lehre . Pfarrer Saun . 11 Uhr : » indergotte »- Herz - Jefu - Kirche . ^ 10 Uhr : Sing '
dienst . « Ulir : Kirckenrat » . « . « » « l, . .̂ ! mit Predigt . - Wstiiökirclie . 8 Uhr : Vikar Cle . :M !ll - leradtteSdtenft ,| Q

—-

yKtfdrvjMtflP
Vikar Tr Gocker .

-rz - gesu -Lirche . '« 10 Uhr :
'

Stn
Predigt . - Donnerstag . 7 Ubr :

eif

■ curat l>. <3 . « chulz.
k' brtftuökfrcke . 8 Ubr : Vikar Llk . » . . . .

bäum . 10 Ubr : Psarrer Seulert . IM Uhr : > Vudwig - Wilhelm -Krankenbeim .
>iugendgot !e >?dienit , Kirchenrat Robde . SUbr : ^S Uhr : hl . Messe . . . .' ikar Dr Gocker . | El . Peter - nn » PanlSkIrch «. « U $J:

Markusvfarrei fGemeindekanS ^ Vlllcher « Frlibmesse und Belchtgclegcnbeit ! 8
Pratze 20 ) . 10 Ubr : Vikar Lie . Millbauvt . jPeulfche Tingmesse »ilt Predigt : ^ 10 Udk^
11 Vi Uhr : KindcigotteSdieult .

. W — Br - -IP t . » >» > ' Ulfche Singinesse mit Predigt : ^ 10 Udr -
Ubr : Kindergottesdieuit . m I Hochamt mit Predigt : ^ 12 ITCr : Kinde »

Vntderkirche . VilO Uhr : Vikar PSriv . 1411 gottei -dienst mtt Predigt : Uhr : Christen
Uhr : Christenlehre . Kirckenrat Weideineier , lehre für die Jünglinge : 0 Uhr : Laste »
Vi12 Uhr : »kindergotteödieuft , Kirchenrat vredigt Mit Kreuzweg und Tegen .iWeibcineler . C Ubr : Vikar « einlebt . » l . Geistkirche IDaxlandeü ). > 7 U «2Aiatthäuöklrcke . 10 Uhr : Vikar SchSIch . Kvinmililivuiueiie : 8 Uhr : Krühmesse m . f ' . i11 % Uhr : « IndergotteSdtenft . Pfarrer Hein - diät : VilO Uhr : predigt und Hochamt !mer Abend » » Uhr : Vikar Fuchs . - Uhr : Christenlehre : Uhr : Kaitenpred >̂

Beiertheim . MtlO Uhr : Piarrct Dreber . Hlliniii Andacht .
Ulir . Kindergottesdienft . | 31 . Josesskirche fKriiuwinkeN 0 ltt »'

tkarl - ^ rie « rtch - (!>iedii » »niskirche . 8H Uhr : Beicht : 7 Ulir : Krühinesse mit bl RomtflH
Vikar Kühn . H10 Ubr : Vikar Kübn . 9411 11. : niuit ; MO Ubr : Tingmesse und Hirienbrle ':
Christenlehre . Vikar Kühn . ^ 12 Uhr : Kin - narliher Christenlehre für die Jüngliv »»'
dergo .tteSdlensi . . Vikar Kiihu . jtt Uhr : Kastenpredigt und Andacht

Mrahe 1S. V,I _ HI .. Sreuzkircke iKuIeliuaen ). V47 IffiVukas - Gemeindesaal

/ ^n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

IsaBB

Fiat-Limousine
9/Ä3 PS . . 6 —"ssslil .
Äst neu bereist , in best.
Nhrbereitem Zustande ,
im Auftrage zu ver -
kaufen . Anfragen er -
Velen unter Nr . $ >7224
an die Badlfche Presse .

» .»elfter hoher
Kinderwagen

ganz in Nickel, tadel -
los eryalten und dun
kelblauer Sportwagen
billig zu verkaufen .
Scherer . Äaiserstr . 49.
3. g ' oef . (7630 )

Herrenfahrrad
soft neu , umstiindebalb .
VreiSW. zu verkaufen .

?!naebote unt . S « »?7
an fttc Badisch e Presse

Gutes , starkes
Herrenrad

für 15 M üit verkauf ,
(j . !l!ebm . (Sartenstr .
Nr . 10. Hof . lBSVl )

10/40 Opel
Lfmousine . In gilt . Zu -
staube billig zu verkf .
od . tausch , gepen 155
To . Lieferwagen .

Zu ersraaen (99305
:upi '

14/48 PS Ope
offener TechSssHer mit
Aussatz , für Autover -
Mieter geeignet , für
M,RM . zn verkaufen .
Da >m1er -Renz A . -M .,

Verkaufüstelle Baden .
Baden , Telcfori 1178.

(SSS4a)

Chevrolet
s Zyllnder -Limoustne ,
4— 5 Atz ., mit Fabrik -
garanilc . zu günstigen
Bedingungen weit unt .
Preis zu verkaufen .

.. . .. L . Angebote unxr W7227
Ritppnrrcrstr . 92 t . Hof an dve Badische Presse .

Har » ey

Eingang Kutzmaulstr . ) . 10 Ubr : Pfarrer Lie ! bl Kommunion : 1* 9 U6r :
"

\ uint mitVenrath . diät : M>8 Uhf : Vesper für die frästen ^ !!
Wrü Ii iDtntcl (« Ibofotren . JS10 P arr - » Ubr : Versammlung des MUttervereino w»

Vikar Kovv ^ 11 Uhr : Christenlehre . Psarr « Predigt und « egen ."412 Ubr : KindergotteLolenst , Dt . ÄntonIuSkavelle lEagenftetn ).Vikar Kopp .
Psarrvikar Koro .Stadt , » rauleuba«».
Hindeniang .

Ladivi» - Wilhelm - Krankenbeim.
Kirchenrat Hindeniang .

Diakonisscabanskirche.

. » ^ ' in, > 11 . Ubr : bl
"

WefTe
~

mit
"

Pred
'
lgt :

' avd *
10 Übt : Kirchenrat 5 Ubr : Herz -Jciu - Andacht .

.. . I . St . MIchaelökirche «Vetertbelml . 0 llV .
Ubr : « etchigelegenbeit : W tthr : Frühmesse : 8 fc

Deutsche « Ingmesse mtt Verlesung de?

Chrtftenlebre
Kastcnvredigt mit

Ubr : KMd - rZ^ ö<»rV :r- x H«uv >goll.e> dt «n^ ^

Pfarrer Brandl . Juuglliige : 0 UbrSliivvnrr . 5510 Ubr : MisslonßgorteSdlenft, und Segen .Missionar Schmidt von Heilbronn iKollekte ) . St . Cyriakus - u. Laurentiuöktrche tV « >" °V.
'

' - Kinder - H7 und 558 Ub; : bl . Messen mit AnIvK
M - *itfft ' ■ ■

akonisscabaiiskirche . 10 Uhr : Pfarrer tenbtiefeS: WO Uhr : Hauvtaet . ÄbeudS 558 Ubr : ÄbendmahlSseier , Hirtenbrief und Hochamt : 11die Vorbereitung unmittelbar zuvor . golteSdienst : 552 Ubr : CbrtfteiTttv SUfftltSI •Ji»tl r>IrT»,1rt• a .. .. . V

eben : 5510 Uhr ; Teier». vriitTuornng oer » i .i<
iorret stvnar « , bl . Messe , ErvsknungiSoredial Jfi ,fairer cifte : 2 Uhr : feiert . Tchlutz der -» Inderin «

f 'Oii ; 7 Uhr : Erste grobe Predigt für grlin ^
" " " ugfrauen . . . . . .

Witoluiiüfl-die IRüvvurr ». 0 " °. .l
i Uhr : örühmesse : 8 Ubr : » inl

11 Uhr : Klndergoitesdlenit n>,
Predigt ; 552 Uhr : Cbrtstenlebre für 3 "J?S
linae und Madchen : 2 Ubr : Herz - Jel »' ^

"
!

dachi mit iregen : 7 Ubr : Laftenvrevigt' und Sogen .
lkonradbkirch » ( Telearavdenkal «rV, -
: bl . Kommunion und örüfcrr «-1'
t : Amt mit Predigt : 558 Ubr : &

5511 Uhr : Christenlehre . 1154 Ubr :
gottesdienst

Rintheim . 9 ^> Ubr : Lbrlftenlebre .
(SerbarV . 10 Ubr : Hauvtgottesdtenst .
(Serhard . > .

. . . ^ und Juiigsrauen .Schlsferaotteadienft. St . Nikolauskircke
Tonntag , 10 Ubr im Andachtsraum der Beicht : ~ ;

„Hansa " 2 Stock lRbeinhasen ) . Stadt - Predigt : 11 Uhr : Klnd
'
er

'
golte

'
sdlemtMliftonar Kolb . ? . .

w :

Evang .- luth . Gemeinde .
Kavelle , ^ utherplav 10 Ubr :^ Kinde, ' *Papenbrock und oerlebre .

Pfarrer

(Jüans . Stadtmission . Adlerftr . 28. 3 Ubr : . . .
Bifcclituuöe . 8 Übt : stamllienabend . — Mitt » . Jesu - Andacht mit Segen . . .
woch. 8 Ubr : Bibelstiinde I Stadt , « rankenbaus . SamStag L—8 M

Evan ». Verein für innere Mifssou . A . V . Beichtgelegenhett . - Sonntag , .̂ g Ubr : ^
vtheinstr . 8ö. 8 Uhr Allg Versammlung . dia > und Singmesse . , urMetilodistenaemeinde . » ailstr 4« b . 5>-10 St . Martinoklrcke IRInthetmI . 557 MBf(Ubr : Prediget Kienen 11 Uhr : Kinder - Beichigelegenheit : 5̂ 8 Uhr : grübmesse :
gottesdienft 5 Ubr : Prediger Jabnke . — Ubr : Amt mit Predigt : abends « llb !

1000 rem , mtt elektr . Licht . Signal , Sucher « . Mittwoch : Bibelstiinde i&flltenureöiqt m . Kreuzwegandacht " ®c"
Belioaaen in allerbestem Zustande für ISiw .^ Lionokircke . 5510 nn » 554 Ubr : Predigt . ~ri'öiat _ „ .Alt - katholische - tadtgemeinde . »«fifi ' C-. il itrtAt if .iifl v--. >4V C, ., %» lä«n l' a

8andachttgetnein

Autoreparaturen
m verkanfen . Rutomobtlh . Farnt , u . Velten , Uhr : Ktnderaoltesötenst . - Donners - « nterttehungstirchc , Herlistlahe » lani r, |Vruchsal Telefon 2803. (SBOSa ) , ta fl 8 Ubr : Blbelstunde ^- Udl Vildaviomeuade ) . 10 Ubr : Teull « '

™ ^ . Ami . Uhr : (Aortesdienst in Durla -b ^Wochengotteödtenfte der Evangelische » ^ « euav « st» i >iche (Äeme . « » c . (» ar euiir .« tadtgcmkinde . Vorm . 5510 . nachm . 4 Uhr . Mittwoch . at>en^ .
Waldhornstraiie II (Kousirmandenlaall . ?„ Ubr . Zmeiggemelnde Goethektr . zi efce» ' . ,

Dtenstog . abends 8 Ubr . Bibelstnude . Hir - Marienstraste 63, ebenso : Hagsfeld iC '.Vfit-
rn ' iweuev / b ^ rot Serrmann ftrofic 7 - vorm . 5410 Ufii , nachm . 554 .Mfl ' util . n Mittwoch übende 8 Ubr : Mittwoch , abends 559 Uhr , Zweiggem - Äx ,

i' ttntt tn Abendgo «« »dienst im Konsirmandenlaal . Knielingen . al ' eS Schu ' baus . nachm . 4 U »
'N -22 . Vikar Sticher . Mi " nw >̂ abi-ni, ?. t-.g Ubr

che . $ >fr

Schleifen von Zylinder » »nd !? nrl >» lweuev > . . . itra ^e 7 : nnrn, III, , Kl U fct
usser Art Anfertigen von Nefsou -
Kra » " ufikolbe » MrtH - bef « »*™ „ in , vo -cr m Stelanlenstr
Gummi

'
und Sve t° lw

°
erk

'
?ug - n < 789.?. abend » H U : Chrirtltch .WisscnIchaMIch. « ereinign- »̂ «.

--»nii .. a Mi . sti o . . im hÜ ä . u Vibelstunde im GemeindebauS der Südstadt . tCbristian Seienee Soeietni Äarl ^k,? »l.Sulius Eblaoö . Karlsruhe Humboldtstr . 19 . Pfarrer Haub - Donnerstag , abends 558 Kriegm « Bortraglaal : vorm . 955 U»
Telelon 3 <öS . lUhr : Abendandacht . Mittwoch, abends 8 Ubr
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TÔ 3 TO
3

"

G)

« 2
a

8 £
« 2or 2 .n CO (Jl O To
2 - ? S

a ^ to'

© gö TO
or

"
P 3

0037 =tf> er cd 5 CD

=
-
* SäP

®

® 2
'

S TO
» 3

"
* 5 .

Sf
§ a

3 3 *

2 « 3

ff
'

2 S
? 2 2

er ff 3

» fS
2 TO3
3 "S "0

2g 8
3 °

G) -"

3 3
'.2 ; * a *1

or 3 "3J (5)
3 3 -̂ 3
TO^ TO —
3 — "3

^ TO ^
o a
3 3

S >3 2 . 1s S "

af
$

2 8

D TO

3
O

{?
'
f {
tf»

Ü! -5 - 1 —' 52 S : °
3 2 fer M « r -

M a

S ?
« 0

B _. »
3 ^ 20
or V? .3 kSk

I

ZAAZ2 3
to er h

3
* -3

" 3 TO ^
g « " 1 »

3 H ö

P 3 . TO
TOTO 3

er
o

3 3

11
P Ker -
" P *

3 05

3 or
3 TOTO.

TO
w
o
3
P
3

3
3
or

3TO

CD
P

2 . > ZTO3 W TOTO » •

HS

o er
er 3>3 TO
. 3

3 .5 *

£
er
o
3
TO*
3

2

^ '
Its

I ?
3

kl 3
3 ^ or
3 g . M

* 3 |
Or
to* 3 JÄ

lf |
TS O- — CO

. . . ä a
2 , 3 3 o
2 ^ 3 " c
2 <3-
TO 5 2 -3
3

3 w
s *» S

' toTO. to
«̂ 3 Li?

3 ? ff «
a 2 2■̂ ' 3 co

} &
"

5

3
-" S?

-

3 3 G)
3 Ä

ffZM
3

" er ra
'

(S)

CSS
- 3 2
3 or "

? 3 | o

, 2 ^ 1
fea ? -

6 " S 3
W —n "0 , 3

er TOTO™

- er3 o
3

'
P3 3

CO

O
3
3 .^ ? ^Z

a ^ 3

| s
TOTO3or to 3
—, ? 3
TO 3 3
3 2
2 3b

2 es

3 2 !
3 3

«
3
es » ^

« i -lf "

RZ 3 ? g 3 ? E

2 3 3

O '
grSi

23

3 w
B Z

3
- i

O

2

e

«
a
or

8

er
B
« I

« g 3

Z22
3 : ^ ^
2 ? I to£ ' S
3 - 2

a *-3i
o a ^

ff § 2er a <3.
3 er a

« 3p

Stög *3

Oll

~ ts«• 3 ^
o to]

TO
^

'-I #
3

er
^ TO
(?) 3
TO
— ' 3

-sr

>ZV 3
or g E
« '

3 ^

3
3 ^

CD
p 3 TO

_ "3 5 TO
Zer 3 to

3 ^-2 . D
3 er o 3
or to 3 3

Z3
^ * 3 3
_ S «

-er to*TO *- *■TO «»»er —

3ga

ff sf

3 2
aä to a
§ TO

*
TO to 3
8 er er
TV TO TO

or 3 ;
3 ' 2
1 - 3 ©
" 80

TO TO3
2 <̂ 3 ,

wl S

,
2 « . -'

TO- O
3

ff >»
ts a n
08 "
CT - -
o o -
3

€3T
8 3 TO3 ^

. 37 ' Z
^

'
-Sj to 8

8 "
? l |i .

1 3
I S

^ a ? , 5 S
3 ^

•a to ^
w~*

♦X» 3P

3
e ; 2

isS
3 « ! ,3r 3 D

TO Ct TO" 2 -

3 ^ 2 * ^ S - *
3 3 TO

3 "
CD
-2 . -S

5 -

I1 & 8S

D 3
Z -- - tA !
5 . 3 -

Sis»
3 .

• 5 a re

T -
er b 2TS g

3 3 3 ; «

2 '

2
33 2 S
E TO TO
TO 3

3 * TO"
- O3 E
0) 3
2 3

33 « ■ -ir a ^CD
* TO

3
TO —- er

3 to 3
3 ^ w .

3

O 3
3 -; :
o » S
p 3 O
a 3a
3 ^ . S

Or? 3
P '
er
2 «

3
3 - ff3 „ . g ff ! - - ® ^

3 er o - o - ~ ' ff
' 2 .

ff 3 3
'

3 5 J4 3 I .
"§ -

B
0 -3

BW » !
er p to j
? 2 3 !

& ^
-§ 3

?

2 2
3 3

P ^
to er
' 2 TO

P
3 TO3

^ p « 1

3 CD er
er to 3

er
3

w
o

CD

krTO
3

3
33

CD
8

CD
3

35
3

! 2 ^
TO

^ TO ^
3 ? 5Z .
3 CO-o

*
2TO

- tc O
3D3
S5 ?
3 *

p 3
8 Äo

OB- » ^
2 * TO3 TO3 «

a o

2 3 3 2 .
— ^ CO I
TO TO 2 " • C5>' " Zo2

3 « ' 2 '
2 . a 3
ff ff or

3 g 2S ?

8 *

S ®

3
"
slf

|
A

'

1
2 er

xö
^

o
o — «
CO T?
TO

^ 3
or a ^

^

CD̂
TO*

S

s
to a * 3 3

ti
'

ö )
- 3S3 TO2t
O 12
S to 3
3 ^

<£T 3
*

» I : ©
TOSS 2

a » 3
'

if
o

ifS .TO
<k>

3 go : «

3

2 33 3
^ 3r

« a 2 .3
3 s

3 3 *
3 3

2 .
5

'

O

3
«>
o
5

to a3 3

Zö
er S? to*
3 3 ff

g
° "

°
3 s

3
K

5
"to *

1 a 28
3 ff

Gl " 5 : ®
ff 2
1 3 f *(H5 to a _3 -3 Z . <5» 5

^ TO
^"

^ 2 .
§ 3

'
a

CO -

s

0
TO
3

<5«
D
3

-2 , &

erTO
3

8
o

3
er

Ä TO
3

K3
p £3"2 o

k «
:

B §
D

3 ~
. 3 ^er d :

P CD' 3 ^ TOTO
3 ' S
O

oSf~ '£r 3 ■=!
» «
ffg 3

-

° S * TO
5T ? 3

V» 3
3 to

a
^

l
23 2 .
3 8 ®

TO 2-o S 3

G
3 « >

3 »1 —

3 CtV«
3 TO »
3 P *—•

3 * 3
iS TO*

3 ,
3 TO

2 f® »
& 2 2 •'
5 -g 3

- iff

TO 3 TO
* 2 3 s '

Z ?
T o - 3 ff « -

l
'

3ff
3•—a 0

3 H
° *

a
1 3

-- - S
M 2 ff
s ~ 3 -rt « r- ff

or «

« g ! 2 -
<2 3 — ^
B 2 2 ' K-r .3 3 "»

«a

3 3
3

03 '

Y*kP o - fl "

3
o :
3

3 B
3

r
aü

G) ~
^o « G)

TO D
2 ? Z >

H TO
3 3
O or
3 2

8
2
to

'
er

"* &

H 3
TO<5

3 S3
er

'S 3 *
TO 3 ^_ 3 «
3T. 3
to er or

o
2 - 35 to

S: 3*
2 . A3
3
p a ^ e

-
s «
er*a ^

Z ?
e er
2 to
jg TO

« s3 ^
1s "

TO3

3 3 .
2t to

"
p : f-t

os « ero g

^ ' S

£ (§ 2
® s eTO^ 3

sKT
ff 5 ;

8 3 ^

S
2 §

3 2 |
^ -ro

s3
3 .
TO© I

© K ?o 3 3

' ■to
; 3

~ E
3 a
to er

§ 82
o to 3
^ 3 3

a 3 «
ff a öT

- TO

it

28

2 . ff 3
— "3T 2 .

2 .

^ g
"S

<5>
to er 2 -TOTO 3

Gl 3 "

TO
*

3 TO
* o : 3

2 - TO^
fL S "

g
*

6 S .TO.^ Ö

KZ
TO.
3 TO
S

2

ff
L . - .
3 - -

■
p 8

?f

5
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Copyright by Duncker , Verlar , Berlin .

. .. . Wahrhaftig , da hatte «r diesen Kerl gefaxt und , Gott
bri]*

""1
!
1* ' wahrscheinlich auch gerettet I Es war Zeit , sich zu

de ? Ir - ®^ tons düstere schmale Gestalt tauchte wie der Schatten
tej* 'en *m Gedränge unter , während sich an der Treppe hilf-
m ?J

e Hände dem Retter und dem Erretteten entgegenstreckten.
tiich

P! t 'an ' mit dem Leblosen aus der untersten Stufe
in t.

er" tru " ^lc" )4 Zum Quai hinauf , den bewußtlosen Castro
in

° 8 Vestibül des nächsten Hotels , in die Portierloge , während
Im • ' 5)0n Beifallsrufen umbraust , folgte. Indes man auf den
ri,/ ' g" ufenen Arzt wartete , Castros Stirn mit Eau de Cologne
dl>» v heißen Wein einflöhte , bemerkte VegSdy, der beobachtend
«eit* n ^Qn*>' daß die dunklen Favoris an Don Castros Schläfen
lein,

waren , und er hatte sie doch ganz ohne Zweifel vor
unfreiwilligen Bad noch an ihm bemerkt. Prüfend glitt

^ ct und Gestalt des Bewegungslosen — er
toi

* erstaunt die Stirn . Unter einem Vorwand entfernte er die
p- I' 8en Anwesenden für einen Augenblick , so daß er mit Phelippe
käs e.

a*tc ' n blieb . Schnell beugte er sich über ihn , öffnete hastig
Lä» t " 6et der Brust — — ein höhnisch -triumphierenves
Sh r umspielte seine Lippen : er hatte recht vermutet — Don

)<uipp« (Castro war eine Frau ! Als Veg6dy noch damit beschäftigt
»er ; Kleidungsstück zu schließen , öffnete sie die Augen , blickte

^a» über sie geneigte Gesicht, auf die fremde Umgebung,
HW « sich auf , die Hand auf die Brust gedrückt :

j
»?Bas — was tun Sie ? Don Hermanos , ich bitte — —. —"

^ egSdy beugte sich über sie, sagte leise und schnell :

kr
^ e 'ne Aufregung Dona Castro ! Ich werde schweigen und dafür

®*r inkognito gewahrt bleibt , wenn Sie mir ver-
hJ • m*r die Beweggründe für diese Maskerade offen zu be-

ttnh
'
sii" 0^ct ne' n letzteren Falle stelle ich Sie bloß,

u, ' ffen> daß Ihnen das sehr viel Unannehmlichkeiten bereiten

?« ^ °berlegend starrt » Alice Scranton vor sich hin , hob den Blick
u ^ egsdyg schönem, kühl lächelndem Gesicht — eine dunkle Röte

plötzlich von ihren Wangen zu den Schläfen empor , sie sah ver»
jt " ?ur Seite . Es gab nur ein» Rettung — der raschere Schlag
9 °s Herzen » gab sie ihr ein. Sie nickte ergeben, sagte leise :

j, , »Sorgen Sie dafür , daß ich sofort « in eigenes Zimmer , trockene
. Verkleidung bekomme . Sobald ich mich ausgeruht und um-

rin* " 5° be . werde ich Sie rufen lassen . Sie werden ja inzwischen
einmal Ihre nassen Sachen wechseln wollen? Uebrigens

kt» ». Eintritt eines Hotelangestellten mit dem Arzt ließ st« « r-
nJ?Tnen' Bald darauf trennten sie sich . Begödy aber stellte sofort
„,5 ? 'n , ße Zeugen des Borgange » fest , notierte sich ihre Namen zu

Lncher ihm passend erscheinenden Verwendung .
» Zwei Stunden später saßen sich Degödy und Alice Scranton ,
J ^ üdj noch immer Don Castro , in ihrem Zimmer am Teetisch

gegenvvet . bekd« abwartend , « er da» entscheidende Gespräch beginnen
sollte. BegSdy bot sein Zigarettenetui hinüber , lächelte:

„Die Friedenspfeife , bei der sich alle, bester ordnen läßt ! Asi,
Senora , um endlich auf den springenden Punkt zn kommen : die
Gründe für Ihre Verkleidung ? Sie war übrigens ausgezeichnet!
Mein Kompliment !"

Der falsche Don Castro war augenscheinlich in tiefer , seelischer
Bedrängnis , kämpfte mit einem schweren Entschluß. Alice Scran »
tons Verstellungskunst war einfach meisterhaft , wenn sie Verlegen -
heit, mädchenhaste Scham, den Kampf zwischen Stolz und Hingebung
so wahrheitsgetreu wiederzugeben vermochte , ohne es zu empfinden.
Tatsächlich rötete sich ihre Wang » in zorniger Verwirrung , ihre
Augen füllten sich mit Tränen , ihre Lippen bebten, als sie endlich ,
mit schwankender Stimme , antwortete :

„Senor — Sie und di« besonderen Verhältnisse zwingen mich
zu einem Geständnis , das ich freiwillig niemals machen würde ,
und ich gebe es Ihrer Ehre als Caballero anheim , in letzter Minute
noch von einem Verlangen abzustehen, das . wie Sie sehen, mich
demütigt , kränkt, ja , vor mir selbst erniedrigt !"

Veg6dy, der in langsamen Zügen genießerisch raucht«, schüttelte
lächelnd den Kopf:

„Ro , no , Senorita ! Nicht so ! Wenn Ich Ihnen auch , vielleicht
auf eigene Gefahr , das Leben rettete , so weit , Ihnen dies Geständ-
nis zu erlassen, möchte ich mein« Opferwilligkeit denn doch nicht
treiben . Sie werden fragen , warum mir eigentlich so viel an Ihrer
Demaskierung liegt ? Eigentlich 'aus keinem besonderen Grunde .
Eine Laune . Interesse am Ungewöhnlichen, besonder, wenn e, stch
in einer hübschen Frau verkörpert . Das ist alles , doch mir genügt
es. um auf meinem Verlangen zu bestehen . Also , wenn ich bitten
darf , Senorita . Ihre Gründe !"

Alice Scranton lehnte sich in den Sessel zurück, schloß wie im
Schmerz die Augen, preßte die Lippen zusammen. Den Kopf senkend ,
das Taschentuch gegen die Stirn gedrückt , stand sie auf , ging von
ihm fort zur offenen Balkontür , die den Blick auf das Meer freigab .
Hier , ihm den Rücken wendend, sich haltsuchend an den 7 -iirrahmen
lehnend, sagte sie trotzig, hart :

„Wenn Sie «, d«nn durchaus wissen wollen : ich wählt « diese
Verkleidung , um — Ihnen unauffällig folgen zu können , Ihnen
nahe zu bleiben , Sie im Auge zu behalten !"

VegSdy ließ erschrocken die Hand mit der Zigarette sinken , blickte
bestürzt zu ihr hinüber , fragt « gepreßt :

„Um mich — im Auge zu behalten — Ja , aber warum denn?"

Sie wandte sich nicht zurück, ihre schlanke Gestalt in dem hellen
Männeranzugl beugte sich vor . schien unter dem Druck der eigenen
Worte zusammenzusinken , als sie herausstieß :

„Warum - weil — ich St « lieb» !"

Dem Geständnis folgte ein Augenblick beklommenen Schweigens,
in dem Vegödy, höchst überrascht, der Wahrscheinlichkeit dieser Er -
öffnung blitzschnell nachging, da» sein befreites Auflachen zerriß.
Mit einigen raschen Schritten war et bei ihr , faßte ihre Schultern
mit beiden Händen , wandt » ihr trotzig abgekehrtes finsteres Gesicht
sich zu :

„Senorita — welch ' entzückend» Ueberraschung — Sie — lieben
mich? Ja , gab es denn aber keinen anderen Weg, mir das zu zeigen,
mir nah bleiben zu könnend

Sic machte sich unwirsch lo«, fragt « zornig :
„Sollte ich e» Ihnen etwa auf die Nas« binden , Ihnen «ine

Liebeserklärung machen ? Schon in New Orleans begann es, als
ich Sie im St . Charles -Hotel tanzen sah . Ich bin pekuniär un«
abhängig , stehe ganz allein — warum sollte ich dieser Marotte ,

wenn auch nur von weitem nicht «achgehen ? Ich hielt das sogar
für das weit befriedigendere , da die persönliche Bekanntschaft meist
enttäuscht. Ich schadet« dadurch keinem und blieb in Ihrer Nähe,
pflegte mein« Illusion . Nun Sie alles wissen , sind Sie wohl
befriedigt , und ich darf Sir ersuchen , mich zu verlassen, Senor — —
Veg6dy !"

Er stutzte, um dann lächelnd zuzustimmen:
„Ich sehe, daß Si « mich tatsächlich aus dem Et . Charles In New

Orleans kennen . Wir Künstler wechseln gern mit den Städten die
Namen , wenn wir keine Berühmtheiten sind. Im spanischen Mexiko
klang „Don Hermanos " besser !"

Alic« Scranton lächelte spöttisch :
„Ohne Zweifel . Ich will Sie auch keinesfalls berauben und

Sir im Besitz diese« schönen Namen , lassen , wie ich Sie bitte ,
meiner nur al , Phelippe Castro zu gedenken ! Leben Sie wohl.
Don Hermanos !" .

Mit einem zärtlichen Lächeln seiner dunkeln Bugen , seines
schönen Mundes , trat er von neuem an sie heran :

. .Senorita — sagen Sie doch nicht „lebewohl", sagen Sie lieber
„auf Wiedersehen" !. Wollen Sie mich im gleichen Augenblick zum
König und zum Bettler machen ? !"

Schmeichelnd suchte er sie zu umfassen, doch sie trat mit rascher
Bewegung auf den Balkon , deutet« , höhnisch lachend , auf di« Straße
hinab :

„Wallen Sir mich auch Hirt umarmen ? Ha, ha, «Inen anderen
Mann ! Verstehen Sie doch , daß es nach diesem erzwungenen
Geständnis keine Gemeinschaft zwischen uns geben kann, denn —
jetzt hasse ich Sie ! Gehen Sie , gehen Sie endlich !"

Mit funkelnden Augen zischte si « es ihm zu. Er verbeugte sich
schweigend , verließ , verhalten lächelnd, das Zimmer der Dona
Castro , deren wahren Namen er immer noch nicht kannte.

Bitter lächelnd, sah Alice Scranton dem von ihr heimlich Ver-
folgten nach : auch diese Komödie war nötig gewesen , um ihre wirk-
Uchen Absichten zu maskieren . Komödie? ! Die Hand , die sie auf
die Balkonbrüstung stützte, zitterte ein wenig , dann ballte sie sie
zornig zur Faust : ja , Komödie, und es würde sich zeigen, wer der
bessere Schauspieler war , sie oder dieser schöne Gsza Vegvdy!
Warner — ? Nein , er brauchte nichts von diesem Zwischenspiel zu
wissen , das war besser — für alle möglichen Fälle — —.

»
? n wunderbar gehobener Stimmung kehrte Warner von einem

Ausgang ins Avenida -Hotel zurück. Als er im Vestibül Veg^dvs
ansichtig wurde , der als Begleiter des Mynheer Varbrode und
seiner Gattin mit diesen » zum Diner in den Speisesaal ging , muhte
er auch Mr «. Curtie gedenken und der Anschuldigung der Scranton .
Konnte denn nicht hier der Schein trügen , konnte nicht hier sein
eigenes Empfinden , das an eine Schuld Helenes nicht glauben
wollte , das richtige sein ? Und er beschloß, noch einmal zu priisen.
nicht eher zu verdammen , als bis untrügliche Beweise vor ihm
liegen wlliden .

Vegödy hatt « indessen mit Mynheer und Mevrouw Varbrode
an einem blumeng«schmückten von Kristall und Silber blitzende»
Tisch Platz genommen.

. .Eine Frage , MadaMe : hätten Sie nicht Lust , heute zum Abend,
konzert in da» Passaio Publica zu fahre » ? Man trifft dort die
elegant ? Welt Rios , in den großen Restaurantpavillons werden
lebende Bilder vorgeführt . Es ist unbedingt sehenswert .

"

Mevrouw Antje war sofort Feuer und Fett , soweit sich diese
beiden Begriff » in ihr vereinten .

(Fortsetzung folgt .)

lerrenheroden nach lYlaB

^
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J
'e Reueste noce das GürtBlhenJd

BeituiasGae. TriKataoen. strlimDle
38̂ Cu9«bracht « Stoffe werden nach Maß

verarbeitet Im

^ schshaus BeldecH
J ^ aiienstrsae as . Ecks HirscnstrsBe.

Heinrich W. Weil!
H|r, ch Bankdir. a. D .c"« tr. 1S6 Karlsruh « Tal . 4880. wu nariafuno ■ ■»w «
' euhandgeschäfte und

J ^anzierungen Jeder Art
^ fe > 2«Munmcliwieri8keiten, Sanierung,
««rlthn ?,nen ' Outachten. neriuitllche u . aulier -
^ Vergleich«. 2l2a7

Ji ® Marag - Heizung>
siatpft - mit 86 % Brenn -
? * ttDfto2 .u ?n ^ ttun * - >t . Gutachten der
<«Mne,7 sl * 1 ' lnzp , Magdßburg , bei
Aur »" ?,1-, Betrieb »- und Anla gekosten .

Villen . Siedlungs-£ etriebB - _
^ Usei- £> fßr Vil
,,w 0h

r: ,
fraeh *e»choa

Stall cLüden
He^ i fchmlrt» & Ko^ IStru Ro O I

und Etagen -
Autogaraffen ,

i . — .. vn».. Ingenieure,straße 8 l Telefon 6440 u 644*

Jung « , tllchtts«
Schneiderin

empfiehl, sich zur An-
fertimmö jtgl . Domen -
neibunfl bei gut . Ver¬
arbeitung u . mÄStgen
Preisen . (ÖS>57S)
Krieg»«». 167, III . , t .

* Heirate « *
t-ermitt. v . Stadt u .
l' atid reell u . diskr .
Inst , grnu Rosa Mo -
rasch . » arlöruhc i . B.»
Kajscrstr . ot. 3. Zt .
Tel . 4239. («cor . 1911.
Riickvortv erwiinsltit .

(83293)

Heirat ! flfm ., so 3 -.
kath,. elfl ., gutgehd .
(SWAcift . chiseukmudl ..
wünscht branchekundia .
» rl. mit Vlu ? ft . und
Berui. »w. bald Ehe
kenn . ». lernen . Zuschr
m . Angabe der Ver -
b-tttn . u . Nr . WZ172
an » . Babische Pieife .

Heirat ! Mlililenbesih ..
31 I ., «va- grobe
ftctttlT Ersch » gelebt,
wünscht Sri ., a . vom
Lande , (i gut Hain .,
m . Au Sit . « . Germ ,
zw . bald Ebe kennen

lernen. Ana.
unter Nr . » S671 an- - -- - Prelle.die Vadiiche

tempo
WAGEN

l0 2j
SI*utr" ul»i filhrer »cheinlrei
• Tragkraft , Motor wassergekühlt

tej9 ®- Ems4
Karlsruhs Rholn. tr «4

Heirat ! HfoN , Ina ..
Archit.. 8« I .. evgl ..
t . gilt , sich. Stellung,
wsinscht geb ., muiikal .
Trl m . AnKlt . und
Perm . ,w . bald . Ebe
kennen i . lern Zulchr.
wenn mögl . m . Bild,
u . QZ66« a Bd. Pr.

Wlieiil ! Oanhsagung .
für

l>"
|Vh

t>
S
<!<

v,4| d" Heilanstalt Lau-
'fiLk 6 HeilifU2mbe r« » ffentlieli den Dank
L»hr«ratl khJii * deiner schweren Unter-
bt' i v? an ®"T8 ' . Ich litt whon mehrere

%*>» ISü?» I* ulen . bin in der Schweiz
flJl '

l, barh i? Le5 erfolglos behandelt wor
s«i r,0stf>li j ftf,hl «rer Behandlung in der
?• Is2 n k W»f, " ierb: <'h bin ich - '

fn<leii »? l ' i> kann der
St ba cJ « « f ' IRr ' 1he11 d e II

® al | p n beste emnfehlen.ailea (Sch «« n»

koiiterbnch bin ich nun Gott
? " I ' h kann der kratvkcn

nsehheit de Heilanstalt
i ; _ _ . trnn )

(Schweiz ) den 12 Febr 1930
Fifioleln Reylnser .

»Tl . , 29 I .. et»., mit
tomcl. AuKsi . |B 8i . ).
u feiiWenn . mufif .,
wNnsckt geb . Herrn v.
fest . Ckarakt in sich.
Position , zwecks

ttoinnt .

an d. Badilche Press«.

Heirat ! S -tgewerksbes.
Wttw .. 44 ^. Ä .. katft .,
gr .. ktam . Erkm.. l> ff-,
8—21 I . Vermögen
IWOOO * wünscht tntft -
tige Witwe od. » rl .
mit etwaS Verhüllen
,w bald ff-fic kennen
, . lern . Näh Ana . b
Perbiil'n . « . S
an d Badilche Prelle.

Witwe Ende 4f>. voll
fdilnnf. intelligent ,
wünscht

Heirat
mit gebildet. Herrn In
guter Stellung . S<h? ne
Auisteuer vorbanden .
Zuschrtf' . unter «2585
an die Bad . Presse.

Unsere Frühjahrskollektion
ist fertiggestellt

Neazeitlich unJroroeKm in dcrMuaterung , gediegen in JerAufmactung .werden unser «
Gardinen und Fensterdekorationen .ickcr Ikren Beifall finden ,

sumal wir durch die Heratellung in eigener Weberei und in amfangreicbea
Gardinenftbriken in der Lage lind . Ihnen mit vorteilhaftesten

Prsiten auf zu warten . Unser in der Innendekoration erit -

klaasig ausgebildetes Personal steht Ihnen mit fach »
männischem Rat jedereeit gern « zur Verfügung

■"Sr Eugen Kentner A.G.
Meeh . Weberei/Gardinenfabrikea

Verkanishaus ; Karlsruhe L Kaiserstr . 84

11IA wird Ihr Auto gut
« V Wu . billig repariert ?

in der neuzeitlich eingerichteten B23C

flulo - Reparatur - iWepHsisiie Feuer,
schiüerstr. 18 u Karlsruhe u schiiierstr. 18.

Muinterellentev
empf. ich mich im An
fertig , v . Entwürfen u .
Blaupläucn , Aoran -
Ichliigen , Adrechn. etc .
dei mütz . N ' rcchn . Ols.
XZtU8 an Bad . Pr .

^ Drlnhlinncbnrtlktl werden rasch » vreiSwe« angesertim in der« ellilvUIIUSNulie » Druckerei ^erd ? bieraarte« iBad Presse,

2 gebrauchteKofetinarmatraöPn
aus ct . »u kaus .
ncluwt . Angebote ititt .
RSKE an Bad . Presse.

Dampfkessel
gebraucht, »u lausen
gesucht . 4—<5 Alm.
tjllonfltd . m . Preis u .
C58711 # an Bad . Pr .

Büfett, Vertiko , 2 gl .
laub . Betten Tchraut.
Waschr »« mode ». kau¬
fen gff. Aua u Sfr.
C8681 a . d . Bad . Pr .

Weil,. Sviearlschrank
m Nachttisch , a . erk ,
levoich 2^ j .vreU»
wert, . kaufen aeiucht .
PreiSangeb . u . K^ K.̂ 5
an die Bad. Presse.

Unser Töditerdien bekam mit fünf
j Monaten Ihre „ Scott 's Emulsion ".
Schon nach der zweiten Flasche be¬
gann das Kind Gehversuche zu
machen . Mit 9 Monaten lief Anna
bereits mit anderen Kindern auf
der Straße , was allgemeine Bewun¬
derung erregte . Heute ist das Kind
seinen Altersgenossen in allen
Stücken weit voraus . Obwohl erst
20 Monate alt , singt die kleine

\ Anna schon 4 Weihnachtslieder,hat
! Backchen so rosig wie Äpfelchen u.
macht uns allen die größte Freude .
Wir können deshalb „ Scott 's Emul -

| sion " bestens empfehlen .
foh . Strauss, Neunkirchen.

| fn oUenAp oth. a. Drog.für M 1.75u.3zn haben,
Depot : Stadt -Apoth , Trumpf heller , Karl -

fätr&ß© 19.
Stern -Apotheke Spenirler. Hardtstraße 88 .
Drogerie Liiselt . Röniprstraßc 2i !,Luisen-Drogerie Reis Nnehf., Luisenstr . 68 .
Drogerie Mannschott. K -'ke Lenz- und

K In upreoh tstra üe
Drogerie Menges. Durlacher Allee 35.
Schwarzwalil-Drug. Reis lr ., Sciiillerstr. 53.
Drogerie Kiith . Ilerren ^ traße 20 :28 .
Drogerie Tseberning . KcUe Amalien- und

Karlstruße .Drogerie Vetter, Zirkel 15 .
Drogerie Wall . Jollystraßo 17 .Westend-Drogerle. Kaiser - Allee 66 . IXOOß

Haben Sie
Brtt . Kleider. Stiefel
etc . 511 Verls.? Höchst¬
preise zanlt Ttieber ,
Markgrasenslr. lg .

(61C0 )

gut erhalten , zu kau-
sen grsucht . Osscrten
inil Preis unt . (£5SHin
an die Badische Presse

Kinderbett
und SindrrNaVVstulil ,
gut erhalt . , zu lausen

esuckil . Aua« b uittrr
r-.ZA.KSM an Bad . Pr .
Stliale Werdcrplav .

Pickel und Mit -
>esser verschwin¬

den in kuaer
Zeit .

CREME
^MOUSONN

mattiert die
Haut — macht

sie sammet¬
weich und

geschmeidig .



Seit « 14 . fit . 11 « . Badische Presse / Abend Ausgabe Cantslefl , den 8. Milrz 1939 .

Jagd abzugeben
Ich g« be mein « »wi¬

ssen SJarlärtrfK und
Mannhelm gelegene
8J ()« iti (O0t> mit gutem
HUtiner -, Fasanen - und
Hase Iibesav . auch Rehe
und Enten . umstände -
halber ab . PachN ^ii
dauert noch S Jahre .
Die Jagd ist per Bahn
und per ?.' « ' » von bei»
den Städten mt » be-'fliisut zu erreichen .

Amiebote mtt . C7233
an die Badische Presse .

A. fiünfmann
lanal . » tltalteitei . «0
Jahre alt , leöto , sucht
Daaersteiluna . mögt ,
tu ein . Lebensmittel ,
betrieb als Lagerist u .
Crvedient . Bin in un -
gekündigt Stell » , u .
habe 1—moJfK Hau .
tion o. Jnteresl . - ^ tnl .
bar *. Verfüg . Ana .
«wiest u . Nr . G588S «
a . d . Bad . Presse erb .

Junger gewandter
FriieurgeWe und
MiKoMlieider
sucht Stellimg . Off . u .
N .H .KlK an dl« Bad .
P resse Fil . Hauptpost .
Tüchitgcr

Bauschlosser
rf . Anschläger ) 23

ahre alt , sucht Stell ,
iute Zeugn . u . yüh -

rerschein 1. II . Illb
Hl vorhd . (a . auSW ) .
Angeb . u . Nr . (kÄ>« Z
an die Bad . Presse .

Kaiserstraße Kaiserstraße
IMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIHimHIIIIIIIII

Weiblich
löchrtfl «

SomwlnclöMin
sucht per 15. Mär , od .
l

"
April pass . Stelle .

Beste Zeugnisse . Ana «
böte imt . Nr . F .H .99S4
an die Bablsckie Presse
Filiale Hauptpost .

Suche f. meine loch -
«er (mittlere Reise )
<ruf Ostern
kLUsm. Lehrstelle

Angebote imt . FS68I
an die Badische Presse .

Lehrstelle odutfit.
Suche für m . Tochter
Lehrstelle als Frt ciise.
Angeb . U. Nr . 32675
an die Bad . Presse .
Url . . flotte Ersch . . siirfn
« if t . Äpril Stelle als

eerviersräulein
In gutgeh . Wirtschaft .
Offert , it . Nr . 32575
an die Bad . Presse .

Vor 25 Jabren , am 1 . März 1905 gegründet , war es während dieser Zelt
stets mein Grundsatz , RIOClQrVtQ u . gUtQ Kleidung billigst zu verkaufen .
Den Dank an meine Kundschaft für das mir seither bewiesene Vertrauen
glaube ich nicht besser abstatten zu können, als durch einen großzügigen

Jubiläumsverkauf «rMMSondervergünftigungen
vom Samstag , den 8. , bis SamsSag , den 22. März.

HfJSS 'Ssz Kaui«L
*

«inen Extra -Ra batl von 101« eiaeo JuülüumsGuischein
welcher bei Einkäufen bis zum 30 . April d. J , als Bargeld in Zahlung genommen wird.

Am Montag , den 10. , Dienstag ,
den 11 ., und Mittwoch , den 12 .
d. Mts . , jeweils von 3 —5 Uhr
nachmittags, veranstalte ich eine Modeschau

welche von jungen Damen durch
meine Passage -Auslage durchge¬
führt wird , damit jeder Passant
daran teilnehmen kann.

Ich bitte im eigensten Interesse von meinen Jubiläums - Angeboten ausgiebigsten Gebrauch zu machen . Ich setze alles daran, um
meiner Kundschaft den .Frühjahr« - Einkauf $o angenehm als möglich ju machen. Besichtigen Sie mit Interesse meine Auslagen .

| 3 Zim . -WoljN 'M
ianch Mans . - Wohng )>
in Karlsruhe o . B "?
ort o Wohnber . ael,
Ang . u Nr . Ttm
an b. Badilchc Press -.
Teriöses ig . Ebevnai

^sucht aus l . « vril
schöne

j2
" 3 Z . - ÄiOllNg
Oftstadt bevorzugt .

Bordringltchk . - « arte
vorband ?» . Angebot «
unter Nr K ? !̂ 6g a "
die Badische Presse ^ .
kinderloses (jhci 'co*

f » Dt
2 oh . 3 3 *mi
mit Bad . auf l . Juli
<Bordrin .' ?i«vreitSl >' r >«
vorhanden ) » ngebot «
unt Nr . B7 ? <9 an d.
Badi sche Presse . ^

Wobnunq
t —5 Zimmer , von >
Pers . oesucht . An -' ed,
Karl Nest . Gartens .
Nr . 79. irr . (sy ??
Bei Voran » ! Mmifl ^

Miete suche schön«
2- 3 3 . =^ ß !)nunB

mtt
Lager-RSume .kvordr . -Karte voidd .?

Anekdote um L2̂ >ül
an die Bad . P re " <•
Von ruh kinderlos -
Eher, ., vünktl . Miete -
, ahler wird
2 - 3 Z - MMniill

1. Juli evtl . frflf 1«
ner Ana . m . Pr .
g ZfiSO an t , Bd . Pk,
Aelt . ruh . kintvr ' ok'
Ehepaar sucht ans .i -
Juli schöne 2 oder " ■
8 ZImmer -Wobnun »'
auch Neubau . Ana 'nj
PteiSan » . lt S « «
an d . Badische Press «!

Tllcht . « eschSstSfrau ,
Milte 40, teptäfent .
Erschein ., m . IKjiihrlg .
Tochter , tollnfcht

in Gasthof od . Restaur .,
evtl . li-inheirat . Offert ,
u . Rr . lMES88 «a an
die Agent , d . Bad . Pr .
Rastatt Postftrafte .

Eins. Fräulein
sucht Stelle in frauenl .
Hauslwlt . An,leb . unt .
F .H .SS8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Chauffeur
mt » lOiäfiriscr Fahtvtari » , Führerfchew 2

Imganasformen . Offerten unter Nr .
B -!88z <, an die Badiiche Presse erbeten .
Akad . gebildete junoe Oame
(28 9 . ) mit allen Büroarb . vertraut , ferner
mit Korrekturenlesen , Ausarbeitung von Rc .
ieraten usw ., gewandt im Umgang mit Per¬
sonal , sucht passende Stell « evtl . als

Sekretärin
Anq . m . Gehaltsana . erb . unter ft . TO. 118J
durch Rod . Masse , Mannheim . iN 1BS4J

Anitliche Anzeigen

stamm - nnö -
Sremilzverilelmmi.

Die Gemeinde Plasfenrot versteigert aus
ihrem Gemejndewald am Mittwoch , den IS .
Mär, , vormittags !> Ilbr beginnend ,
31 .-I « tfief tficlien III ., IV .. V . n_, VI . Klasse
20 Stück Buchen II . bis IV . Ktasse :

am Donnerstag , den IS . ML « l. IS ., vor -
mittaas 9 Uhr beginnend ,
121 Stet buchene . 227 Stet foilene . 12 Stet

t
bliter

aldhiiter Mohr ^lusitige bestellt werden .
P s a s s e n r o t . den 7 . !0!ür , IS30 . (3511«

Bürgermeisteramt .
Ben , Kun, .

GebtN ». yrSuIein . ge-
wandt « . von gutem
Aeub . (Wir Ŝtochter ) ,22 Jahr « , sucht sofort
Stell « alt

Büfettkraft
In fein . Res», od . Safg
KarlSr . Augeb . unter
ZAWi an Bad . Press « .
Ehrliche « , katb .MVAII
a . gut . Fam . s! 8 JJ.
nlt ) , sucht Vertrauens ,
stell« in gutem Hause .
Dass . ist d . frauzöf .
Sprache mächtig , etw .
musikal . tKlaoter ) u.
i . Stähen und Hand »
arbeiten bew . tÄute
Zeugnisse vor » . Aug .
unter Nr . flHZIW an
die Baiische Presse ,
Ailiale Sauvtvost .

Tausch
Gebot , schöne be-
schlagnalimesr . »
Zim - W . m . Bad ,
Westst . Gesucht
wohnber . t —8 8 .«
Nohnun « snicht
Zentr .) . Angeb .
u Nr. X 2544 an
die Bad . Presse .

Frstul .. 4V Jahre alt ,
ivelches schon in Hotel
tätig war , sucht Stel -
l » ng a >»
ökiiv der Frau

ani Büfett oder sonst
ähnlichen Posten , auf
15. Mär , od . 1 . April .
Angebot « mit .

an die B « dische Presse .
Junges , iviühiiges

Miiclchon
welches d . Smisbal -
tunassch . besuchte , sucht
Stelle als Stütze od.
Kin !̂ ersrl . in gut . H.
b . Fum .- Anschl . Ang .
n . C S<!5« an Bd . Pr .

Bess . G «' chiift«t »chter ,
20 Jahre alt , 5 Mo¬
nate HauShalNingS -
schule , sucht
paffende Stelle
In kleinem Han ^ bali .
Taschengeld erwünscht .
Bodenseeaegend bevor -
?u «i . Eintritt könnte
sofort erfolgen .
Gefl . Offerten erdete «

unter Nr . $ 5879« an
die Badikche Press « .

Bessere »
MSdrhen

in allen Zweigen des
Haushalts bew ., sucht
Halbtagsstellnna oder
einige Stunden des
Tage » . Ana . u . £ 2073
an d . Basische Presse .

Tausch « gr ^ sonnige
4 Zim .-W . mit Bad
u . roichl . Zub ., 2. St .,
Stidwestst ., geaen eine
ebensolche » Zim .-W »,
Stidwestst . od . Mittel -
stadt . Angebote mit
Preis unt . Nt . 2(559
an b . Badische Piesse .

Laden
In »entral . Lage mit

Zimm . -W . u . Zude -
hör . beschlagn .-frei , sür
Kolonialw . , LebenSm . .
Zigarren u . Zigaret ' en
einaef . u . miSSaufäh . ,,
zu verm . Angebote unt .
TAi9 » an Bad . Presse .

L^ aden
zu vermieten .
i^ artentir . l <1.

8ii vermieten :
Schöner heller Raum ,
ftO qm , geeignet als
Ausstellungsraum , ? a-
gerraum , Werkstütte
oder Büro m Tele .
son - Auschliih . nächste
Nähe Hauptpost . ? urch
Einbau von 2 ? äden
kann auch noch ab
1. Juni löfMt ein La¬
den evtl . mit Woh -
nuna mit verm ^ wer «
den . Zu erkr . Moltke .
» r . IM . II ; (0211 )

Kl .. Heller Raum ,
Licbt . Wallet CDftft. ).
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . G 21132
an d . Badische Presse .

Lagerraum
trock. . kühl , 154 am ,
vorzüg «. <i««i« n . flir
Lebensmittel , Weine .
Aufzug vorh . m . Ein -
fahrt , fof . zu vermiet .
F . Knödel , Hirschftr . 15

Einen grossen Posten hochwertige

SCHLAFZIMMER
erstklassige Künstler - Modelle

in Birnbaum - , Kirschbaum - , Birken -,
Bermuda poliert , Schränke 2 und
2.20 Meter breit mit Bestuhlung
so lange Vorrat reicht , compl. Mark

Es uersSume niemand niese gunstige Gelegenheil !
Wohnungskunst

ö rxunauei - muuenc

1280 ;

Ritterstraße Nr 8
neben Tietz c &Sib

tnnmim od.lecfftiite
ilrka 100 qm i* »wei
Räumen , cleftr . Licht .
Krastanschlus, , erofee
Toreiusahri biS »um
Lager , für ie !>. Betr .
geeignet , in nächster
Näi !« deS Gllterbabn -
h^ses , evtl . mit Ga -
rage auch für »wei
Lastktattwagen geeig -
nei , für sofort oder
1. April au veimiet .
Offerte « unt , W7äfl8
an die Baiische Presse .
Abschlietzbaiee

Schuppen
mtt kl . Büro u . Lager -
plah in Mühlburg »u
verm . Angeb . imt . Nr .
S2G44 an Bad . Presse .

Garage
Welnbrennerstr . 20, so¬
fort od . 1 . April tu
vermieten . (740«)
Näheres Gebr . S » I t .
Bachstr . 43, Tel . 2073 .
Beim M ^ hlburger Tor

bequeme Arage
znm 1. April zu verm .
Lessingflrabe 1. vart .

(7260 ;
Schöne Garage

(Lststadtt sof . , . vm .
Angeb . u . Nr .
an h Badische

2633
reffe .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch und Vor -
holzstratze , 2 . St . . Ein -
gang Vorbolzstr . 35.
bestehend aus 7 Zim
nebst groß . Wohndiele
u . sonstig . Zubehör , ist
auf 1 . Juli 1930 zu
vermieten . Näheres
nur Vordolzftr . 33, I .,
Telefon 683, <373(0
Alleinst . ? ame s. eine

z Zim .-WMung
Gute Lage . Ofsert . u .
» .H .S04 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpokt .

Herrschaftliche
3 Zim .-WohnuV
mit Bad , Küche . Kel -
ler . Warmwafserliei, .,
in best . Weststadilage ,
sofort , u vermieten .
Näheres ( 74ül >
Birchoiaftr . 14 . 1. St .

3 3im .-5Bol )ni !P.
m . Bad , Mans ^ Diele ,
usw ., 4 . St .. Schmie -
derplav , für l (X> Mk .
mon . a . 1 . April 1980
au verm . Ana . unt .
W Z622 a . d . Bd Pr ,
Matte -AIexandrastr . 3,

3. Stock , ist eine sck»ölie

Dreizimmer-
Wohnuna

mit Bad . ilellet . Man
satde . auf 1. Mai zu
vermieten . Näheres
« intmettteettr . 16 Jtrn ' t
. Scköne
3 3lm . = 5Bofinuno
m . Küche u grobem
Laden , geeignet für
ietvS Gcschäst , Nabe
Bahnhof , a . 1 . April

Ca . 400 qm helle
Lager- u . Büroräume
«auch für leichter« vabrikatirm ateianetl . eine
Trepve hoch gelegen , mit ea . 140 qm Speichel ,
im Hinterhaus mit guter Zufahrt , in der
Karlftrahe

ütt l . MIl ». z. K nmlti.
Gefl . Zufchr . mit . Q0030 an die Bad . Presse .

greimdl . möblierte »,
sonn . Zimmer

mit 1 od«r 2 Bett «» ,
evtl . auch W »hn - und
Schlafzimmer , In der
Blücherftrake . Nähe
Krankenhaus u . Kai '
seralle « aus 1. April
zu vermiet . Angeb . u .
^ .H .602 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost .

Für Arzt oder Anwalt
besonder » geeignete , auf der Südseite de»
Kaiservlatzes gelegene

s Zimmer-
Kerrschafts -wowng

mit allem Zubehör , vollständig renoviert , aus
sofort zu vermiete « . Nähere » ( 19480)
Stefanlenftr . 94, v , Im © fit ». Tel . 815—17 .

Im Baublock — Klofe -, Reich » - , Schwarz --
wald - und Schnedlerstrahe — sind

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . «Inger . Bad u . Heizung . Balkon . Veranda ,
Mansarde aus 1. April und 1. Juli fce>
ziehbar , ju vermieten . Besichtigung . täglich
von >0— 12 llbr und 2—6 Uhr .

Alles Nähere durchs (1616>

ffiill) . Staun. «« !. 42,1« . 3656
2 qroüe

H zimn-wowimen
in vornehmet , sonniger und ruhiger Lage
im Biilenviertel in Katlsr .-Riivvurr , Graf -
Irberfteinftv . «7, auf 1. Mai ju vermieten .
Näh . Baugefchäst Wilb . Fischer . » uerstr

^
2 .

v In der Riivpurrerfirahe sind

3 Limmer
« nt Nadezimmer , «ventl . möbliert , aus 1 .
April aus ein Jahr , « vermiete » . Nähere »
Rüpvnrrerstrahe IL. 1. Stock . (7621)

2 schöne leere
a Zimmer

(nach dem Gatten ««>
leg . t u . kl. Küche (ve
scklagnabmefrei ) , »u
verm . an lindert . Ehe
paar . Hirfchstr . 81, pi .

Zimmer
Schön nvü &I. Z miner

fof . zu verm . (B283 )
Ritterstr . 21 , pari . , r .
Gut . möbl ., foun . Z .,
hei,h ., el . L„ Schreib -
tifch, 2 Fentt ., an bc -
rufst , bess . Herrn a .
1. April au vermiet .
Go etliei tr . 10, Ii ., r .
Gut möbl . 3 ., el . L?,
fof . au verm . Garten ,
ftr . 11 , Eicher . ( iV£>r.04

2 grobe (7276 )
uimiA. Zimmer

mit le 2 Fenster . nach
der Stratze gehend , s.
Bütozwecke per sofort
oder später billigst zu
vermieten .
E . Sch . itz, Kaiserstrabe
?! r . 227 , 2 Treppen .

Frdl . Zimmer , el .
Licht , an - sol . Herrn zu
vermieten . (FH54 <)
Lnisenstr . 56 . 3. Stock .

Eilt Ml . Zimmer
Kaiferftr ., v . d . H>ntpl -
Post N' it cl . L fließ .
Sß .iss ., fof . an bess . H .
zu verm . Zu erfragen
unter F .H .612 in der
Badifchcn Presse .

Möbl . Zimmer zu
vermieten fos . od . sp.
Mona it . W jH fc-tt
Kaffee . Lochkemper ,
BrabmSftr . 5 . (B317 )

Möbl , Zimmer , sep ..
sofort zu verm . (B3ll >
Kronenstr . 41 . 3. Stock .

Wohn- u. Wlakz.
gut möbl ., mit el . L . ,
auf sof . an sol . Herrn
zu verm . Karlstr . 13,2 Tr .. Tel . 1394.

(FHS65 )
Schöne », gemütliches

Zimmer
bei der Kaifervassage ,
m . el . Licht , gut . £ f.,
auf Wunsch a . Radio ,
an ält . Herrn in sich,
s- telluna sof. , . verm .
<5vtl . a . teilw . mobl .
Zu erfr . u . Nr . S52624
in d. Badischen Pr .

möbl . Zimm - t
vetmiet . (B2 « 4t

Eins .' "
flaiferfit . 118, V . _

Zimmer , eins . möbl7 ,
m , cl . L .. zu verm .
Zähringerstr .34 , Nl r .

( 8268 )

M möbl . Zimmer
au vermieten . Mauer ,
Etbvrinzenstraste 21.

(» H 563)
Gut möbl . Zimmer
zu vetmiet . (B2U'>)
Wetdetstr . 66. part .
Hiibsch möbl . ZImm .,
schöne , fr . Lage . el . L ..
b . kl. Fam . fof . o . fo -
Hill. z. verm . Mottfe »
ftr . 137 , 1 Tr .. S .ke
Stöfterfti . ( FH 527)

2 möfif. Zimmer
als Büro find fof . au
verm . 1 . Eta . Zn erfr .
Kniferffr . 172. 1 Tr . h .

( FH597 )
Äev . Limmer s 'wie

Zimmer m. Bett zu
verm Fafanensir . 3 ,
I Tr ., nächst Kais ^rstr.

( FH601 )

Gut möbliertes
WM

(Kaiserstr . ) sev . Ewa . ,
an seiu .. solid . Herrn
sof . , u vcrm . Aug . u .
L2 ««g a . d . Bad . Pr .

In gutem Hause ist
schön nibble sonniges

MMN
m . «lest . Licht « . eig .
Eingang an geb ., b«.
rufst . Dame verm .
Gartenftr . 36- z . St .

( FH5>!» 1
Gut möbl . Zimmer

sofort zu Venn . (7G20 )
Karlstr . 92 , 3 . Stock .

Sehr schön möbliert .
Zimmer in gut . Hause
zu vermieten . (BÄ >9>
frirfchsttafte 81. part .

Möbliertes Zimmer
zu vernieten . (FH5SA
Ublandstr . 27 . III ., r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ( B822 )
Gottesaiierstr . 12 , v . i .

Gut möbl . Zimmer
zu vetmiet . ( & W6274 )
« roneuitr . 51. 4. St .

Frdl. möbl . Zimm .
m . el . L .. fof . ». verm .
Stelnfir . 7. II . (B313

Möbl . Zimmer for . z.
verm . 6 . Ben ?,, (Gar¬
tenftr . 70, V , t . ( BS15

AM

Schone sonnige
3—6 Zimmer-

Wohnung
mit Bad etc . in ruhig .
Hanse gesucht . West - u .
Südweststadt bevor¬
zugt . Angebote under
^ .H .611 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4- 5 3 .=53oönunß
im Zentrum gesucht .
(3 erwalds . Personen ) ,
ruh . ii . pünktl . Mieter .
2 . öd . 3 . St . Offert , u .
S268f , an Bad . Presse .

3- 4 Z .=lol ) n«ni|
sof. Oder 1. Avrll zu
mieten «efucht. Auch
Botort . Angeb .. . . . . m .
Preis unt . Nr . IH572
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Ruh , zahl . Beamten -
familie sucht schöne

3 Zimmerwobniinq
m . Rad i . 2 . od . 3. St .
Zu erfr . u . Nr . 912088
in der Bad . Presse .

West . , Mittel , o S >»
weftstadt , v . Witme m.
Tocht . gesucht Bordt -»
Karte vorft Gefl An¬
gebote u . F . H . k>? ^ ?
dt« Ba > Pr - sle Sil .
Hau ptpo ft erbeten -
Zucke sofort 2 Sin .'
?? obnuna (3 Erw >'
heschlagnalnnesr . « If ;
u . Nr an
Badische Prell e .
"« elcher Bcrmief W .
Wert ans pnn ' fffji
Zahl ii . ruh . Mietet -.
Kinderlos Ehen f11™
a . 1 . Avril , SJrrt - ft
KU» «. Ana . u
an d. Bad i sche Pt ess«!
^

Rettet . Beainiene ^
'

vaat ohne Kind , f '" " '

2 Zim .-VBnuZ
mit Mansarde .
nebst Zubehör .
San bevor,ugt . 5P?" ' ,»
Vorauszahlung . $ tf ' "
bi » 75 ' -?M . Ang ?
7f . 057 a d <!•<%
Presse F i l . Han pivV !

Bankbeam " ' , ftttftt
linmSli 'iptte

Ein » . - WobA
auf 1 . Mtil od.

Preisangebot« " I,
S72F.il gn Bad . Pl £3i "

1-2 leere Zim^.
« . Küche, v . kinderlos
Ehep . i . ssch. Stell ??
auf 1. ok>. IV ML
acf . vabnh .' s? n ..^ <
Weststadt od. Bciertd -
bevor, . Offert , u ^ zF . H . 664 a . d . Ba °
Presse « 11 ^ gvvV^
Alleinsteh . Witwe
auf 1 . April leere »

Ziniim ' f
m . Kiifhe in nt . Ha 1'
Möalichst Mitte ^
Sbadt . Angebote • »u
Ptei ? erdet , ti .
an die Badisclx

BeritfZtä «. FriiuIÄ
sucht leeres o» . ni ">

Zimmer
wenn mögl . m . K«'

t
gelegenhett 6 . kleiner
Familie , od . einzeln ^
Dame . Angebote
ft .« .621 an die ©a*
Presse Fil . fraitr ^
Ein grosies , leere »

Zimmer
evtl . 2 kleine («Jf #
vart .) zum Einste "
v . Möbeln aes .

« " ^
unter Nr . 9 ^ 1 ,die Badische yr cjtc ^
Näherin such » «>" ' ""
möbl . bill . Mannst ,
evtl . gegen l . ali ^ . z
Ang . unt Nr <' A .
an d . Badische jbi - ^

S! eitere Dame
inimööl. Ziinm^

in gut . Hanse , OfZ
'

si^Siidliad ' ansgtM ° S
Offerten n . F .̂ . ss«an die Badische

Filiale Hauptpost ^ ^

Amisi . ÜIMrd. - WÄKß
oder ähnl . in herrsch . Hanse der WeftltL . ,̂
4 —« Zimmer , von kleiner Familie (nur
mett ), auf 1. Juli , u mieten gesucht .̂ ? '
» nd Anfragen unt . FH »., « an d Bao >'
Presse , Filiale Hauptpost , erbeten .

Ersatz für Zuhaus
Zwei Söhne oder Töchter a . gut. Sause , die
in Karlsruhe stud . od . vol ., finden bei kin -
verlos . Illng . Familie , Zentt . der Stadt , her -

, . vern - setert . Nähere » ! votraa . Pension mil allen Begueml bei mak . \
Egoenstelu , Werder - ; Pr . Best . Res . , nr Betf . Ang . unt . T 2619 ,
Mab « i>« . (W04a > >an die Badische Presse . i

SMmiMlM ! f ^ nnpfanW !
Kinderlose » BanratSehepaar sucht erstklassige

3-5 Zimmer-Wohnung
in nur bester Lage , auch Vorort , wenn Villensage ^
Zentralheizung erwsinsch !. ll . U Tausch mit 3
merwobnnng in Billenvorort Mannheims , alle Neben -
räume Zenttalhei,nng . Äkanlatde : Heibst 1029 bezogen .
Angebote unter Nr . $ 2558 an die Badische Presse .
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